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Neue Elatericlen.
Von Otto SeIt"%Tai'K, Berlin.

1. Agrypmis permucronatus.

Fuscus, pube fulvo-brunnea dense obduetus; fronte medio

valde impressa, dense punctata
;

prothorace latitudine parum

longiore, convexo, apice sat fortiter rotundato-angiistato, lateribus

medio subparallelo, versus basim subdilato, densissime punetato,

linea media subelevata laevi, utrinque ante medium plaga densius

pilosa, angulis posticis modiee divaricatis, acutis; eljtris pro-

thorace sublatioribus, a medio rotundatim angustatis, convexis,

apice emarginatie, angulis externis mucronatis, subtiliter, dorso

obsolete punetato -striatis, densissime subtiliterque punctulatis;

corpore subtus pedibusque nigro-fuscis, dense subtilissime punctatis;

cervino-pubeecentibus, prosterno nigro, nitido, fortiter punetato,

postice canalieulato, propleuris densissime subtiliter punctatis,

abdominis segmentis utrinque fulvo-bimaculatis. Long. 28— 33 mill.,

lat. 9—12 mill.

Borneo, Kina-Balu.

Dem mucronatus Cand. ähnlich, aber Halsschild und Flügel-

decken viel stärker gewölbt, dicht, anliegend, kastanienbraun

behaart, das Halsschild im vordersten Viertel stark gerundet

verengt, die Seiten in der Mitte ziemlich gerade und fast parallel,

im letzten Viertel durch die mäßig divergirenden, spitzen Hinter-

ecken allmählich schwach erweitert (die Hinterecken bei mucro-

natus plötzlicher und stärker divergirend), die Oberseite ist sehr

diclit und fein, an den Seiten und vorn mäßig stärker punktirt.

Die Flügeldecken sind im Verhältniß etwas kürzer als bei mucro-

natus, nicht deutlich breiter als das Halsschild, an den Seiten

f-tärker gerundet und feiner, punktirt-gestreift, die Streifen auf

dem Rücken ganz erloschen.

Stctt. ciitoniol. Zeit. 1002.
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2. Adelocera rubida.

Obscuro -rubida, squamulis albis sparsim vestita; fronte

impressa, dense fortiterque punctata; antennis brunneis; pro-

thorace latitudine longitudine aequali, a medio antrovsum rotun-

datim angustato, convexo, sat dense, fortiter pvofundeque punctato,

basi utrinque late depresso, medio breviter carinulato, angulis

posticis brevibus, subdivaricatis, carinatis; eljtris prothoracis

latitudine, postice rotundatim angustatis, doreo subdepressis, sub-

sulcatis, sulcis fortiter profundeque punctatis, postice abbreviatis,

interstitiis subtilissime minus dense punctulatis; corpore subtus

fusco - rubido, albo - squamuloso; pedibus brunneo-rufis. Long.

17—18 mill., lat. 51/3—6 mill.

Insula Mona.

Braunroth, mit weißen, anliegenden Scliüppchen zerstreut

besetzt. Stirn vorn dreieckig vertieft, stark und dicht punktirt.

Fühler mit Ausnahme des 1. Gliedes heller braun, bis zu den

Vorderhüften reichend. Das Halsschild ist so lang wie breit,

gewölbt, von der Mitte an nach voni gerundet verengt, stark

und tief, hinten in der Mitte etwas feiner punktirt, beiderseits

an der Basis breit niedergedrückt und in der Mitte vor dem

Schildchen mit kurzem Läugskiel; die Hintßrecken sind kurz,

scharf, sehr wenig divergirend, kurz gekielt. Die Flügeldecken

sind reiehlicli so breit wie das Halsschild, von der Mitte an

nach hinten gerundet verengt, mit flachen, nach hinten

schwächeren Furchen, die Furchen grob und tief, die leicht ge-

wölbten Zwischenräume sehr fein und wenig dicht punktirt. Die

Unterseite ist noch etwas dunkler als die Oberseite, ebenso

mit weißlichen Schüppchen besetzt; die Beine sind heller

braunroth.

Mit rubra Perty und Castelnaui Cand. verAvandt, aber

kleiner, weiß beschuppt und das Halsschild in der Mitte an

der Basis nicht gehöckert, sondern mit kurzen^, stumpfen

Längskiel.

Stett. entomol. Zeit. 1902. ±3"-
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3. Anacantha bicostata.

(,^$) Fiisca, flavo-vanegata, squamulis minutissimis flaves-

centibiis vestita; fronte nigra, profunde longitudinaliter triangula-

riterque impressa,' iitrinque antice elevata et flava; antennis nigris,

serratis, articulo' 3« 4° longiore; prothorace latitudine haud

longiore, antrorsuin subrotundatim angustato, convexo, versus

basim lale depresso et declivi, medio tuberculato, flavo, macula

basali magna seniicireulari maculisque quintis rotundatis nigris

ornato, angulis posticis depressis, subdivaricatis, haud carinatis;

elytris jjrothoracis latitudine, lateribus fere parallelis, apice obtuse

rotundatis, nigro-fuscis, obsolete substriatis, dorso longitudinaliter

impressis, interstitio tertio flavo- subcostatis et marginibus flavis,

densissime subtiliter 23unctatis; corpore siibtus pedibusque nigris,

. flavo- variegatis. Long. 11—12 niill., lat. 4 mill.

Brasilia, Prov. Goyas, Jatahy.

Schwarz oder bräunlich sch^'arz, mit gelber Zeichnung,

mit sehr kurzen, feinen, gelben Schüppchen ziemlich dicht besetzt.

Die Stirn ist schwarz, der Länge nach dreieckig eingedrückt
5

vorn beiderseits stark erhaben und gelb, sehr dicht und ziemlich

stai'k punktirt. Die Fühler sind schwaiz, gesägt, erreichen

beim ,^ auf der Unterseite die Mittelhüften, beim $ nicht, das

dritte Glied etwas länger als das vierte. Das Halsschild ist

nicht länger als breit, die Seiten von. der Basis der flachen, un-

gekielten, etwas divergirenden Hinterecken an nach vorn mehr

(,3^) oder ($3 weniger fast geradhnig, an den Vordereckeu deut-

lich gerundet verengt, diese beim <^ etwas vorgezogen, beim $

stum])fer; die Basis ist flach, stark abfallend, vor dem Hinter-

rande in der Mitte mit einem seillich zusammengedrückten, nach

vorn sich als kurze, erhabene Längslinie fortsetzenden, zuweilen

gelben Höckerchen; die Grundfarbe des Halsschildes als gelb

angenommen, hat dasselbe an der Basis eine ziemhch große, halb-

kreisförmige und vorn 5 kleinere, lunde, schwarze Makeln, von

denen eine beidei'seits dicht neben dem Seitenrande in der Mitte,

Je eine etwas v(ir und neben der Mitte und die eine in der

Stott. ciitoiüol. Zeit. 1002.
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Mitte am Vorderrande steht; die Pimktirang ist dicht und ziem-

Heh stark, an den Seiten sehr dicht. Die Flügeldecken sind

nicht oder nur sehr wenig breiter als das Halsschild, bis über

die Mitte hinaus gleichbreit, an der Spitze breit zugcvandet ver-

engt, kaum merklich gestreift, schwarz oder schwärzlich, sehr

dicht punktirt, längs der Naht eingedrückt, die Stelle des dritten

Zwischenraums bis nahe zur Spitze gelb und rippenartig gewölbt,

auch der erhabene Seitenrand bis nahe zur Spitze gelb. Die

Unterseite der Vorderbrust ist hellgelb, hinten beiderseits mit

einer großen, schwarzen Makel, Mittel- und Hinterbrust sind längs

der Mitte gelb, an den Seiten schwarz, das Abdomen ist schwarz,

das letzte Abdominalsegment, der sehmale Seitenrand und zu-

weilen die Mitte der Basis gelb; die Beine sind gelb, die Tarsen

schwarz, zuweilen auch Schenkel und Schienen theilweise

geschwärzt.

4. Lacon Oberndorferi.

Fuscus, latus, subopaeus, squamulis minimis fulvis obtectus

alterisque majoribus flavo-cinereis sparsim maeulatus; antennis

brevibus, brunneo-rufis; prothorace longitudine parum latiore,

antrorsum usque ultra medium rectolineariter subdilatato, apice

abrupte late rotundato-angustato, convexo, apice utrinque longi-

tudinaliter late impresso, dense aequaliter punctato, basi sub-

canaliculato, angulis posticis rectis, subdivaricatis; elytris basi

prothoracis latitudine, medio rotundatim dilatatis, dorso subtiliter

lateribusque fortitei- profundiore seriatim punctatis; corpore subtus

fusco, pedibus bruuneis, epipleuris brunneo-rufis, sulcis tarsorum

quattuor bene definitis. Long. 9 milL, lat. fere 4 mill.

Madras, Dindigul.

Schwärzlich, matt, mit sehr kleinen, dunkel gelblichen,

schuppenförmigen Härchen besetzt und mit größeren, gelblich

grauen Schüppchen sparsam gefleckt. Die Stirn ist flach, mit

flachem, dreieckigen Längseindruck, fein und dicht punktirt. Die

kurzen Fühler sind braunroth, das vierte Grhed, abgesehen vom 1.,

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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am grüßesten. Das Halsschild ist etwas breiter als lang-, an den

Seiten gerade, vor den Hintereeken sehr schwach eingeengt und

nach vorn schwach und allmählich verbreitert, an den Vorder-

ecken breit und stark gerundet verengt, hinten in der Mitte mit

schwach angedeuteter Längsfurche und vorn beiderseits mit deut-

lichem, breiten Längseindruck, gleichmäßig dicht und mäßig fein

punktirt, die Hinterecken sind rechtwinklig. Die Flügeldecken

sind an der Basis so breit wie die Basis des Halsscliildes, an

den Seiten gerundet erweitert, hinter der Mitte am breitesten,

der Seitenrand im ersten Drittel schwach stumpfwinklig, Streifen

sind kaum angedeutet, die Punktreihen deutlich, auf dem Rücken

fein, nach den Seiten zu stäi'ker und tiefer, mäßig dicht. Die

Unterseite ist bräunlich schwarz, dicht punktirt, die HinteTbrnst

und namentlich das Prosternum stärker und tiefer, die Beine

sind braun, die Epipleuren der Flügeldecken braunroth, Schenkel-

und Tarsalfurchen der Hinter- und Vorderbrust scharf begrenzt.

— Die Art erinnert in der Körperform an flavescens Cand. und

unterscheidet sich von seinen Verwandten besonders durch die

Form des Halsschildes. (1 Exemplar durch Herrn Oberndorfer

erhalten und ihm gewidmet.)

5. Lacon turkestanicus.

Depressus, niger, parum nitidus, brevissime griseo-squamu-

losis; fronte leviter late impressa^ dcnse fortiterque punctata;

antennis rufo-brunneis, articulo primo infuscato, ab artieulo 4«

valde dentatis; prothorace. latitudine longitudine aequah, basi

apiceque rotundatim fere aequaliterque angustato, lateribus cronato

et carinulato, dense fortiterque punctato, basi utrinque impresso,

medio breviter parum canahculato, angulis posticis acute rectis

;

eljtris prothoracis basi latioribuS;, ultra medium scnsim rotundatim

parum dilatatis, postice rotundato-angustatis, punctato-striatis,

interstitiis subtihter punctatis; corpore subtiis pedibusque nigris,

tarsis brunneo-rufis, sulcis tarsorum nuUis. Long. 15—16 mill.,

lat. 41/2— 5 mill.

Tui'kestan, Buchara.

Stett. cntomol. Zeit. 1902.
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Dem acquaUs Cand., auch dem crcnicoUis Men. ähnlich,

aber größ.n- und breiter als beide und in der Punktirung und

der Form des Halsschildes von beiden deutlich verschieden.

Flach gedrückt, schwarz, ziemlich matt, mit kurzen, grauen,

schuppenförmigen Härchen mäßig dicht besetzt. Stirn vorn breit

und flach eingedrückt, dicht punktirt. Halsschild so breit wie

lang, von der Mitte an nach vorn nur wenig mehr als nach der

Basis zu gleichmäßig gerundet verengt, die Seiten deutlich gekerbt

und neben fast bis zu den Vorderecken deutlich gekielt, dicht

und stark punktirt, an der Basis beiderseits eingedrückt, mit

kurzer, wenig scharfer Mittelfurche und scharf rechtwinkligen,

kurzen Hinterecken. Flügeldecken an der Basis etwas breiter

als die Basis des Halsschildes, bis hinter die Mitte allmählich

sehwach gerundet erv/eitert, dann gerundet verengt, punktirt-

gestreift, die Streifen bis zur Naht deutlich, die Zwischenräume

fein und deuthch punktirt. Die Unterseite ist schwarz, dicht

und stark punktirt, die Seiten der Hinter- und Vorderbrust

stärker und tiefer, das Prosternum stark und tief punktirt. Die

Tarsen sind braunroth, Tarsalfurchen fehlen vollständig.

6. Lacon intermedius.

Brunnens vel fuscus, dense flavo-, vel cinereo-scjuamulosus et

praesertim elytris squamulis pihformibus adspersis; prothorace

longitudine latiore, apice subito angulatim angustato, postice

ante basim sat fortiter sinuato-angustato, crenato, angulis posticis

valde divaricatis, latis, late truncatis, disco transverse bituber-

culato, dense punctato; elytris prothoracis basi sublatioribus,

humeris rectis, tertio parte basali dilatatis, postice rotundatim

attenuatis, interstitio tertio versus basim breviter longitudinaliterquc

elevatis; corpore subtus pedibusque concoloi'ibus, sulcis tarsorum

anticorum parum impressis. Long. 9—-12 miU., lat. 3—41/2 mill.

Borneo, Kina-Balu. Sumatra.

In Grröße und Färbung recht veränderlich, aber an der

charakterischen Gestalt leicht zu erkennen. Braunroth, braun

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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bis fast schwarz, dicht aaliegend grau, sehen gelb beschuppt und

außerdem namenthch die FKigeldecken hinten mit kurzen, helleren,

borf-.tenförmigen Schüppchen zerstreut besetzt. Das Halsschild ist

breiter als lang, seitlieh vor den stark divergirenden, breiten, ab-

gestutzten Hinterecken ausgerandet verengt, nach vorn bis zum

vordersten Drittel allmählich verbreitert und deutlieh gekerbt,

dann plötzlich winklig mehr oder weniger tief ausgerandet ver-

engt, die Vorderecken vorgezogen, stumpf abgerundet und oben

breit und flach eingedrückt, die Scheibe nahe hinter der Mitte

mit zwei nebeneinanderstehenden, queren, glänzenden Erhaben-

heiten, überall dicht punktirt. Die Flügeldecken sind an den

rechtwinkligen, zuweilen etwas höckerartig vorgezogenen Schultern

ein wenig breiter als das Halsschild, im ersten Drittel nach hinten

er^v eitert, dann bis zur Spitze stark gerundet verengt, punktirt-

gestreift, der dritte Zwischenraum hinter der stark abschüssigen

Basis mehr oder wenig kielartig oder höckerartig erhaben. Die

Unterseite und Beine sind einfarbig wie die Oberseite oder bei

dunkleren Exemplaren die Beine etwas heller braunroth, die

Seiten der Yorderbrust mit schwach vertieften Tarsalfurchen.

Unterscheidet sich von dem ihm verwandten cithareus Cand.

aus Java durch die gekerbten Halsschildseiten, durcli die voi-

der Mitte verbreiterten Flügeldecken, von dem ihm ebenfalls ver-

Avandten angulicollis Cand. aus Java durch das deuthch ge-

höckerte Halsschikl, von beiden außerdem durch die höckerartige

Erhabenheit des 3. Zwischenraumes.

Ich erhielt diese Art als cithareus Cand. von Herrn

Dr. Staudinger, später in mehreren Exemplaren durch Herrn

Rolle hierselbst und durch die Herren Severin und Dr. Dohrn

aus Sumatra.

7. Lacon scopns Cand. (i. htt.?).

Brunnens, plus minusve nigro-maeulatus, opacus, squamuiis

fusco-cinereis vcstitus griseisque plus minusve maculatis; fronte

medio lougitudinaliter leviter impressa, punctata^ prothorace longi-

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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tiidiiic sublatiore, ai»icc fovtitcr rotimdato-angustato, lateribus

postice subsimiato, subtili!-\sime eavinulato, medio transverse valdc

convexo, deuse profuiideque pmictato, angulis dense gviseo

squamidosis, posticis eubdivaricatis, brevibus, oblique tnincatis;

clytris proÜiorace sublatioribus, ultra medium parum rotundatim

dilatatis, convexis, versus apiecm griseo-maculatis, punetato-striatis,

stnis intorstitiisque antrorsum Ibrtiter, postice subtilitei" punctatis;

corpore fiubtus brunneo vel fusco-brunneo, dense tlavescenti-griseo-

squamuloeo, pedibus rufo-brunneis; sulcis tarsorum anticorum male

impvcssis valde ineurvis. Long. 9—10 mill., lat. 3— 3^2 ""»il'-

Deutscb-Neu-Guinea, Stephansort.

Dunkelbraun, matt, namentlich die Flügeldecken mit un-

regelmäßigen mehr oder weniger zahlreichen sclnvarzen Flecken,

mit kleinen, gelbheh- oder bräunheh-grauen Schüppchen bekleidet,

das Halsechild an den Hinter- und Vorderecken dichter weißhch

grau beschuppt, und die Flügeldecken namentlich auf der hinteren

Hälfte mit mehr oder wenio-er zahlreichen, weißlich grauen

Schuppenfleckchen besetzt. Stirn der Länge nach vorn etwas

breiter schwach vertieft, dicht und tief punktirt. Halsschild nur

sehr wenig breiter als lang, die Seiten vor den kurzen, schräg

abgestutzten Hinterecken schwach ausgeschweift, an der Spitze

stark gerundet verengt, in der Mitte der Quere nach stark ge-

wölbt, Basalhälfte flach und nach hinten abfallend, tief und

ziemlich dicht punktirt, die Seitenränder bei starker Vergrößerung

sehr schwach gekerbt und mit einem sehr feinen, parallelen,

zuweilen undeutlichen Längskiel. Die Flügeldecken an der Basis

reichlich so breit wie die Basis des Halsschildes, an den Seiten

bis hinter die Mitte sehr schwach gerundet erweitert, gewölbt,

punktirt-gestreift, die Streifen und die Zwischenräume nach vorn

stark und dicht, nach hinten allmählich feiner und weniger dicht

])unktirt. Die Unterseite ist dicht grau beschuppt, mehr oder

M-eniger schwärzlich braun, die Beine etwas heller, die Seiten

der Vorderbrust mit flach eingedrückten, stark nachsinnen ge-

krümmten Tarsalfurchen. Mit gracilis und pupillus verwandt,

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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aber stärker gewölbt, anders gefärbt und beschuppt, das Hals-

schild an der Basis kaum verengt. Unter dem beibehaltenen

Namen von Herrn Dr. Staudinger erhalten.

8. Pericus Oberndorferi.

Obscuro-sanguineus, nitidus, eapitc prothoraceque brevissime

fulvo-jjilosulis; fronte antice impressa, dense punctata; prothoracc

longitudine latiore, disco tumido et nigricante, dense punctato,

basi medio subtuberculato, angulis posticis tumidis; elytris nigris,

basi, sutura, marginis lateralibus sanguineis, humeris tumidis,

basi lateribusque dense, dorso subseriatim punctatis; corpore

subtus pedibusque rufis; sulcis tarsorum quattuor bene definitis.

Long. 61/2 milk, lat. 21/4 milk

Madras.

Dunkelroth, glänzend, Kopf und Halsschild ziemlieh dicht

mit kurzen, fast schuppenfövmigen, anliegenden, gelben Härchen

besetzt, Flügeldecken schwarz, an der Basis, der Naht und dem

Seitenrande roth, nur an der Spitze sch\\'ach behaart (vorn viel-

leicht abgerieben?). Stirn vorn eingedrückt, dicht punktirt.

Fühler gdb, Ghed 2 und 3 klein, 4— 11 dreieckig und allmählich

etwas vergrößert. Das Halsschild ist breiter als lang, vorn ge-

rundet verengt, in der Mitte stark gewölbt und verwaschen

schwärzlich, an der Basis in der Mitte höckerartig erhaben,

deutlich und ziemlich dicht punktirt, die Hinterecken sind oben

schwach beulenartig erhaben und hier glatt, ohne Punkte. Die

Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, kurz, von der

Mitte an nach hinten gerundet verengt, die Schultern beulenartig

erhaben, an der Basis und Spitze dicht punktirt, in der Mitte

mit mehr oder weniger deutlichen Punktreihen und der Spnr

von feinen Streifen. Unterseite, Epipleuren der Flügeldecken,

Beine und Fühler einfarbig roth, mit feinen, kurzen, gelben

Härchen, Hinterrand der Propleuren mit längei-en, schuppenartigen

Härchen dicht besetzt.

Stett. ontomol. Zeit. 1902.
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Untei-sclieidet sich von allen vier l)is jetzt von dieser

Gultiing beechriebeneii Aitea durch die Färbung und kommt in

dieser Hinsicht und in Rücksicht auf die Punkt innig wohl dem

sanguinolentus Cand. aus Belgaum am üächsten; dieser ist aber

vollständig unbehaart.

Durch Herrn Oberndorfer erhalten und ihm ge\\idmet.

9. Periciis variegatus.

Rufus, nigro-maculatus, squamulis albis maculato-variegatus;

fronte lula, antice media depressa, utrinque transverse subtuber-

culata, tubercuhs albo-squamosis; antennis rufis, serratis, ab

tirticulo 40 versus apicem gradatim parum crassioribus; pro-

thorace longitudine latiore, a medio antrorsum rotundatini an-

gustato, medio tumido et postice nigro, lateribus postice albo

squamuloso, depresso et antrorsum subsinuato, margine fimbriato,

dense punctato, angulis posticis reetis, deplamitis; scutello nigro;

eljtrls prothorace parum angustioribus, medio subdilatis, postice

rotundatim angustatis, nigris, basi apiceque rufis, regione scutehari

maculaque laterali utrinque ante apieem albo-squamulosis, basi

solum substriatis, sat dense subtiliter punctulatis; corpore subtus

pedibusque obscuro-rufis,. metathoraee abdomineque basi nigris,

tibiis anticis extrorsum pihs elongatis fimbriatis, suleis tarsorum

quattuor bene definitis. Long. 43/4 milL, lat. 1^/4 mill.

Birma^

Von allen Alten an der Färbung und den weißen Schuppen-

tleckchen leicht zu erkennen. Die Stirn ist roth, vorn in der

Mitte niedergedrückt und beiderseits mit einem queren, weiß be-

schuppten, kleinen Höckeichen. Die Fühler sind vom 4. Ghede

an nach der Spitze zu leicht verdickt, die einzelnen Glieder drei-

eckig. Das Halsschild ist roth, breiter als lang, im zweiten

Drittel nach vorn wenig, im voixlersten Drittel ziemlieh stark

leicht ausgerandet ^'crengt, die Vorderecken leicht vorgezogen,

der Diskus stark gewölbt und nach hinten bis zur Basis ge-

schwärzt, die Seiten flach gedrückt und mit weißen Schuppen-

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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linieii und Flecken gezeichnet, am Rande mit seitwärts abstehen-

den Härchen dünn gewimpert, Oberseite ziemlich dicht und deut-

hch punktirt, Hinterecken flach, rechtwinklig, mit sehr kurzer,

scharfer Spitze. Das Schildchen ist schwarz. Die Flügeldecken

sind etwas schmaler als die Basis des Halsschildes, bis zur Mitte

ziemlich geradlinig schwach ^verbreitert, dann nach hinten ge-

rundet verengt, schwarz, an der Basis und Spitze roth, in der

Umgebung des Schildchens weiß beschuppt, beiderseits am Seiten-

rande vor der Spitze mit einer Aveiß beschuppten, kleinen Makel

und mit einzelnen, unregelmäßig zerstreuten weißen Schüppchen

besetzt, nur an der Basis schwach gestreift, und mit einem bis

zur Mitte deuthchen Nahtstreifen, überall ziemlich dicht punktirt,

jeder Punkt ein sehr kleines, kurzes, nur bei starker Vergrößerung

sichtbares rothes Härchen tragend und die Zwischenräume der

Punkte sehr fein lederartig chagrinirt. Die Unterseite ist mit

Ausnahme des schwarzen Mesosternums und der schwarzen Basis

des Abdomens dunkelroth, dieses an den Seiten mit weißlichen

Schuppenfleckchen besetzt. Die Tarsalfurchen der Vorder- und

Hinterbrust sind deuthch; die Beine sind roth.

10. Alans assamensis.

Niger, squamulis cinereis minutis appressis dense obtectus,

nigrisque maculatus; antennis nigris; fronte triangulariter leviter

impressa; prothorace latitudine longiore, fere parallelo, medio

longitudinaliter valde elevato, subtihter carinulato et nigro-

squamuloso, maculis duabus elongatis nigris antrorsum conver-

gentibus ornato, margine antica valde trisinuato, lateribus valde

dechvi, cinereo-squamuloso, late subrotundato, medio ante basini

tiansverse subcarinulato, angulis posticis valde divaricatis, acutis,

carinatis; elytris prothorace latioribus, a basi gradatim parum

rotundatim attenuatis, apice sat late truncatis et parum emar-

ginatis, striatis, striis sat profunde punctatis, interstitiis imparibus

convexiusculis et uigro-maculatis, utrinque versus medium macula

elongata sublaterali nigra ornatis; corpore subtus pedibusque sub-

StcU. cntoniol. Zeit. 19Ü2.
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coucoloribus, griseo-pilosulis. Long. 28 mill., lat. eljtr. basi

81/2 mill.

Assam.

Schwarz, dicht grau anliegend beschuppt und mit schwarzen,

kurzen, etwas abstehenden Sehüp})chen gcileckt. Die Stirn ist

flach dreieckig vertieft, fast einfarbig grau, die Fühler schwarz,

das kurze, dreieckige dritte Glied mit dem sehr kleinen zweiten

zusammen nur so lang wie das vierte. Das Halsschild ist deutlich

länger als breit, an der Basis und Spitze nicht deutlich verengt,

die Seiten in der Mitte kaum merklich gerundet, Vorderrand

beiderseits breit und tief ausgerandet, in der Mitte etwas vor-

gezogen, schmaler und weniger tief ausgerandet, zweiwinklig,

der Länge nach stark erhaben und mit feiner, glänzender, schwach

erhabener Längslinie, vor der Basis mit schwachem Querkiel^

die stark abfallenden Seiten sind dicht, fast gleichmäßig grau,

die Mitte meist schwarz beschuppt, mit zwei länglichen nach

vorn konvergirenden, schwarzen Makeln vor der Mitte, die Basis

selbst in der Mitte höckerartig erhaben, die Hinterecken stark

divergirend, spitz, deutlich gekielt. Die Flügeldecken sind an

der Basis breiter als das Halsschild vor den Hinterecken, zwischen

Schulter und Schildchen mit stumpfem Querkiel, nach hinten

allmählich gerundet verengt, an der Spitze breit abgestutzt, flach

ausgerandet, mit kurz und spitz vorgezogenem Naht- und Außen-

winkel, gestreift, die Streifen ziemlich tief punktirt, die ungeraden

Zwischenräume gewölbter, mit vielen kleinen, aus sehr kurzen

und etwas abstehenden schwarzen Schüppchen gebildeten Makeln

gefleckt und beiderseits in der Mitte mit einer längeren, den 7,

und 8'. Zwischenraum einnehmenden schwarzen Makel. Unter-

seite und Beine f-ind fast .einfarbig schwarz, kurz, grau behaart.

Diese Art ist dem putridus Cand. ähnhch, aber breiter und

reichlicher schwarz gefleckt; das Halsschild längs der Mitte

stärker erhaben als bei pntridus, die Discoidalmakeln sind größer,

die Hinterecken ' sind bedeutend stärker nach außen gerichtet,

schärfer gekielt; die ungeraden Zwischenräume der Flügeldecken

Stott. entoiEol. Zeit. 1902.
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sind stärker hervortretend, reichlicher schwarz gefleckt und die

Spitze viel stärker abgestutzt, die 4 vorgezogenen Zähnchen der-

selben in einer geraden Linie liegend ; bei ptitridus ist die Spitze

der Flügeldecken dagegen schmäler abgestutzt und tiefer aus-

gerandet, die beiden Nahtwinkel gegen die Außenwinkel be-

deutend zurück.

11. Alans angulicollis.

Opacus, squamulis niinutissimis flavo-cinereis densissime

vestitus, brunneis nigrisque maculatus^ fronte late inipressa,

flavo- cinerea, inaequaliter nigro-punctato; antennis obscure

brunneis, brevibus, basi squamulosis; prothorace latitudine longiore,

lateribus fere recto et parallele, versus basim subsinuato, angulis

anticis extrorsum rotundatis,. margine antica profunde trisinuato,

medio biangulato, medio longitrorsum valde elevato et brunneo-

squamuloso, angulis posticis divaricatis, breviter carinatis; elytris

prothorace parum latioribus, ante medium subdilatatis, postice

sensim rotundatim attenuatis, apice late truncatis, angulis acutis,

regione scutelh, macula oblonga laterali versus mediam, lineis

quattuor abbreviatis ante apicem brunneo- vel nigro-squamulosis,

subtiliter striatis, striis nigro-punctulatis, interstitiis planis, im-

paribus sublatioribus; corpore subtus pedibusque dense flavo-

cinereo-squamulosis. Long. ,^ 32—36 mill., lat. eljt]-. post bas.

10— 111/2 mill., $ long. 42 mill., lat. 131/2 miH.

Sumatra, Indrapoera (Wejei's 2 r^'), Sumatra (Dohrn 1 $).

Diese Art ist ausgezeichnet durch dichte, sehr feine, gelblich

graue Beschuppung. Das Halsschild ist länger als breit, an den

Seiten fast gerade und parallel, nur vor den Hiaterecken ein

wenio' ausgeschweift und an den vorstehenden Vorderecken

stumpf zugerundet, der Vorderrand beiderseits tief ausgerandet,

die Mitte etwas vorragend, flach ausgerandet, mit zM'ei vorstehen-

den Ecken, die Scheibe ist der Länge nach stark erhaben, mit

einer den Vorderrand nicht ganz erreichenden, hier und an der

Basis gerundet verschmälerten, dunkelbraun beschuppten Längs-

Stott. ontomol. Zeit. lOOli.
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binde, die längs der Mitte nocli einige hellere Fleckehen erkennen

läßt, die Seiten des Halsschildes sind hinten flach gedrückt, nach

vorn sogar etwas ausgehöhlt, dicht gelblich grau beschupi)t, und

wie die flach vertiefte Stirn mit kleinen schwarzen Punkten

zerstreut besetzt, die Hinterecken sind mäßig divergirend und

gekielt. Die Flügeldecken sind an der Basis etwas breiter als

das Halsschild, Schultern etwas stumpfwinklig, im ersten Drittel

nach hinten schwach erweitert, dann allmählich gerundet verengt,

an der Spitze schwach divergirend, breit abgestutzt, mit kurz

und spitz vorgezogenem Naht- und Außenwinkel, das Schildchen

und seine Umgebung, eine länglich runde Makel dicht hinter der

Mitte am Seitenrande und eine Querreihe von vier kurzen Längs-

hnien (3., 5., 7. und 9. Zwischenraum), vor der Spitze dunkler

braun oder sch^värzlich beschuppt, fein gestreift, die Streifen fein

und schwarz punktirt, die ungeraden Zwischenräume etwas

breiter und hier und da noch mit einzelnen helleren oder dunkleren

Fleckchen besetzt. Die Unterseite und Beine sind — wenn nicht

abgerieben — dicht, fein und gleichmäßig gelbgrau beschuppt.

12. Alaus griseofasciatus.

Fuscus, squamulis brunneis albo-griseisque dense vestitus;

fronte late impressa; antennis brunneis
5

prothorace latitudine

haud latiore, convexo, lateribus rotundato, apice sat fortiter an-

gustato, versus basim sinuato, angulis posticis divaricatis, carinatis

supra albo-griseo-marmorato, dense aequaliterque punctato, medio

ante basim tiansversim carinato; scutello oblongo, dechvi; elytris

prothoracis haud latioribus, convexis, a basi sensim rotundatim

angustatis, apice truncatis subemarginatisque, anguhs acutis,

seriatim subtiliter veisus lateribus foitius punctatis, brunneo-

squamulosis, fascia transversa ante apicem maculaque laterali

posthumerali albo-griseo squamulosis; corpore subtus pedibusque

dense albo-griseo-squamulosis, pedibus brunneis. Long. 29, lat.

10 mill.

Borneo, Pontianak. ,

Stott. oütomol. Zeit. 1902.
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Im Habitus an lopluira Caud. erinnernd, aber näher mit

sordidits Westw. und mihilns Cand. verwandt. Dicht braun

beschuppt und mit weißgrauen Schuppen gefleckt. Stirn flach

eingedrückt, fast einfarbig braun, dicht punktirt. Fühler gebräunt.

Das Halsschild ist nicht länger als breit, stark gewölbt, vorn

gerundet verengt, die Seiten regelmäßig gerundet und hinten vor

den leicht divergirenden, deutlich gekielten Hinterecken deutlich

ausgeschweift, Oberseite dicht weißgrau marmorirt, an der

Basis beiderseits und in der Mitte ohne weißgraue Flecke, vor

der Basis mit kurzem Querkiel, ziemlich gleichmäßig und mäßig

dicht schwarz punktirt, die Zwischenräume der Punkte sehr

dicht und fein runzlig punktulirt. Die Flügeldecken sind nicht

breiter als das Halsschild, gewölbt, vom Beginn des zweiten

Viertels an nach hinten allmählich gerundet verengt, an der

Spitze breit abgestutzt, wenig ausgerandet, mit spitzem, kurzen

Naht- und Außenwinkel, auf dem Rücken fein, nach den Seiten

zu allmählich stärker gereiht punktirt, mit ebenen Zwischen-

räumen, braun beschuppt, eine nach der Naht zu verbreiterte

und hier nach vorn verlängerte Querbindo vor der Spitze und

beiderseits hinter der Schulter eine breite, schräg nach hinten

der Naht zu gerichtete ziemlich große Makel Mcißgrau beschuppt

und mit wenigen, kleinen, dunkleren Flecken besetzt. Unter-

seite dicht, Beine etwas bräunlich und weniger dicht weißgrau

beschuppt.

13. Semiotus convexicollis Blanch.

var. nov. signatus.

Von dieser Art erhielt ich durch Herrn Speyer ein Exemplar

aus Paraguay, Villa-Rica, das in der Zeichnung des Halsschildes

von der typischen Form wesenthch abweicht und den Ein-

druck einer besonderen Art macht. Das Halsschild ist roth, am

Vorderrande in der Mitte der Quere nach schwarz, beiderseits

mit einer vorn und hinten abgekürzten schwarzen Länosbinde

und an der Basis beiderseits neben der Mitte mit einem kurzen,

hakenförmig nach außen gebogenen Fleck.

Stett. ertomol. Zoit. 1002.
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14. Semiotus Illigeri Guer,

Y-dY. nov. bifidus.

Die schwarze Längsniakel des Halsschildes ist durch eine

breite, braunroihe Längsbinde getheilt und erweitert sich vor der

Mitte beiderseits zu einer breiten, scharf begrenzten Querbinde,

die bis zu den Seiten reicht und sich auf der Unterseite des

Halsschildes entsprechend nach innen mit der schwarzen Färbung

der Prosternalnähte verbindet; die Stirnmakel ist beiderseits an

der Basis bis nahe zu den Augen verbreitert und die drei äußeren,

schwarzen Längsbinden der Flügeldecken sind vorn abgekürzt,

so daß die Flügeldecken beiderseits an der Basis in mäßiger

Ausdehnung einfarbig gelb sind. Durch die auffallend abweichende

Zeichnung macht auch diese Varietät den Eindruck einer beson-

deren Art. Venezuela.

15. Tetralobus scutellaiis.

(,^) Piceus, subopacus, subtiliter fulvo-pubescens; fronte

latitudine longiore, antice profunde excavata, vertice longitudina-

liter carinulata, dense inaequaliterque punctata; antennis cinna-

momiis, ab articulo 4« longe lamellatis; prothorace longitudine

latiore, antice rotundatim angustato, lateribus rotundato carinatoque,

densissime punctato, medio subcanaliculato, disco bifoveolato,

anguHs posticis plus minusve divaricatis, acutis; scutello antrorsum

parellelo, postice rotundatim attenuatis; elytris prothorace haud

latioribus, parallelis, apice solum late rotundato-angustatis, angulis

suturalis rotundatis, versus apicem vage dilutioribus et haud

striatis, antrorsum solum sulcatie, interstitiis convexis et dense

subtiliterque punctulatis; corpore subtus concolore, fulvo-pubescente,

prosterno nigro, fere glabro, metasterno longe fulvo piloso; pedibus

obscuro-brunneo-rufis. Long. 28—32 mill., lat. 83/4—9 mill.

Deutsch-Ost-Afrika, Tanga.

Diese Art ist dem T. Mechowi Cand. nahe verwandt, unter-

scheidet sich aber von diesem leicht durch die dichtere und

stärkere Behaarung der Flügeldecken; durch die an der Basis,

Stett. entomol. Zeit. 1902. .14
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zuweilen auch vorn, fein gekielte Stirn, durch die von der

Basis an nur bis über die Mitte hinaus und hier tiefer gefurchten

Flügeldecken, deren Zwischenräume hier erhaben, namentlich der

6., 7. und 8. hinter der Schulter fast kielförmig und alle feiner

und nicht runzlig punktulirt sind und durch die Form d.es

Schildchens, das bei Mechowi dreieckig, bei dieser neuen Art

aber in der vorderen Hälfte seitlich parallel und dann erst nach

hinten gerundet verengt ist. Die Hinterecken des Halsschildes

weichen bei den beiden mir vorliegenden i^ ^ nicht unbeträchtlich

von einander ab. Bei dem kleineren Exemplar divergiren die-

selben fast gar nicht, bei dem größeren dagegen ziemlich stark

und sind bei diesem deutlieh M^eniger spitz als bei jenem, beide

Stücke stimmen aber sonst in allen anderen Merkmalen voll-

kommen überein.

Yon Herrn Ingenieur Hintz in Tanga entdeckt.

Pseudotetralobus nov. gen.

Zu der afrikanischen Gattung Tetralohns Serv. wurde bis-

her von allen Autoren auch eine kleinere Anzahl australischer

Arten gestellt, die aber in solch wichtigen Merkmalen von ihren

afrikanischen Verwandten abweichen, daß sie ohne Zweifel als

besondere Gattung angesehen werden müssen. Alle afrikanischen

Tetralobus-Arten haben nämlich .eine vorn gerandete Stirn; 'bei

den australischen Arten ist dagegen die Stirn vorn nicht erhaben

gerandet, ein Unterschied, der allein schon genügen wüide, die

australischen Arten von den afrikanischen generell zu trennen.

Candese benutzte zwar diesen Unterschied bereits in seiner Monogr.

des Elat. I. zur Trennung der Arten in zwei Sektionen, in welche

er die Gattung zerlegt, übersah aber dabei einen weiteren wich-

tigen Unterschied, der gleichzeitig in der Fühlerbildung besteht

und den icli mcrlvwürdigerweise bis jetzt noch nirgends erwähnt

gefunden habe. Alle afrikanischen Arten haben nämlich 11-

gliedrige Fühler, die australischen dagegen deutlich 12gliedrige.

Beachtet man nun noch das sehr verschiedene Vaterland beider

Stctt. ct.touiol. Zeit. 1902.
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Grruppen, so wird man sicher die australischen Tetralobiis-Avten

als eine von den afrikanischen Tetralohns verschiedene Gattiuiff

ansehen müssen. Ich nenne dieselbe daher Fsevdotetralohvs.

Von dieser Gattung sind bis jetzt 7 Arten beschrieben, alle aus

Austrahen. Dazu kommt jetzt die erste im Folgenden beschriebene

aus Deutsch-Neu-Guinea.

16. Pseudotetralobus Dohrni.

Niger, subopacus, dense griseo-ohvaceo pilosus; fronte

antice late profundeque longitudinahter canaliculata, dense punctata;

antennis articulo primo excepto brunneis. ab articulo 4^ longissime

lamellatis, ultimo simplice; prothorace latitudine longiore, convexo,

basi apiceque haud angustato, lateribus medio parum subrotundato,

dense sat fortiter punctato, basi medio parum elevato, angulis

posticis haud divaricatis, longissime carinatis; scutello obovali;

elytris prothoracis latitudine, lateribus subparallehs, postice rodun-

datim angustatis, anguhs suturali mucronatis, late substriatis,

densissime subtiHterque punctulatis; corpore subtus concolore,

subtihter piloso, pedibus brunnescentibus. Long. 32 milL, lat. 9 mill.

Neu-Guinea, Stephansort.

Schwarz, ziemlich matt, dicht, anliegend, schwach oliven-

grau behaart. Stirn vorn der Länge nach tief eingedrückt, dicht

und ziemlich stark punktirt. Fühler braun, erstes Glied schwarz,

zweites und drittes sehr klein, 4.— 11. mit langer, schmaler Lamelle,

12. Glied einfach, ungefähr gleich der Lamelle des vorletzten.

Das Halsschild ist deutlieh länger als breit, stark gewölbt, an

den Seiten fast gerade ur.d parallel, nur in der Mitte kaum

merklich etwas gerundet verbreitert, dicht und ziemlich stark,

an den Seiten dichter und hinten etwas feiner punktirt, an der

Basis vor dem Schildchen leicht erhaben, die Hinterecken gerade

nach hinten gerichtet, ihr deutlicher Kiel bis in die Nähe des

Vorderrandes verlängert. Die Flügeldecken sind nicht breiter

als das Halsschild, und erst hinter der Mitte gerundet veiengt,

mit scharf und spitz vorgezogenem Nahtwinkel, mit schwachen,

Stctt. entomol. Zeit. 1902. 14*
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wenig vertieften Streifen, an der Basis zwischen dem fast eiförmig

gerundeten Schildclien und der Schulter schwach eingedrückt,

überall sehr dicht und fein punktulirt. Die Unterseite ist wie

die Oberseite gefärbt, etwas feiner behaart, sehr dicht und fein

punktulirt, die Vorderbrust tiefer schwarz, fast kahl, die Seiten

dicht und stark, die Mitte grob und weniger dicht punktirt,

längs der Mitte theilvs^eise, namentlich nach hinten glänzend glatt.

Die Beine sind bräunlich, die Schenkeldecken nur in der Mitte

am Hinterrande schwach ausgerandet.

1 Exemplar im Stettiner Museum, mitgetheitt durch Herrn

Dr. Dohrn.

Elasmosomus nov. gen.

Die hier als besondere Gattung angeführten Arten sind bis^

her fälschlich immer als Dilohitarsus angesehen worden.

Die Gattung Dilohitarsus wurde zuerst von Latreille (Ann.

Soc. entom. Fr. III. p. 142) im Jahre 1834 gegründet. Der

Autor beschrieb hierzu eine Art aus Süd-Amerika, die er tvber-

culatus (= hidens Fr.) nannte. Nach ihm waren die Kenn-

zeichen dieser Gattung folgende:

1. Die Fühlerfurchen sind vollständig, d. h. die Pro-

sternalnähte der Vordeibrust sind ihrer ganzen Länge

nach, also bis zu den Vorderhüften hinab zu Fühler-

rinnen geöffnet.

2. Das zweite und dritte Tarsenglied ist gelappt.

3. Das Halsschild ist doppelt gehöckert.

Candeze erweitei'te dann diesen Gattungsbegrifl' in seiner

Monogr. des Elat. I. 1857, in welcher er bereits 10 Arten auf-

führen konnte, indem er das diitte Merkmal, die Höcker des

Halsschildes ausschied und zwar mit Recht, da das Vorhanden-

sein oder nicht Vorhandensein von Höckern auf dem Halsschilde

allein einen generellen Unterschied nicht macht. Es giebt Dilohi-

tarsus- AiiQn mit gehöckertem und solche mit einfachem Hals-

schilde, wie auch Höcker bei anderen Gattungen vorkommen

Stctt. ciitoirol. Z.'it. 11)02.
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und fehlen können. Bis dahin waren nur Arten aus Süd-

Amerika bekannt.

Dann beschrieb Candeze in seinen Elat. nouv. I. pag. 8

die erste Art dieser Gattung aus Afrika; bald mehrten sich nun

die afrikanischen Dilohifarsus-Arten^ so daß bis heute 11 Arten

aus Afrika, alle von Candeze, beschrieben sind. Diese merk-

würdige Thatsache, daß eine und dieselbe Gattung ebenso zahl-

reich in Süd-Amerika als in Afrika vertreten sein sollte, gab

mir die Anregung, die Afrikaner mit den Süd -Amerikanern darauf-

hin zu vergleichen, und es ließ sich sofort feststellen, daß alle

afrikanischen Dilobitarsiis-Arten keine Dilobitarsus Latr.-Cand.

sind, ja, streng genommen, überhaupt nicht in die Abtheikmg

der Agrypniden gehören. Die Agrypniden kennzeichnen sich

alle durch eine tiefe Fühlerfurche, die ent\veder bis zu den Vorder-

hüften reicht {^Agrypnus, Adelocera, Dilobitarsus und Verwandte),

oder schon vor den Vorderhüften geschlossen ist (^Lacon^ Tilo-

tarsus, Meristhus und Verwandte). Bei den afrikanischen so-

genannten Dilobitarsus sind aber die Nähte der Vorderbrust nur

vorn zu kurzen Fühferrinnen geöffnet, dann nach hinten allmählich

verflacht und erloschen, wie es sonst auch noch bei vielen anderen,

den Agrypniden nebengeordneten Abtheilungen vorkommt. Das-

selbe gilt noch von einer anderen bis jetzt zu den Agrypniden

gestellten Gattung, von der Gattung Hemicleus Cand., die eine

ganz ähnliche Bildung der Fühlerfurchen zeigt. Da nun die

afrikanischen Dilobitarsus-Arten auch noch in anderen wichtigen

Merkmalen von den amerikanischen sehr abweichen, so muß für

jene ein neuer Gattungsname eintreten und ich nenne diese neue

Gattung wegen des auffallend schmalen, lang gestreckten Körpers

Elasmosomus.

Die Merkmale der (j-2ittnng Elasmosomus m. sind also folgende:

1. Die Nähte der Vorderbrust nur vorn zu kurzen Fühler-

rinnen geöffnet.

2. Stirn mit verhältnißmäßig großem Nasalraum, beider-

seits vorn höckerartig vorragend.

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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3. Halsschild an der Basis beiderseits tief ausgerandet,

in der Mitte mit schmalem, stumpfem nach hinten

vorragenden Fortsatz.

4. Flügeldecken zwischen Schulter und Schildchen nach

vorn vorgezogen, das Schildchen zurücktretend für

den mittleren Fortsatz des Halsschildes,

5. Zweites und drittes Tarsenglied gelappt.

6. Zweites Fühlerglied sehr klein, drittes ungefähr gleich

dem vierten.

7. Körper auffallend schmal und gestreckt.

Die Gattung Hemicleus stimmt mit Elasmosomus überein

in der Bildung der Fühlerfurchen, in dem gelappten zweiten lind

dritten Tarsengliede und in der Gestalt des zweiten und dritten

Fühlergliedes. Das Halsschild ist aber an der Basis zwischen

den Hinterecken gerade, fast rechtwinkhg ausgeschnitten, die

Körper- und Stirnform normal.

Beide Gattungen müssen wegen der gelappten Tarsen in

Tribus VI. nach Candeze zu Dicrepidiidae gestellt werden, auch

die Bildung der Fühlerfurchen würde dem nicht widersprechen.

Die bisher bekannten Elastnosomus-Avien sind folgende:

1. cornutus Cand. Elat. nouv. I. p^g.. 8 . . Afr. aequ.

2. bacillns Cand. ibid. HL pag. 3 . . . . Abvssinien.

3. filiformis Cand. ibid
,,

4. Ralfrayi Cand. ibid. IL pag. 6 . . . . Zanzibar.

5. ramusculus Cand. Deut. Ent, Zeit. 1895 p. 47 Togo.

6. mirificus Cand. ibid
,,

7. sobrinns Cand. ibid „

8. filiint Cand. Elat. nouv. V. p. 7 . , . . Gabon.

9. AHvamli Cand. Ann. Soc. Belg. 1900 p. 52 Madag.

10. signifer Cand. ibid
,,

11. vicinvs Cand. ibid
^^

17. Elasmosomus fasciculatus.

Ater, subnitidus, albo-griseo-variegatus; fronte anlioc medio

imprcssa, ulrinque porrecta et elevata, dense i)unctata, . albido-

Stett. Gtitouiol. Zeit. 1902.
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pilosiüa; antennis uigris, avticulo pviino nifo; prothorace latitudine

fere duplo longiore, basi apiceqiie pariim aiigustato,.dense punctato,

postice submedio longitudinaliter impresso, fascia transversa albo-

grisea, angulis postiois subdivarieatis, subtiliter carinatis; eljtris

prothoracis baei paruiii latioribus, parallelis, punctatis, fascia

basali, altera uudulata ultra medium apiceque albo-griseis ; corpore

subtus nigro, pedibus, segmeuto ultimo apice tt'staeeis, femoribus

medio interdum infusoatis. Long. 5 mill., lat. 1 mill.

Kamerun.

Schwarz, wenig glänzend, Flügeldecken mit sehr feiner,

kaum merklicher schwarzer Behaarung und mit deutlichen, aus

weißlichen, schuppenförmigen Härchen gebildeten Binden. Die

Stirn ist vorn in der Mitte eingedrückt, beiderseits erhaben und

stumpf vorragend, mäßig dicht punktirt, jeder Punkt mit einem

weißgrauen Härchen. Die Fühler sind schwarz, erstes Glied

braun oder roth. Das Haischild ist nicht ganz doppelt so lang

wie breit, an der Basis und Spitze leicht verengt, die Seiten

nach vorn schwach gerundet, hinten dicht links neben der Mitte

mit ziemhch tiefem Längseindruck, mäßig dicht punktirt, mit

einer feinen, weißgrauen Haarbinde in der Mitte, die sich nach

hinten in schmaler Linie bis zur Basis und an den Seiten bis zu

den Vorderecken verlängert, die Hinterecken sind schwach diver-

girend und fein gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie das

Halsschild vor der Mitte und doppelt so lang wie Kopf und

Halssehild zusammen, mäßig dicht punktirt, an der Basis und

nahe hinter der Mitte mit je einer schwach wellenförmigen, weiß-

grauen Haarbinde und die Spitze weißgrau behaart. Die Unter-

seite ist schwarz, die Spitze des letzten Abdominalsegments ist

rothbraun, die Beine mehr gelbhch braun, die Schenkel zuweilen

in der Mitte schwärzlich.

18. Elasmosomus undulatus.

Ater, subnitidus, albo-griseo-variegatus; fronte medio antice

profunde emarginata, utrinque porrecta et rufa, dense punctata^

Stett. entomol. Zeit. 1902. .
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antennis nigris, articulo primo rufo^ prothorace latitudine fere

diiplo longiore, basi parum subsiuuato-angustato, apice rotundato-

attenuato, dense, postice fortitei' punctato et transversim nigoso,

submedio lougitudinaliter breviterque impresso, lateribus, fascia

tenui undulata ante medium, linea media brevi postice albo-

griseo pilosulis, angulis posticis subdivaricatis, subtiliter carinatis;

eljtris prothoracis medio haud latioribus et parallelis, dense

23unctatis, faseiis duabus transversis valde undulatis apiceque albo-

griseo-pilosulis^ corpore siibtus nigro, pedibiis, mento, segmento

abdomini ultimo et margine postica penultimi rufis. Long. 8 mill.,

lat. 11/2 mill-

Kamerun.

Schwarz, wenig glänzend, erstes Fttlüerglied roth. Stirn

vorn der Länge nach ttark vertieft und ausgerandet, beiderseits

breit vorragend, gewölbt, abgestutzt und braunroth, dicht punktirt,

an der Basis, längs der Mitte und . den Seiten weißlich grau be-

haart. Das Halsschild ist fast doppelt so lang wie breit, an der

Basis dicht vor den Hinterecken leicht ausgeschweift verengt,

an der Spitze stärker gerundet verengt, die Seiten in der Mitte

kaum merklich gerundet, Obei'seite vorn mäßig dicht, hinten

stärker und dichter punktirt, und hier mit parallelen, erhabenen

Querrunzeln, dicht links neben der Mitte mit kurzem, ziemlich

tiefen Längseindruck, an den Seiten, eine dünne, wellenförmige

Querbinde vor der Mitte, eine abgekürzte vorn zuweilen gegabelte

Längslinie an dei- Basis weißgrau behaart, die Hinterecken sind

schwach divergirend und fein gekielt. Die Flügeldecken sind so

breit wie die Mitte des Halsschildes und doppelt so lang wie

dieses, parallel, punktirt, eine stark wellenförmige, an der Naht

weit nach hinten gezogene Querbinde vor der Mitte und eine

ebensolche aber an der Naht weit nach vorn vorgestreckte Binde

nahe hinter der Mitte und die Spitze weißgrau behaart; beide

Binden sind zuweilen an der Naht und dem Seitenrande mit

einander verschmolzen und schließen dann einen länglichen,

schwarzen Fleck ein. Die Unterseite ist schwarz, die Beine,

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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der Hinlerrand des vorletzten und dn^ ganze letzte Abdominal-

segment rotli, die Kinnplatte braun, die Flügeldecken an der

Spitze schmal braunroth gerandet.

19. Elasmosomus brunneiventris.

Subpiceo-niger, subnitidus, fronte medio canalieulata, iitrinquc

])orrecto-elevata, apice brunnea, crebve punctata; autennis nigris,

articulis 1—2 rufis, prothorace latitudine duplo longiore, parallelo,

basi subangustato, crebre pmictato, versus basim transversa rugoso,

angulis postieis subdivaricatis, subtiliter carinulatis; eljtris pro-

ihoracis latitudine et fere duplo longioribus, crebre rugose punctato,

versus apicem substriatulis et rotundatim attenuatis; corpore

fubtus brunneo-rufo, anticc posliceque nigro, pedibus rufis. Long.

71/2 mill., lat. 1 mill.

Kamerun.

Fast schwarz, namentlich Stirn und Halsschild etwas bräun-

lich schwarz, das Halsschild an den Seiten, an der Basis und

einige kleine Fleckchen, ebenso die Flügeldecken an der Basis

und vor der Spitze bei stärkerer Vergrößerung spärlich weißgrau

behaart. Die Stirn vorn der Länge nach tief gefurcht, beider-

seits • erhaben und stumpf vorragend und hier heller braunroth,

dicht punktirt. Das erste und zM'eite Ghed der schwarzen Fühler

sind roth. Das Halsschild ist doppelt so lang wie breit, an den

Vorderecken gebräunt, an den Seiten parallel, nur an der Basis

vor den leicht divergirenden, stumpfen und sehr fein gekielten

Hinterecken kaum merklich verengt und dicht hnks neben der

Mitte mit kurzer Längsfurche, dicht punktirt, hinten bei starker

Vergrößerung die Punkte zu Querrunzeln zusammenfließend. Die

Flügeldecken sind nicht breiter als das Halsschild und fast doppelt

so lang, dicht runzlig punktirt, mit Spuren von schwachen

Streifen, an der Spitze selbst gerundet verengt. Die dünn weiß-

grau behaarte Unterseite ist in der Mitte braunroth, nach vorn

und das Abdomen an der Spitze schwarz, die Beine sind roth.

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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20. Elasmosomus parallelus.

Parallelus, nigei-, albo-gnseo-maculatus; fronte antice medio

canaliculata, utiinqiie obtuse porrecta, dense punctata 5 antennis

nigris, articulis 1—2 riifis^ prothorace latitudine diiplo longiore,

parallelo, apice solum rotundatim angustato, dense, versus basim

transverse rugose punetato, angulis jjosticis haud divaricatis, sub-

tiliter carinulatis^ etytris prothoracis latitudine et duplo longioribus,

parallelis, apice solum rotundatim attenuatis, versus basim dense

rugose, versus apicem subtiliter minus dense punctatis, corpore

subtus nigro, pedibus^ segmento abdominis ultimo apice rufis.

Long. 5 mill., lat. ^/g mill.

Kamerun.

Dem /ascic w/a^^/s ähnlich, aber schmaler und überall gleich

breit, mit weniger hervortretender Zeichnung. Die Stirn ist vorn

in der Mitte der Länge nach vertieft, beiderseits stumpf gerundet

vorragend, vorn spärlich weißgrau behaart, dicht punktirt. Die

ersten beiden Glieder der schwarzen Fühler sind roth. Das Hals-

schild ist doppelt so lang wie breit, an den Seiten mit Einschluß

der Hinterecken bis nahe zur Spitze ganz gerade und parallel,

dann nach vorn gerundet verengt, die Vorderecken, eine schmale

Querbinde vor der Mitte, die Hinterecken und hinten längs der

Mitte spärlich weißgrau behaart, links dicht neben der Mitte

an der Basis mit schwachem Längseindruck, vorn mäßig dicht,

hinten stärker und dichter punktirt und hier die Punkte theil-

weise zu Querrunzeln zusammengeflossen^ die Hinterecken sehr

kurz, fast rechtwinklig, sehr fein gekielt, der Kiel erst an der

Basis der Hinterecken sich vom Seitenrande entfernend. Die

Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild und doppelt so

lang, an den Seiten gerade und parallel, mit einer wellenförmigen,

in der Mitte beiderseits neben der Naht nach vorn gerichteten

Querbinde hinter der Mitte und die gerundet verengte Spitze

spärlich weißgrau behaart, an der Basis dicht und runzlich, nach

hinten zu allmählich weniger dicht und feiner punktirt 5 Unterseite

schwarz, Beine und Spitze des letzten Abdominalsegments roth.

Stett. cBtomol. Zeit. 1002.
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21. Elasmosomus linearis.

Niger, parallelus^ fronte aniiee eanaliculata,, iilrinque porrccta,

dense punctata^ protliorace latitiidine diiplo longiore, basi apiceque

parum angustato, marginc antica ntrin(|ue anguste brunneo,

postice subcanaliculato, lateribus albo-griseo-pilosulo, dense punctato,

angiilis posticis subdivaricatis, subtiliter carinulatis; eljtris pro-

thorace siiblalioribus et plus duplo longioribiis, parallelis, deuse,

praesertim versus basim, rugose puuctatis, faseia transversa ultra

medium apiceque albo-griseo-pilosulis; corpore subtus nigro,

segmento abdomini ultimo apice pedibusque rufis. Long. 7 mill.,

lat. large 1 mill.-

Kamerun.

Schwarz, wenig glänzend, schmal und parallel; Stirn vorn

gefurcht, beiderseits vorragend, dicht, nach vorn etwas runzlig

punktirt. Fühler mit Einschluß der Basis schwarz. Halsschild

reichlich doppelt so lang wie breit, an der Basis und Spitze nur

wenig verengt, am Vorderrande beiderseits schmal rothbraun,

fast ohne Mittelfurche an der Basis, dicht punktirt, vor der Basis

mit Querrunzeln, Hinterecken schwach divergirend, fein gekielt,

nur an den Seiten weißgrau behaart. Flügeldecken ein wenig

breiter als das Halsschild in der Mitte und doppelt so lang als

Kopf und Halsschild zusammen, an den Seiten gerade und parallel,

dicht und besonders nach der Basis zu runzlig punktirt, eine

einfache Querbinde hinter der Mitte und die Spitze weißgrau

behaart. Die Unterseite ist schwarz, die Spitze des letzten Ab-

domiualsegments und die Beine roth, die Vorderbeine (des einzigen

vorliegenden Exemplars) theilweise schwärzlich.

22. Elasmosomus humeralis.

Ater, subopacus, nigro-squamulosus, albido-variegatus; fronte

autice canaliculata, utrinque porrecta et rufo-brunnea, basi utrinque

brunneo-mtfculata et flavo-squamulosa; antennis nigris; protliorace

latitudine duplo longiore, a basi antrorsum gradatim rectohneariter

parum dilatato, apice i'otundatim angustato, crebre fortiterque

Stett. entomol. Zeit. Iö02.
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pimctato, versus basim. submedio, longitudinaliter breviterque sat

profunde impresso, angulis posticis subdivaricalis, apice brunneis,

subtiliter recte carinatis^ eljtris prothoracis basi latioribus, parallelis,

crebre nigose punctatis, humeris apiceque rufo-brunneis et flavo

squamulosis; corpore subtus pedibusque nigi-is, geniculis tarsisque

segmento ultimo ad apicem brunneis. Long. 9 mill., lat. fere 2 mill.

Kamerun.

Schwarz, ziemlich matt, mit sehr kleinen, schwarzen,

schuppenförmigen Härchen bekleidet und mit weißhchen Schüppchen

schwach gefleckt. Die Stirn ist vorn der Länge nach tief ein-

gedrückt, beiderseits stumpf vorragend, die Vorragungen braun-

roth, beiderseits an der Basis neben dem inneren Augenrande

mit einer kleinen, dreieckigen, gelblich beschuppten rothen Makel

und mit weißhchen Schüppchen zerstreut besetzt, dicht und stark

puuktirt. Die Fühler mit Einschluß ihrer Basis schwarz. Das

Halsschild ist doppelt so lang wie breit, von der Basis an nach

vorn allmählich und geradlfnig schwach erweitert, an der Spitze

gerundet verengt, die Hinterecken sind kaum merklich diver-

girend, an der Spitze bräunlich, fein gekielt, der Kiel ganz ge-

rade nach vorn gerichtet, hinten mit dem Seitenrande verschmolzen,

hinten dicht links neben der Mitte mit kurzer Längsfurche; die

weißen Schüppchen sind unregelmäßig zerstreut, die Oberseite ist

dicht und stark punktiit. Die Flügeldecken sind so breit wie

das Halsschild hinter der Spitze, an den Seiten parallel, an der

Spitze gerundet verengt, dicht runzlig punktirt, mit einer kurzen,

nach hinten bald erlöschenden, rothbraunen Längsbinde an der

Schulter und an der Spitze röthlich braun und dicht gelb be-

schuppt, die weißen Schüppchen ungleichmäßig zerstreut. Die

Un'erseite ist schwarz, Kinnplatte und das letzte Abdominal-

segment an der Spitze roth, die Beine sind geschwärzt, an den

Gelenken und Tarsen bräunlich.

23. Psephus nasalis.

($) Brunnens, sat nitidus, subtiliter flavo-pubescens; fronte

antrorsum impressa, dense umbilicato- punctata, spalio nasali

Stett. ciitomol. Zeit. 1Ü02.
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bicariuato; antennis rufo-brunneis, parum scrratis. articulo 3« 2"

(luplo longiore sed qiiavto pavum breviore; prolhorace latitiidine

haud longiore, a basi panim rotuudatim angustato, nicdio bi-eviter

canaliculato, dense siibtilitcr lateribiis fortius punctato, angulis

posticis rctrorsiim productis, carinatis; eljti-is prothoraeis lati-

tiidine, a medio rolundatim attenuatis, tenuiter subtilitei'que

punotato-striatis, intevstitiis subtiliter punetulatis; corpore subtus

rufo-brunneis, pedibus epipleurisque paulo dilutioribus; mesosterni

fossula marginibus elevatis, antrorsum fere perpendicularibus,

laminis coxarum posticarum dentatis. Long. 12 mill., lat.

31/4 mill.

Njam-Njam.

Braun, fein gelb behaart, etwas glänzend; Stirn vorn drei-

eckig schwach vertieft, dicht und nabelig, mäßig stark punktirt.

Der Nasalraum beiderseits neben der vertieften Mitte gekielt.

Die Fühler sind braunroth, dünn, schwach gesägt, erreichen die

Basis der Flügeldecken; ihr drittes Glied ist doppelt so lang wie

das zweite und nur wenig kürzer als das vierte. Das Hals-

schild ist so lang wie breit, von der Basis an im ersten Drittel

kaum merklich, dann nach vorn deutlicher gerundet verengt,

mit kurzer, vertiefter Mittelhnie an der Basis und dicht vor dem

Schildchen schwach höckerartig gewölbt, dicht und fein, an den

Seiten etwas stärker und schwach nabehg punktirt, die Hinter-

ecken gerade nach hinten gerichtet, scharf gekielt. Die Flügel-

decken sind von der Breite des Halsschildes, von der Basis an

bis zur Mitte sehr wenig, dann bis zur Spitze stärker gerundet

verengt, sehr fein punktirt-gestreift, mit fein punktulirten, ebenen

Zwischenräumen. Die Unterseite ist etwas heller als die Ober-

seite, Beine und Epipleuren der Flügeldecken noch etwas heller

als die Unterseite. Die Ränder der Mesosternalgrube sind auf-

stehend, vorn fast senkrecht nach innen gekrümmt, die Schenkel-

decken gezähnt, die Nähte der Vorderbrust vorn nur zu sehr

kurzen Fühlerrinnen schwach geöffnet. Durch Herrn Dr. Hörn,

Stett. enton-ol. Zeit. 1002.
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24. Pseplius mesosternalis.

(,^) Brunneus, flavo -griseo -pilosulus; fronte antice sub-

impressa, dense sat fortiter umbilicato-piinctato; antennis arti-

ciilo 3" 2o loiigiore sed 4^ breviore; prothorace latitudine longiorc,

a basi gradatiin parum apice rotundatim angustato, vitta media

nigra notato, deasissime minus fortiter punctato, piinctis lateribus

umbilicatis, angulis postieis subdivaricatis, carinatis; elytris pro-

thorace parum latioribus, apice solum rotundatim attenuatis,

punctato-striatis, interstitiis punctulatis; corpore subtus pedibusque

concoloribus, mesosterni fovea marginibus elevatis, coxarum

postiearum laminis band dentatis. Long, 11 mill., lat. 31/4 mill.

($) Prothorace latitudine paulo longiore, antennis brevioribus.

Long. 12 mill., lat. 4 mill.

Njam-Njam.

Dunkel braunroth, dicht gelbhch giau behaart, wenig glän-

zend. Stirn vorn leicht eingedrückt, dicht und ziemlich stark,

bei stärkerer Vergrößerung nabelig punktirt, Fühler beim ,^ die

Basis der Flügeldecken erreichend, beim $ kürzer, drittes Glied

etwas länger als das zweite, deuthch kürzer als das vierte. Das

Halsschild ist beim ,^ etwas länger als breit, von der Basis an

nach vorn allmählich, an der Spitze stärker und gerundet ver-

engt, beim $ nicht merklich länger als breit, nach vorn

weniger verengt, der Länge nach mit schwarzer, verwaschen

begrenzter Mittelbinde, dicht, an den Seiten sehr dicht und

schwach nabelig punkliit, die Hinterecken beim ,^ wenig, beim

$ nicht divergirend, scharf gekielt. Die Flügeldecken sind beim

,^ etwas breiter, beim $ nicht breiter als das Halsschild, 'beim

1^ von der Mitte an, beim $ erst an der Spitze gerundet ver-

engt, punktirt-gestreift, Zwischenräume nach hinten schwach ge-

wölbt, fein und dicht, schwach runzlig punktulirt. LTulerseite

und Beine beim ,^ etwas dunklei-, beim $ wie die Oberseite

gefärbt. Die Ränder der Mesosternalgrube sind stark erhaben,

vorn stark nach innen gekrünnnt, die Schenkeldecken sind

einfach. Durch Herrn Dr. Hörn.

Stelt. eutoniol. Zeit. 1902.
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25. Elius rufus.

Rufo-fernigineus, flavo-pilosus; fronte dense nigose imiMli-

cato-punctatu, vertice carinulata; antcnnis elongatis, subsen-atis,

articulo 2« minutissimo, 3" triangulari et 4« sesqui breviore;

prothorace latitudine feve sesqui longiore, fere cylindrico, apice

solum i'otundatim angustato, basi cum angulis postieis parum

dilatatis, his divavicatis, acutis, carinatis, dense sat fortitev um-

bilicato-punctato, haud canaliculato^ eljtris prothorace latioribus

et triplo longioribus, lateribus a basi ultra medium rotundatim

parum dilatatis, apice attenuatis, breviter divaricatis et acutis,

punctato-striatis, interstitiis convexis, dense subtiliter punctatis;

corpore subtus pedibusque concoloribus. Long. 15 mill., lat.

eljtrorum ultra medium 31/4 mill.

Pondichery.

Einfarbig bräunlich roth, gelb behaart. Stirn dicht, stark

und nabelig punktirt, mit kurzem, feinen Längskiel an der Basis.

Die Fühler überragen die Hinterecken des Halsschildes um 3 Glieder,

sind nur schwach gesägt, das zweite Ghed ist sehr klein, das

dritte kaum
^J2

so lang wie das vierte. Das Halsschild ist fast

doppelt so lang wie in der Mitte breit, an der Basis durch die

divergirenden, ziemlich langen, spitzen und scharf gekielten Hinter-

ecken etwas verbreitert, an den Vorderecken leicht gerundet

verengt, fast cjlindriseh gewölbt, ohne Mittelhnie, dicht und

ziemhch stark, flach nabehg punktirt. Die Flügeldecken sind an

den Schultern nach vorn verengt, nach hinten bis über die Mitte

hinaus allmählich schwach gerundet verbreitert und dann ge-

rundet verengt, die Spitzen scharf zugespitzt und kurz diver-

girend, ziemlich stark punktirt-gestreift, die Zwischenräume ge-

gewölbt und fein, ziemlich dicht punktirt. Die Unterseite und

Beine sind wie die Oberseite gefärbt, das Abdomen etwas heller.

Dem serraticornis Kirsch wohl am ähnlichsten, aber das Hals-

schild viel länger als breit, hierdurch und auch durch die Fühler-

bildung von allen seinen Verwandten deutlich unterschieden..

Stett. entomol. Zeit. ]902.
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26. Anoplischius diplotrichus.

Niger, nitidus, pilis griseis nigrisque sat dense obtectus^

fronte antice impressa, dense fortiterque basi minus dense punctata;

antennis elongatis, lanuginosis, articulo 3^ 2« longiore sed 4^

bveviore^ prothorace latitudine parum longiore, conico, parce

subtiliterque punctato, angulis postieis divaricatis, earinatis; eljtris

prothorace latioribus, a basi rolundatim attenuatis, subtiliter sub-

striatis, seriatim, punctulatis, interstitiis sparsim subtiliter punctu-

latis; corpore subtus nigro, prosterno, mesosterno medio, ab-

domine tarsisque plus minusve rufo-piceis, griseo-pilosis. Long.

111/2 milL, lat. 3 mill.

Balzapamba, Ecuador.

Schwarz, glänzend, mit weißlich grauen und schwarzen,

abstehenden Haaren mäßig dicht besetzt. Stirn'^vorn geneigt,

in der Mitte niedergedrückt, stark und dicht, an der üasis

weniger dicht punktirt. Fühler die Hinterecken des Halsschildes

überragend,, drittes Glied länger als das zweite aber kürzer als

das vierte luid wie die folgenden kurz, dicht und abstehend be-

haart, ohne erhabene Längslinie. Halsschild etwas länger als

an der Basis breit, von der Basis an nach vorn geradhnig ver-

engt, fein und zerstreut punktirt, Hinterecken in der Richtung

der Halsschiklseiten nach hinten divergirend, etwas gebräunt,

fein gekielt. Flügeldecken wenig breiter als die Basis des Hals-

schildes, nach hinten allmähhch gerundet verengt, der schmale

Basalfand, das Schildchen und die Naht nicht ganz bis zur

Mitte etwas bräunlich, die Streifen nur an der Basis stärker

vertieft, sonst sehr fein, theilweise erloschen, gereiht punktulirt,

die Zwischenräume mit feinen Pünktchen sparsam besetzt.

Unterseite schwarz, die Mitte der Vorder- und Hinterbrust, das

Abdomen und an den Beinen namentbch die Tarsen mehr oder

weniger gebräunt.

Wohl in die Nähe von Jonfjuhis. longipennu, conicicollis

zu stellen.

Stott. entoniol. Zeit. 1Ö02.
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27. Anoplischius basalis.

Niger, nitidus, dense griseo-pilosus; fronte subconvexa,

pariini porrecta, crebre umbilicato-punetata, antice transversim

depressa; antennis purum elongatis, hirsutis; prothorace latitudine

liaud longiore, a basi parum angustato, postice breviter cana-

liculato, subtiliter minus dense punetato, angulis posticis divari-

CEttis, äcutis, breviter carinatis^ elytris protborace latioribus,

lateribus reetis, a basi ultra medium subparallelis, postice rotun-

datim attenuatis, macula basali rufo-testacea ornatis, punctäto-

striatis, interstitiis parce punctulatis; corpore subtus nigro, femo-

ribus flavis, tibiis tarsisque infuscatis. Long, 10 mill., lat. 3 mill.

Peru, La Merced.

Schwarz, glänzend, dicht grau behaart. Stirn ziemlich

flach, dicht;, bei starker Vergrößerung nabelig punktirt. Die

Fühler überragen die Hinterecken des Halsschildes um 3 Glieder,

sind rauh behaart und dicht punktirt. Das Halsschild ist

kaum so lang wie an der Basis breit, nach vorn ziemlich gerad-

linig schwäch verengt, wenig dicht und fein punktirt, die Hinter-r

ecken divergirend, fein und kurz gekielt. Die Flügeldecken sind

wenig breiter als das Halsschild, an den Seiten gerade und

parallel, erst im letzten Drittel gerundet verengt, an der Basis

beiderseits mit einem kurzen, nach hinten gerundet verengten,

gelblich rothen Fleck, punktirt-gestreift. Die Unterseite ist glän-

zend schwarz, dünn und fein grau behaart, die Schenkel sind

gelb, die Schienen und Tarsen schwärzlich. In Sektion I.

28. Ischiodontus fulvicoUis.

Niger, fronte prothoraceque longo fulvo-pilosis, pihs appressis,

eljtris basi excepto albido-pilosis^ fronte antice rufa, leviter im-

pressa, valde declivi, dense punctata^ antennis rufis, sat elongatis,

lanuginosis, articulo 3° 2« longiore sed 4^ multo breviore; pro-

thorace latitudine haud longiore, a basi gradatim attenuato,

trapezoideo, minus dense subtiliter punetato, postice canaliculato,

angulis posticis divaricatis^ rufescentibus, carinatis^ scutello

Stett. cntomol. Zeit. 1902. 15
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eljtrorum basi fulvo-pilosiilis; elytris prothorace latioribus, a basi

ultra medium parum, postice distincte, rotundatim attenuatis,

sat profunde punctato-striatis, interstitiis parce punctulatis; corpore

subtus nigro-fusco, nitido, albido-pilosulo, pedibus luteis. Long.

12 milL, lat. 31/2 mill.

Santa Inez, Ecuador.

SchM'arz, mäßig glänzend, Stirn und Halsschild dicht mit

langen, gelben Haaren besetzt, Haare der Stirn nach vorn ge-

richtet, die des Halsschildes unregelmäßig. Stirn vorn braunroth,

leicht eingedrückt, Vorderrand in der Mitte stark niedergedrückt,

dicht punktirt. Fühler roth, die Hinterecken des Halsschildes

etwa um 2 Glieder überragend, dicht und fein abstehend be-

haart, ihr drittes Glied wenig länger als das zweite, beide zu-

sammen nur so lang als das vierte. Das Halsschild ist nicht

länger als au der Basis breit, nach vorn geradlinig und allmählich

verengt, trapezförmig, mäßig dicht punktirt, hinten mit kurzer

Mittelrinne, die Hinterecken "in der Richtung der Halsschildseiten

nach hinten gerichtet, spitz, fein gekielt, etwas röthlich. Das

Schildchen ist klein, eiförmig, gelb behaart. Die Flügeldecken

sind breiter als das Halsschild, bis zur Mitte fast parallel, dann

nach hinten gerundet verengt, an der Basis noch mit wenig

gelben Haaren, sonst überall ziemlich weiß und ziemlich dicht,

kürzer als das Halsschild behaart, ziemlich tief punktirt-gestreift.

Di(iJ Unterseite ist meist schwarz, das Abdomen fein und

dicht punktirt, die Seiten der Hinterbrust weniger dicht und

ziemlich grob, die Seiten der Vorderbrust fein und wenig dicht

punktirt, Abdomen kürzer und dichter als die Brust behaart.

Unter den Arten mit kurzem dritten Fühlergliede mit keiner

anderen zu verwechseln.

29. Atractosomus Oertzeni.

(?) Corpore subtris, capite, prolhoraccque fusco-nigris et

dense sat longe fulvo-pilosis, eljtris basi exceptis fuscis, albo-

griseo-i)ilosis; fronte antrorsum impressa, dense punctata 5 antennis

Etütt. ciitomol. Zeit. lOOa,

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



227

eloDgatis, rufo-bninneis, artieulo 3« 4° aequali; prothorace lati-

tiidine pariim longiove, trapezoideo, minus dense punctato, versus

basim utrinque foveolato, medio bieviter impresso, angulis posticis

acutis, divaricatis, carinatis; elytris prothorace parum latioribus,

a basi attenuatis, fuscis, basi brunnescentibus, profunde punctato-

striatis, interstitiis convexis, punctulatis, apice subtiliter mucro-

natis; pedibus flavo-rufescentibus. Long. 19 mill., lat. elytr. basi

fere 5 mill.

Santa Inez, Ecuadoi'.

Von allen Arten durch die Färbung der Behaarung leicht

zu unterscheiden. Kopf, Halsschild, Schildchen, Basalrand der

Flügeldecken und die ganze Unterseite schwärzlich und ziemlich

dicht, lang und anliegend gelb behaart. Die Fühler sind braun-

roth, überragen die Hinterecken des Halsschildes ($) um 2 Glieder,

ihr 3. Glied ist gleich dem 4. Die Stirn ist vorn eingedrückt,

ihr Y Orderrand nicht über den Nasalraum vorragend, dicht

punktirt. Halsschild etwas länger als breit, an den Seiten gerade

und nach vorn von der Basis an allmählich verengt, mit glän-

zender glatter" Mittellinie, auf der Mitte wenig dicht, an den

Seiten dichter punktirt, beiderseits vor der Basis mit einem

grübchenartigen Eindruck und in der Mitte der Basis mit kurzem

Längseindruck; Hinterecken in der Richtung der Halsschildseiten

divergirend, spitz, gekielt. Flügeldecken schwarz, mit Ausnahme

der Basis weißgrau behaart, nach hinten allmählich, bis zur Mitte

schwach, dann stärker gerundet verengt, an der Spitze in einen

kurzen Dorn ausgezogen, tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume

gewölbt und sparsam fein punktirt. Die Beine sind hell röthlich-

gelb. — Li die IL Sektion. Durch Herrn v. Oertzen erhalten,

30. Achrestus trilineatus.

[(^) Fuscus, dense obscuro-griseo-pilosus; fronte nigra, longi-

tudinaliter triangulariter impressa et impressione rufo-brunnea,

dense punctata 5 antennis nigris, opacis, sat latis, ab artieulo 3»

serratis; prothorace longitudine parum latiore, a basi recto-

Stctt. cutomol. Zeit. 1902. 15*
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lineariter apiceque subangulatim angustato, clense subtiliter punctatö,

medio late subcanaliculato, late nigro, lateribus praesertim angulis

flavis, et medio nigro -maculato, macula introrsum brunneo-

limbata, angulis posticis acutis, band divaricatis; scutello brunneo;

elytris protboracis latitudine, lateribus parallelis, apice late rotun-

datis; sutura lineaque submarginali abbreviatis sordide flavis et

flavo-griseo-pilosis, subtiliter puuctato-substriatis, interstitiis den-

sissime punctulatis^ corpore subtus nigro, prosterno flavo, para-

pleuris nigro-maculatis, abdomine anguste flavo-limbato, pedibus

epipleurisque fusco-testaceis. Long. 11^— 16 mill., lat. 3— 41/5 mill.

Peru, La Merced,

Schw arz, Flügeldecken bräunlich-schwarz, dicht dunkelgrau

behaart. Stirn mit braunrothem, dreieckigen Längseindruck, dicht

und fein punktirt. Die Fühler sind schwarz, matt, überragen die

Hintereckeu des Halsschildes bei dem ,^ um drei Glieder,

beim $ nicht, vom dritten an ziemlich breit, gesägt, letztes

Glied beim ,^ fast doppelt s"o lang wie das vorletzte, vor der

Spitze abgesetzt. Das Halsschild ist etwas breiter als lang, von

der Basis an nach vorn geradlinig schwach verengt, an den

Vorderecken plötzlich stärker verengt, auf der Mitte breit schwaiz,

an den Seiten gelb und hier in der Mitte dicht neben dem Seiten-

rande mit einer runden tiefschwarzen, innen braunroth gesäumten

Makel, mit einer hinten tieferen, nach vorn allmähhch erlöschen-

den Längsfurche, die Hinterecken in der Richtung der Hals-

schildseiten nach hinten gestreckt, spitz, oben gewölbt, nicht

gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, mit

parallelen Seiten, hinten breit zugerundet, die Naht, das Schildchen

und der 8. Zwischenraum bräunlich gelb und mehr gelblich grau

behaart, die Punktstreifen sind nur wenig scharf, die Zwischen-

räume sehr dicht und deutlich punktulirt. Die Unterseite ist

schwarz, die Vorderbrust gelb, die Seiten mit einer großen, runden,

schwarzen Makel in der Mitte, das Abdomen an den Seiten

schmal, nn der Spitze breiter gelb gerandet, die Beine und die

Ej)ipleuren der Flügeldecken schwäizlieh braun.

Stett. nitomol. Zeit. 1902.
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31. Monocrepidius restinctus.

Nigro-fiiscus, flavescL'uti-pubescens, panim nitidus; fronte

late impressa, fortitev densissime pnnctata; antennis •brunneis,

artieulo 3» 2^ longiore sed 4*^ multo breviore; prothoraee lati-

tudine haud longiore, parum convexo, lateribus anguste brunneo,

a medio rotundatim angustato, versus basim sinuato, medio poslice

parum eanaliculato, densissime aequaliterque punctato, angulis

posticis aeutis, sat longis, divaricatis, extrorsum carinatis; eljtris

prothoraee parum latioribus, medio parum dilatatis, postiee rotun-

datim angustatis, apiee eonjunctim rotundatis, vitta laterali

flexuosa vel dissecta brunnea, subtiliter striatis, striis ad lateris

profundioribus et punctatis, interstitiis planis, versus apicem con-

vexiusculis, dense subtiliterque rugulose punclulatis; corpore subtus

nigi'O, piloso, pedibus rufo-brunneis. Long. 13 mill., lat. 4 mill.

Guatemala. ,

Diese Art ist dem repandns Er. aus Peru und dem

ternarius Cand. ähnlich, aber kürzer und breiter; das Halsschild

ist nicht länger als breit, von der Mitte an nach vorn ziemlich

stark gerundet verengt und vor den Hinterecken deutlieh und

viel stärker als bei repandus ausgeschweift, schmal braunroth

gerandet, sehr dicht und gleichmäßig wenig stark punktii-t, in

der Mitte nur mit kurzer, wenig deutlicher, flacher Längsrinne

;

die Hinterecken sind ziemlich lang und dünn, spitz, divergirend

und längs dem Außenrande fein gekielt. An den braunen, nur

die Basis der Flügeldecken erreichenden Fühlern ist das 2. Glied

sehr klein, das dritte um die Hälfte länger und reichlich ^/2 so

lang wie das vierte. Die Flügeldecken sind etwas breiter als

das Halsschild, nach der Mitte zu schwach gerundet erweitert

und dann verengt, mit einfacher Spitze, die Seiten wenig scharf

begrenzt rothbraun, an der Basis, in der Mitte und vor der

Spitze nach innen mehr oder weniger Verbreitert, fein gestreift,

nur die äußeren Streifen an den Seiten stärker und deutlich

punktirt, die Dorsalstreifen fein und nicht punktirt, die Zwischen-

räume flach, nach der Spitze zu schwach gewölbt, dicht und

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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sehr fein puiiktulirt. Unterseite scliM^arz, etwas länger als die

Oberseite behaart, Beine braunroth. Durch Herrn Dr. Dohrn.

32. Monocrepidius submaculatus,

Fuseo-niger, flavescenti pubescens; fronte depressa, den-

sissime punctata; antennis brunneis, subelongatis, articuhs 2—

3

parvis subaequalibuscjue; protliorace latitudine longiore, basi

apiceque parum angustato, lateribus parum rotundato et late

rufo-testaceo, dense subtiliter punctato, anguhs posticis divaricatis,

sat longe carinatis, carina secunda introi'sum brevi; elytris pro-

thoracis latitudine, a basi rotundatim parum angustatis, apice

ti-uncatis, maculis duabus lateralibus utiinque ultra medium

brunneo-rufis, punctato-striatis, interstitiis praesertim postice con-

vexis, subtihter punctulatis; corpore subtus nigro-infuscato, pro-

pleuris pedibusque rufo-testaeeis. Long. IO1/2 milL, lat. 3 mill.

Balzapamba, Ecuador.

Bräunlich schwarz, dicht und fein gelblich grau behaart,,

wenig glänzend. Stirn vorn flach gedrückt, schwarz, sehr dicht

und fein punktirt. Fühler braun, an der Basis dunkler, die Spitze

der Hinterecken des Halssehildes erreichend, ihr drittes Glied sehr

wenig länger als das zweite, beide zusammen noch etwas kürzer

als das vierte. Halsschild deutlieh länger als breit, vor den

Hinterecken beiderseits leicht ausgeschweift, nach vorn von der

Mitte an leicht gerundet verengt, die Seiten in der Mitte leicht

gerundet, der Länge nach breit, nach hinten etwas breitei*

bräunhch roth, längs der Mitte schwarz, dicht, fein und gleich-

mäßig punktirt, die Hinterecken ziemlich lang, an der Spitze sehr

leicht nach außen gebogen, fein gekielt. Die Flügeldecken sind

nicht breiter als das Halsschild, von der Basis an schwach ge-

rundet verengt, mit schwach abgestutzter Spitze, mit Ausnahme

der schwarzen Basis bräunhch schwarz, beiderseits zwischen Mitte

und Spitze am Seitenrande mit zwei hintereinanderliegenden,

rothen, wenig scharf begrenzten Makeln, auf dem Rücken längs

der Naht ziemlich breit verwaschen scln\'ärzlicli braunroth, fein

Stett. ontomol. Zeit. 1902.
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puuktii-t-gestreift, Zwischenräume nach dei- Spitze zu leicht gCM'ölbt,

fein und ziemheh dicht punktulirt. Unterseite geschwärzt, Seiten

der Vorderbrust und Spitze des letzten Abdominalsegments bräun-

lich roth, Beine röthhch gelb.

In die Nähe des semimarginatus Latr. zu stellen.

33. Monocrepidius laterarius.

Testaceus, breviter flavo-griseo -pubescene; fronte nigra,

basi medio obsolete impressa, densissime subinaequaliterque

punctata; antennis sat elongatis, testaceis, articulo 3° 2o longiore

sed 40 distincte breviore; prothorace latitudine longiore, ante

basim sinuato-angustato, medio subdilato, antrorsum parum an-

gustato, angulis anticis fere rectis, medio longitudinaliter late

nigro-infuscato, dense subtiliter inaequahterque punctato, angulis

postieis divaricatis, subtiliter carinatis; elytris prothorace parum

latioribus, postice rotundatim attenuatis, sutura plus minusve late

nigro-infuscatis, subtililer punctato-striatis, apice breviter oblique

truncatis; corpore subtus nigro, propleuris lateribus eljtrorum

epipleuris pedibusque flavis. Long. 8—9 milL, lat. 2—2^/4,

$ —23/4 mill.

Banos, Ecuador.

Oberseite größtentheils bräunlich gelb, fein und kurz, gelblich

grau, schwach seidenglänzend behaart, Flügeldecken bei starker

Vergrößerung mit einzelnen, längeren und glänzenderen Härchen

zerstreut besetzt, Stirn, Halsschild längs der Mitte ziemlich breit,

Flügeldecken längs der Naht schmal oder mehr oder weniger

breiter schwarz oder schwärzlich. Stirn an der Basis mit

schwachem Längseindruck, dicht und fein, bei starker Ver-

größerung etwas ungleich punktirt. Die Fühler bräunlich, die

Hinterecken des Halsschildes wenig überragend, das dritte Glied

länger als das zweite, aber kürzer als das vierte. Das Hals-

schild ist länger als breit, vor der Basis der Hinterecken leicht

eingeschnürt verengt, nach der Mitte zu schwach gerundet

erweitert, dann nach vorn gerundet verengt, die Vorderecken

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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nicht gerundet, fast rechteokig, Hinterecken divergirend, fein

gekielt, Oberseite sehr fein, dicht, bei starker Vergrößerung un-

gltich punktirt, ohne Mittelfurche. Die Flügeldecken sind etwas,

breiter als das Halsschild, parallel und erst hinter der Mitte ge-

rundet verengt, an der Spitze kurz und schräg nach innen gestutzt,

fein puuktirt-gestreift ; die Unterseite ist schwarz, die Seiten der

Vorderbi'ugt außen schmal, die Epipleuren der Flügeldecken und

die Beine gelb oder röthlich gelb.

In die Nähe von Kittatus Cand. zu stellen.

34. Monocrepidiiis dorsalis.

Obscuro-ferrugineus, subnitidus, dense flavescenti-pubescens;

fronte nigra, antice leviter late impressa, densissime punctata;

antennis fuscis, articulo 3^ 40 subaequali; prothorace latitudine

longiore, apice parum rotundatim angustato, lateribus parum

rotundato et versus basim subsinuato, densissime punctato, latj

subcanaliculato, disco plus minusve infuscato, angulis posticis

divaricatis, sat fortiter carinatis; elytris prothorace sublatioribus,

apice rotundatim angustatis, vitta suturali nigra ornatis, subtiliter

punctato - striatis, interstitiis planis, dense subtihter rugulose

punctulatis; corpore subtus nigro, dense griseo-pubescens. prosterno

apice propleurisque obscuro - ferrugineis, abdomine ferrugineo-

limbato; ])edibus infuscatis, geniculis tarsisque brunnescentibus.

Long. 10—12 mill., lat. 23/^-3 milL

Palembang, Sumatra.

Bräunlich roth, ziemlich matt^ dicht anliegend gelbhch be-

haart. Stirn schwarz, vorn leicht und breit dreieckig eingedrückt,

sehr dicht und etwas ungleich punktirt. Die Fühler sind schwärz-

lich braun, ihr drittes Ghed dem vierten fast gleich. Das Hals-

schild ist deutlich länger als breit, mit schwach gerundeten

Seiten, vorn nur wenig gerundet verengt und vor den leicht

divei-girenden, scharf gekielten Hinterecken leicht ausgeschM^eift,

auf der Mitte mehr oder weniger verwaschen geschwärzt und

.
mit Bacher Längsfurche, überall sehr dicht und mäßig fein punktirt.

Stett. entomo], Zeit. X902.
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Die Flügeldecken sind reiclilieh !S0 breit wie das Ilalsschild, die

Seiten kaum mevklich gerundet, hinter der Mitte bis zur Spitze

gerundet verengt, 2— 3 Zwi&chenriiume längs der Naht bis nahe

zur Spitze schwarz, die Streifen sind fein aber scharf begrenzt,

nur undeutlich punktirt, die flachen Zwischenräume dicht und

fein runzhg punktulirt. Die Unterseite ist schwarz, dicht und

fein grau behaart, die abgerundete Kinnplatte des Prosternnms,

die Palpen, die Seiten der Vordeibrust und der Seiten- und

Spitzenrand des Abdomens braunroth, die Beine geschwärzt, an

den Gelenken und Tarsen etwas bräunlich, Lamelle des 4. Tarsen-

gliedes ziemlich breit und groß. Von allen asiatischen Arten

dnrch die Färbung leicht zu unterscheiden und nächst ferrii-

gosiis Cand. ^ Candezei Kirsch die größte.

35. Aeolus nigrofasciatus.

Flavo-testaceus, flavo-pilosulus; fronte basi obscura, vertice

lineola elevata, minus dense punctata; antennis elongatis arti-

culis 2— 3 parvis, 3° 2" parum longiore; prothorace latitudine

longiore, basi apiceque parum angustato, macula discoidali

lateribusque in medio nigris ornato, angulis posticis parum diva-

ricatis, subtiliter unicarinatis ; seutello nigro; eljtris prothorace

latioribus, lateribus parum rotundatis, postice angustatis, sutura

ad basim, fasciis duabus transversis nigris, punctato-stiiatis, inter-

stitiis parce subtilissime pjinctulatis; corpore subtus rufo-testaceo,

pedibus, epipleuris elytrorum flavis. Long. 51/2— 6 mill., lat.

IV2-IV4 mi"-

Surinam.

Röthlich gelbbraun, gelb behaart; Stirn an der Basis dunkler

braun, in der Mitte mit kurzer, erhabener Mittellinie, fein und

mäßig dicht punktirt. Die Fühler überragen die Hiuterecken des

Halsschildes um zwei Glieder, das 2. und 3. Ghed sind sehr

klein, das dritte nur wenig länger als das zweite, beide zu-

sammen kaum so lang wie das vierte. Das Halsschild. ist länger

als breit, von der Mitte an nach vorn und hinten . schwach ge-

Stett. entomol. Zeit. 1902. .

'
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rundet verengt, mit einer länglichen, ziemlieh großen Discoidal-

makel und die Seiten in der Mitte geschwäi'zt, fein und mäßig

dicht puuktirt, die Hinterecken schwach nach außen gebogen,

spitz und parallel dem Außenrande fein gekielt. Die Flügeldecken

sind deuthch breiter als ' das Halsschild an den Schultern verengt,

die Seiten leicht gerundet, an der Spitze gerundet verengt, mit

einer breiten, schwarzen, hinten an der Naht ausgerandeten Quer-

binde hinter der Basis und mit einer ebensolchen, schmaleren

und vorn an der Naht ausgerandeten Querbinde vor der Spitze,

die feinen Streifen sind mäßig stark, die Zwischenräume sehr

i'ein und nur vereinzelt punktulirt. Die Unterseite ist schwach'

röthlich gelb, die Beine und die Epipleuren der Flügeldecken

gelb. Gehört in die I. Sektion nach Candeze und ist mit

pnlchellus Cand, und vermiculatus Champ. verwandt,

36. Aeolus angustifrons.

Niger, nitidus, flavo-pubescens; oculis prominulis, fronte

interoculari angusta, convexa, dense punctata 5 antennis elongatis,

flavis; prothorace latitudine longiore, a medio subangustato,

margine antica utrinque basique cum angulis flavis, subtiliter

sat dense punctato, angulis posticis apice parum extrorsum flexis,

longe subtiliterque carinatis; scutello nigro^ eljtris prothoracis

latitudine, medio parum rotundatim subdilatatis, postice paulo

rotundatim angustatis, basi anguste, fascia media transversa apiceque

flavis, acute punctato-striatis, interstitiis convexiusculis, versus

basim subtiliter rugulose punctulatis; corpore subtus nigro, pro-

sterni anguhs anticis parum, posticis late, flavis, laminis posticis

abdomineque brunneo-rufis, segmento ultimo toto subtiliter longi-

ludinahterquc punctato - ruguloso, cpipleuris pedibusquc flavis.

Long. 6 min., lat. I1/2 mill.

Brasiha, Santos.

Schwarz, glänzend, fein gell) behaart. Stirn durch die

verhältnißmäßig großen Augen seitlich eingeengt, Vorderrand

schwach aufstehend, gerundet, gleichmäßig dicht puuktirt. Die

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Fühler sind gelb und übei'vagcn die liiiitereeken des Halsschildes

um zwei Glieder. Das Halsschild ist etwas länger als breit, von

der Mitte an nach vorn sehr wenig und nur sehr schwach ge-

rundet verengt und die Hinterecken an der Spitze schwach nach

außen geschwungen, fein, ziemlich dicht, an den Seiten vorn ein

Avenig stärker und dichter punktiit, am Vorderrande beiderseits

und an der Basis mit Einschluß der Hinterecken, diese in größerer

Ausdehnung, gelb, die Hinterecken parallel dem Außen rande fein

gekielt, der Kiel bis zur Mitte deutlich, der innere sehr lein und

kurz. Die Flügeldecken sind an der Basis nicht breiter als das

Halsscbild, an den Seiten in der Mitte schwach gerundet^ und

sehr A^^enig erweitert, hinter der Mitte gerundet verengt, beider-

seits an der Basis schmal gelb, in der Mitte mit einer beider-

seits dem Seitenrande zu etwas verbreiterten, gelben Querbinde

und fast das ganze letzte Viertel oder Fünftel gelb, ziemlich tief

punktirt-gestreift, die Zwischenräume gewölbt und nach der Basis

zu sehr fein, runzhg punktulirt. Die Unterseite ist schwarz, die

Vorderecken und die Prosternalnähte schmal bräunlich, die Hinter-

ecken der Vorderbrust in größerer Ausdehnung, die Epipleuren

der Flügeldecken und die Beine gelb, die Schenkeldecken und

das Abdomen braunroth, das letzte Abdominalscgment der Länge

nach dicht und fein runzlig punktirt.

Ist in die Gruppe des Orpheus Cand. und Mannerheimi Cand.

zu stellen.

37. Aeolus sexplagiatus Cand. i. litt.

Niger, nitidus, flavescenti-pubescens; fronte convexa, crebre

fortiterque punctata^ antennis testaceis; prothorace latitudine

longiore, a tertia parte basali antrorsum rotundatim angustato,

convexo,' dense subtilitercpie punctato, anguhs posticis late testaceis,

bicarinatis, carina exterior ultra medium elongatis; scutello nigro;

elvtris prothoracis basi subangustioribus, a medio rotundatim

'

attenuatis, maculis tribus laterahbus testaceis, punctato-striatis^

interstitiis dense subtiliter punctulatis^ corpore subtus nigro,

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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l^edibus, aniiulis llioracis epipleurisque flavis. Long. 71/2—9 mill.^

lat. 2—21/2 mill-

Var: Macula hiunerali mediaquc conjunctis.

.

Brasilia, Itaituba.

Schwarz, etwas glänzend, Halsscliild mehr grau, Flügel-

decken fein gelblich behaart; Stirn gewölbt, dicht und stark

punktirt. Fühler röthlich gelbbraun, die Basis des Halsschildes

kaum erreichend. Das Halsscliild länger als breit, an der Basis

im ersten Drittel gerade und parallel, dann nach vorn gerundet

verengt, gleichmäßig gewölbt, dicht und fein punktirt, die Hinter-

ecken gerade nach hinten gerichtet, breit gelblich roth, doppelt

gekielt, der äußere Kiel nach vorn mit dem Seitenrande allmählich

divergircnd und bis über die Mitte reichend. Die Flügeldecken

sind ein wenig schmaler als die Basis des Halsschildes, bis zur

Mitte kaum, dann deutlich gerundet verengt, beiderseits am

Seitenrande mit einer großen, länglichen Humeralmakel, einer

kleineren, mehr gerundeten Makel in der Mitte und länglichen

Makel an dei- Spitze röthlich gelbbraun (die Humeralmakel häufig

mit der Medialmakel verbunden), fein und scharf puuktirt-gestreift,

die Zwischenräume dicht und fein punktulirt. Die Unterseite

ist schwarz, die Hinterecken des Halsschildes, die Epipleuren der

Flügeldecken und die Beine sind gelb, das letzte Abdominal-

segment an der Spitze fein längsrunzlig. Die Art ist mit

Saulcyi Cand. und Otti Cand. verwandt.

Unter dem beibehaltenen Namen von Herrn Dr. Staudinger

erhalten.

38. Aeolus sexmaculatus.

Fuscus, flavo-pubescens et eljtris pihs erectis longiuscuHs

sparsim adspersis; fronte vertice lineola elevata, dense punctata;

antennis flavo-testaceis
;

prothorace latitudine longioi-e, lateribus

rufo-testaceo, recto et parallelo, antice parum rotundatim an-

gustato, subtiUter punctato, angulis posticis haud divaricatis,

longissimc earinatis; elytris prothorace subangustioribus, a basi

Stctt. eutomol. Zoit. 1902.
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paulo rotiuidatim angustatis, macula luimerali, altera media et

tertia subapicali vufo-testaceis, punctato-striatis, intevstitiis piinctu-

latis, versus basim subtiliter nigulosis; corpore subtus epipleuris((ue

nigris, abdomine versus apicem iiigro-pieeo, segniento ultimo

apice densissime longitudinaliter rugoso, pedibus flavis. Long.

91/2 mill., lat. 23/4 mill.

Columbia.

Ziemlich schwarz, fein gelb behaart, Flügeldecken außer

der anliegenden Behaarung mit längeren, aufstehenden, gelben

Härchen zerstreut besetzt. Stirn mit einer kurzen, erhabenen

Längslinie in der Mitte an der Basis, nach vorn stärker und

dichter punktirt als hier. Die Fühler sind gelbbraun und erreichen

nicht die Basis des Halsschildes. Das Halsschild ist etwas länger

als breit, an den Seiten bis vor die Mitte gerade und parallel,

im vorderen Drittel gerundet verengt, an den Seiten bräunlich

roth, an den Hinterecken nach innen breiter gelblich roth, fein

und mäßig dicht, an den Vorderecken dichter aber kaum etwas

stärker punktirt, die Hinterecken in der Richtung der Hals-

schildseiten gerade nach hinten gerichtet, der äußere Kiel dem

Seitenrande durchaus parallel und bis nahe zu den Vorderecken

reichend, der innere Kiel fein und kurz. Die Flügeldecken sind

kaum so breit wie das Halsschild, bis zur Mitte fast gar nicht,

dann nach hinten schwach gerundet verengt, eine länglich drei-

eckige Makel beiderseits an der Schulter, eine runde in der Mitte

und eine ebensolche etwas kleinere vor der Spitze, alle dicht

neben dem Seitenrande, gelblich roth, fein punktirt-gestreift, die

Zwischenräume hinten fein und zerstreut, nach der Basis zu

dichter und schwach runzlig punktulirt. Die LTnterseite ist schwarz,

der schmale Seitenrand, die Vorder- und Hinterecken des Hals-

schildes, diese in größerer Ausdehnung, röthlich gelb, das Abdomen

gegen die Spitze etwas bräunlich, das letzte Segment an der Spitze

sehr dicht und fein längsrunzlig punktirt, die Beine sind gelb.

Ebenfalls dem Saulcyi und dem 6-plagiatus ähnlich.

Stett. entoir.ol. Zeit. J902.
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39. Aeolus parallelus.

Angustus, parallelus, niger, dense flavescenti-gTiseo-pubeseens;

fronte convexa, dense punctata, vertice lineola elevata; antennis

rufo-testaceis; prothorace latitudine longiore, antrorsum parum

rotundatim angustato, dense subtiliterque punctato, margine antica

utrinque anguste rufescento, angulis posticis late flavo-testaceis,

bicarinatis; scutelio nigvo; eljtris prothoracis latitudine, parallelis,

apice solum rotundatim attenuatis, basi lateribusque ad medio

brunnesoente-rufis, subtiliter punotato-striatis, interstitiis subtiliter

versus basini dense rugulose punctulatis; corpore subtus nigro,

pedibus flavo-testaceis, abdominis segmento ultimo apice dense

ruguloso-punctato. Long. 9 mill., lat. 2 mill.

Brasilia, Prov. Gojas, Jatahj'.

Von schmaler, paralleler Gestalt, ziemlich schwarz, fein,

dicht, etwas gelbhch grau behaart, Flügeldecken hinten mit ver-

einzelten, aufstehenden Häichen. Stirn gewölbt, gleichmäßig

dicht punktirt, an der Basis mit kurzer, erhabener Mittellinie.

Fühler bräunlich roth, die Basis des Halsschildes nicht erreichend.

Halsschild länger als breit, voi'n nur schwach gerundet verengt,

fein und dicht, an den Seiten etwas dichter punktirt, Vorder-

rand beiderseits geröthet. Hinterecken in der Richtung der Hals-

sehildseiten gerade nach hinten gerichtet, in größerer Ausdehnung

gelbhch loth, der äußere Kiel dem Seitenrande parallel, die Mitte

nicht erreichend, der innere fein und kurz. Das Schildchen ist

schwarz. Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, bis

über die Mitte parallel, im letzten Viertel erst gerundet verengt,

an der Basis und beiderseits bis zur Mitte bräunlich roth, fein

punktirt-gestreift, die Zwischenräume fein, nach der Basis zu

dichter und fein runzhg punktulirt. Die Unterseite ist schwarz,

der Hinterrand der Vorderbrust vor den Vorderhüften schmal

roth, nach den Seiten und den Hinterecken zu breiter gelblich

roth, die Beine sind gelb, das letzte Abdominalsegment an der

Spitze bräunlich, dicht runzlig punktirt und vor dem Spitzenrand,

diesem parallel, schwach erhaben gerandct.

Auch diese Art gehört in die Gruppe des Saulcyi Cand.

Stctt. ontomol. Zeit. 1902.
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40. Aeolus signatus.

Flavus, flavo-pubescens; fronte dimidia basali nigra, verticc,

lineola elevata, dense punctata; prothorace latitudine longiore,

a niedio parum rotundatim angustato, macula discoidali vage

infuseata ornato, dense subtiliter punetato, angulis posticis divari-

eatis, longe carinatis; seutello nigro; elytris prothorace sub-

latioribus, lateribus medio parum rotundatim subdilatatis, nigris,

macula postbasali, altera laterali versus mediam apiceque flavis;

subtiliter punctato-striatis, interstitiis praesertim versus basim

rugose punctulatis; corpore subtus pedibusque flavis, abdominis

segmento ultimo densissime subtilissimeque longitudinaliter rugose

punetato. Long. 8 mill., lat. 2^/^ mill.

Caucathal.

Gelb, fein gelb behaart; Stirn auf der Basalhälfte schwarz,

an der Basis mit einer kurzen, erhabenen Mittellinie, dicht punktirt.

Die Fühler erreichen die Basis der Flügeldecken. Das Halsschild

ist etwas länger als breit, von der Mitte an nach vorn leicht

gerundet und schwach verengt, die Hinterecken schwach nach

außen gekrümmt, fein und dicht, an den Seiten dichter und

etwas stärker punktirt, auf der Scheibe mit einer verwaschen

begrenzten, schwärzlichen Makel, der äußere Kiel dem Seiten-

rande parallel und bis zur Mitte reichend, der innere fein und

kurz. Das Schildchen ist echwarz. Die Flügeldecken sind an

der Basis etwas breiter als das Halsschild vor den Hinterecken,

nach der Mitte zu seitlich schwach gerundet erweitert, schwarz,

eine Makel nahe hinter der Basis, eine zweite wenig größere

dicht hinter der Mitte am Seitenrande und reichhch das letzte

Viertel gelb, fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume fein, nach

voi-n zu allmählich dichter und runzlich punktulirt. Unterseite

und Beine sind selb, nur der Prosternalfortsatz an seiner Basis

schwach geschwärzt, die Epipleuren der Flügeldecken sind etwas

röthlich gelb, das letzte Abdominalsegment der Länge nach sehr

fein und dicht runzlig punktirt.

Slett. CBloir.ol. Zeit. 1S02.
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Gehört wie die vorigen in die IL Sektion nach Candeze

Tuid igt vielleicht neben macidatns Dag. zu stellen.

41. Heteroderes solitus.

Fusco-niger, dense griseo-pilosulus 5 fronte basi leviter im-

pressa, dense snbtiliter inaequaliterque punctata; antennis testaceis,

articulo 3° 2" parum longiore; prothorace latitudine haud longiore,

a medio parum rotundatim angustato, dense subtiliter dupliciterque

punctato, haud canaliculato, angulis posticis haud divaricatis,

fusco-brunnescentibus, carinatis; eljtris prothorace haud latioribus,

a medio rotundatim angustatis, punctato-striatis, interstitiis parum

convexiusculis, densissime subtilissimeque inaequaliterque punctu-

latis; corpore subtus fusco-bruueeo, dense flavo pilosulo, pedibus

flavis tarsorum articulo quarto angusta lantellato. Long. 6^/2—7 mill.,

lat. 2 mill.

Madras.

Fast schwarz, dicht grau behaart. Stirn an der Basis leicht

eingedrückt, fein, dicht und" ungleich punktirt. Die Fühler sind

röthlich gelbbraun, erreichen nicht ganz die Basis des Halsschildes,

Glied zwei und drei sind klein, das dritte nur sehr wenig länger

als das zweite. Das Hals'^child ist nicht länger als breit, von der

Mitte an nach vorn nur sehr wenig und schwach gerundet ver-

engt, fein, dicht und deutlich doppelt punktirt, ohne Mittellinie,

die Hinterecken etwas heller, nicht divergirend, fein gekielt. Die

Flügeldecken sind nicht breiter als das Halsschild, von der Mitte

an oder erst hinter der Mitte gerundet verengt, punktirt-gestreift,

die Zwischenräume schwach gewölbt, sehr dicht und sehr fein

punktulirt und mit etwas größeren Punkten zerstreut besetzt.

Die Unterseite mdir bräunlich .'chwarz, dicht gelblich behaart,

die Halsschildecken und die Spitze des Abdomens zuweilen etwas

heller; die Beine sind gelb, ihr 4. Tarsenglied schmal gelappt.

Ohne besonders charakteristische Merkmale, dem dva-

sieroides Fleut. ähnlich, aber das Halsschild vorn weniger und

erst von der Mitte an verengt, feiner und weniger dicht punktirt.

Durch Herrn Oberndorfer.

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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42. Heteroderes acuminatus,

Depressus, rufo-testaceus, dupliciter flavescenti-pubescens,

panim nitidus; fronte densissime inaequaliterque punctata; an-

tennis brevibus, articulo 3^ 4« breviore et angustiore; prothoraee

latitudine haud longiore, antrorsum rotuudatim augustato, vitta

media latevibusque anguste infuscatis, sat dense subtiliter punctato,

punctorum iuterstitiis densissime subtilissimeque punctulatis, basi

medio tuberculo compresso, angulis posticis haud divaricatis, bre-

viter carinatis; elytris prothoracis latitudine, a medio rotundatim

atteuuatis, subtiliter punctato-striatis, basi, fasciis duabus trans-

versis uiidulatis apiceque infuscatis; corpore subtus rufo-testaceo,

pedibus flavis, tarsorum articulo quarto subtus lamellato. Long.

81/2 milL, lat. 21/2 mill.

Transvaal.

Flach, wenig glänzend, bräunlich roth, fein, doppelt, gelb

behaart. Stirn etwas dunkler, sehr dicht fein und ungleich

punktirt; Fühler kurz, ihr zweites Glied sehr klein, das dritte

doppelt so lang wie dieses, aber deutlieh kürzer und schmäler

als das vierte. Das Halsschild ist so lang wie an der Basis

breit, vom ersten Drittel an nach vorn gerundet verengt, längs

der Mitte mit einer abgekürzten, in der Mitte schwach erweiterten,

dunklen Längsmakel und an den Seiten schmal geschwärzt, in

der Mitte der Basis mit einem seitlich zusammengedrückten,

spitzen Höcker, Oberseite fein und mäßig dicht, die Zwischen-

räume äußerst dicht und sehr fein punktuliit, die Hinterecken

gerade nach hinten gerichtet und ziemlich kurz gekielt. Die

Flügeldecken sind nicht breiter als das Halsschild, von der Mitte

an nach hinten gerundet verengt, fein punktirt-gestreift, an der

Basis und Spitze geschwärzt, zwischen beiden mit zwei- aus

kleinen schwärzlichen Längsflecken gebildeten, nach vorn ge-

krümmten Querbinden. Unterseite einfarbig bräunhch roth, Beine

gelb, viertes Tarsenglied deutlich gelappt.

Von den beiden bis jetzt bekannten afrikanischen Arten

mit seithch zusammengedrücktem Basalhöcker und gelapptem

Stett. entomol. Zeit. 1902. 16
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4. Tarsengliede [favonotatus und canluelis) durch die doppelte

Behaarung, Färbung und Größe verschieden.

43. Heteroderes acutus.

Brunneus, pavum nitidus, subtihter duphciterque flavescenti-

pubcscens; fronte convexa, dense inaequahtevque punctata; an-

tennis teslaceis; prothorace latitudine haud longiore, antrorsum

rotundatim angustato, distincte duphciter dense punetato, basi

rufescente, medio tuberculo compresso, angulis posticis haud

divaricatis, Ibrtiter carinatis; eljtris prothoracis latitudine et parum

dilutioribus, postice rotundatim attenuatis, lineis fasciaque ultra

medium vage rufescentibus, punctato-striatis, iuterstitiis praesertim

versus basim convexiusculis ; corpore subtus rufo-testaceo, pedibus

flavis, tarsorum articulo 4" lobato. Long. 9 mill., lat. 2^/4 mill.

Landana, West-Afrika.

Kopf und Halsschild braun, die Flügeldecken etwas heller,

fein, dicht und doppelt behaart, wenig glänzend. Stirn gewölbt,

dicht und ungleich punktirt. Fühler röthlich gelbbraun, die Basis

der Flügeldecken fast erreichend. Halssehild so lang wie an der

Basis breit und hier etwas heller, von der Mitte an nach

vorn gerundet verengt, mäßig dicht und mäßig stark, die Zwischen-

räume der größeren Punkte fein und dicht punktirt, an der Basis

in der Mitte mit einem seitlich zusammengedrückten^, spitzen

Höcker, die Hinterecken nicht divergirend und ziemlich stark

gekielt. Das Schildchen röthhch, die Flügeldecken so breit und

etwas heller als das Halsschild, an den Seiten sehr schwach

gerundet, erst hinter der Mitte nach hinten verengt, punktirt-

gestreift, die Zwischenräume vorn gewölbt, nach hinten allmählich

flacher, vorn mit wenigen, heller röthlichen Linien und hinter

der Mitte mit einer wenig scharf begrenzten heller röthlichen

Querbinde; die Unterseite ist heller bräunlich roth, die Beine

gelb, viertes Tarsenglied schmal gelappt.

Etwas größer und breiter als der vorige, und dunkler ge-

färbt, die größeren Punkte weniger dicht und stärker, ihre

Stott. entomol. Zeit. 1902.
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Zwischenräume weniger dicht und weniger fein punktirt. Dem

senicnlns Gast, nicht unähnhch, aber der Basalhöeker seitlich

deuthch komprimirt.

44. Heteroderes angularis.

Fuscus, flavescenti-griseo -pubescens; fronte inaequahter

punctata, antennis brunneis, articulo 3" 2" parum breviore; pro-

thorace longitudine sublatiore, basi apiceque parum angustato,

lateribus rotundato, anguhs phis minusve testaceis, punctato,

interstitiis punctorum dense subtihterque punctulatis, basi medio

obsolete tuberculato, angulis posticis brevissimis, acutis, haud

carinatisy elytris prothorace haud latioribus, ultra medium rotuu-

datim angustatis, punctato-striatis, interstitiis praesertim antror-

sum convexiusculis, maculis minutis sparsim adspersis; corpore

subtus fuseo, pedibus flavis, tai'sorum articulo quarto lamellato.

Long. 4—43/4 mill., lat. I1/4— 11/2 mill.

Madagascar.

Schwärzlich braun, fein, dicht, gelblich behaart. Stirn

gewölbt, fein, dicht und ungleich punktirt. Die Fühler sind bräun-

lich, erreichen die Basis des Halsschildes; ihr drittes Glied ist

etwas kürzer als das zweite und deutlich kürzer als das vierte.

Das Halssehild ist fast etM^as kürzer als breit, an der Basis

wenig, an der Spitze mehr verengt, an den Seiten gleichmäßig

gerundet, an den Vorder- und Hinterecken röthlich gelbbraun,

mäßig dicht und ziemlieh tief punktirt, die Zwischenräume der

größesen Punkte fein und dicht punktulirt, in der Mitte nahe

vor der Basis mit einem kleinen, runden Höckerchen, die Hinter-

ecken sehr kurz, zugespitzt, ohne Kiel. Die Flügeldecken sind

so breit wie das Halsschild, von der Basis an bis zur Mitte

kaum, dann nach hinten stärker gerundet verengt, punktirt ge-

streift, die Zwischenräume auf dem Bücken nach der Basis zu

gewölbt, vorn mit wenigen, kurzen, linienförmigen, röthhchen

Makeln oder ganz ohne dieselben, vor der Spitze beiderseits

immer mit einem etwas größeren, mehr gelben Fleck. Die Unter-

Stett. entomol. Zeit. 1902. 16*
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Seite ist mit Ausnahme der Vorderecken der Vorderbrust ge-

scli-sAärzt, die Beine sind gelb, ziemlich kräftig, das vierte Tarsen-

glied sehr deutlich gelappt.

45. Heteroderes juvenilis.

Fuscus, subtihter duphciterque flavescenti-pubescens; fronte

subtiliter punctata; autennis brunneis, articulo 3« 2° aequali sed 4«

breviore; prothorace longitudine latiore, a medio antrorsum an-

gustato, lateribus rotundato, subtiliter punctato, interstitiis punc-

torum minus dense subtihssimeque punctulatis, anguhs testaceis,

posticis haud divaricatis, haud carinatis; eljtris prothoracis lati-

tudine, a basi gradatim, postice rotundatim angustatis, maculis

minutis rufo-testaceis variegatis, punctato-striatis, interstitiis versus

basim convexiusculis; corpore subtus fusco, prosterno testaceo-

maculato, abdomini segmento ultimo apice testaceo, pedibus flavis,

tarsorum articulo lamellato. Long. 31/2 mill., lat. 1 mill.

Madagascar.

SchM'ärzlich, sehr fein und doppelt gelblich behaart. Stirn

fein und mäßig dicht punktirt. Fühler bräunlich gelb, drittes

Glied so laug wie das zM^eite, aber kürzer als das vierte. Das

Halsschild ist etwas breiter als lang, an der Basis kaum, von der

Mitte an nach vorn stärker geiundet verengt, fein und mäßig-

dicht punktirt, die Zwischenräume der Punkte sehr fein und

mäßig dicht punktuhrt, die vier Ecken röthlich gelb, die Hinter-

ecken nicht divergirend und nicht gekielt. Das Sehildchen ist

röthlich. Die Flügeldecken sind von der Breite des Halsschildes

von der Basis an allmählich und geradlinig, hinter der Mitte

stärker und gerundet vei-eugt, punktirt-gestreift, die Zwischen-

räume nach der Basis zu leicht gewölbt, mit kleinen, röthlicheu,

strichförmigen Makeln zerstreut besetzt; die Unterseite ist ge-

schwärzt, die Vorderbrust an den vier Ecken, das Prosternum

vorn und hinten und die Spitze des letzten Abdominalsegments

röthlich, die Beine kui-z und kräftig, gelb, das vierte Tarsenglied

deutlich gelappt.

Slett. entoruol. Zeit. 1902.
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Dem angniaris ähnlich, aber kleiner, das Halsschild an der

Basis kaum merklich verengt, die Hinterecken normal lang, an

der Basis ohne Spur eines Höckerchens, weitläufiger und feiner

punktirt, die Zwischenräume namentlich viel Aveniger dicht als

bei angularis punktulirt.

46. Heteroderes curvatus.

Rufo-testaccus. dupliciter flavescenti-pubescens; fronte in-

fuscata, dense inaequaliter punctata; antennis testaceis, arti-

culo 30 2o haud longiore sed quarto multo breviore; prothorace

longitudine latiore, apice solum rotundato angustato, macula

fusca ancoraeformi ornato, dense dupliciter punctato, angulis

posticis haud divaricatis, apice extrorsum rotundatis, haud

carinatis; elytris prothorace subangustioribus, a basi parum gra-

datim, postice rotundatim attenuatis, punctato -striatis, interstitiis

convexiusculis, versus apicem deplanatis, infuscatis, rufo-testaceo-

maculatis; corpore subtus testaceo, metasterno obscuro, pedibus

flavis, tarsorum articulo 4^ lamellato. Long. 41/2— 5, lat.

11/2—iVs mi"-

var. Prothorace fusco, angulis rufo-testaceis, elytris fuscis,

dimidia parte postica rufo-testaceo-maculatis . . obscurns m.

Madagascar.

Röthlich, mit doppelter, gelblicher, feiner Behaarung. Stirn

geschwärzt, dicht und ungleich punktirt; Fühler gelblich braun,

das dritte Glied ist nicht länger als das zweite, aber viel

kürzer als das vierte. Das Halsschild ist breiter als lang, an

den Seiten nach hinten gerade und parallel, nur vorn gerundet

verengt, mit einer ankerförmigen, schwärzlichen Makel, die sich

zuweilen so ausdehnt^ daß nur die Vorder- und Hinterecken roth

bleiben (var. ohsciirus')^ mäßig dicht punktirt, die Zwischen-

räume der größeren Punkte dicht und fein punktulirt, die Hinter-

ecken sind ziemlich breit, gerade nach hinten gerichtet, an der

Spitze deutlich nach innen abgerundet, nicht gekielt. Die Flügel-

decken sind ein wenig schmaler als das Halsschild, von der

Stett. entomo). Zeit. 1902.
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Basis an gei-adlinig und allmählig, hinten stärker und gerundet

verengt, punktirt-gestreift, die Zwischenräume leicht 'gewölbt,

nach der Spitze zu flach, vorn nur mit strichförmigen, rothen

Makeln, hinten mehr fleckig, eine Makel beiderseits vor der

Spitze am größten; bei der dunklen Var. die Flügeldecken auf

der vorderen Hälfte fast ohne Makeln. Auf der Unterseite ist

die Vorderbrust meist heller röthlich, die Hinterbrust dunkel bis

gcschM'ärzt, das Abdomen dunkler als die Vorderbrust, meist

aber heller als die Hinterbrust. Die kurzen, kräftigen Beine sind

gelb, das vierte Tarsenglied deutlich gelappt.

47. Heteroderes nigrifrons.

Flavus, dupliciter flavescenti-pubescens; fronte nigra, sub-

tilitcr punctata; prothorace longitudine parum latiore, a medio

parum rotundatim angustato, linea media nigra notato, subtiliter'

punctato, interstitiis punctorum subtilissime fere obsolete punctu-

latis, angulis posticis extroTsnm distincte rotundatis, haud cari-

natis; elytris prothoracis latitudine, postice parum rotundatim

attenuatis, punctato-striatis, interstitiis plus minusve convexius-

culis, lineis nigris plus minusve abbreviatis; corpore subtus

flavo, interdum plus minusve infuscato, antennis pedibusque dilutc

flavis, tarsorum articulo quarto lamellato. Long. 3— S^^^ mill.,

lat. 1—1 Vs milk

var. Prothorace disco nigro-bipunctato . . bipunctatvs.

Madagascar.

Blaß röthlich gelb, fein gelb behaart und mit einzelnen,

längeren aufstehenden Härchen zerstreut besetzt; die Stirn ist

schwarz, gewölbt, fein, dicht, fast gleichmäßig punktulirt. Die

Fühler sind gelb, erreichen die Basis der Flügeldecken, ihr drittes

Glied ein wenig kürzer als das zweite. Das Halsschild ist breiter

als lang, von der Basis an bis zur Mitte schwach gerundet er-

weitert, dann nach vorn etwas stärker gerundet verengt, mit

feiner schwärzlicher Mittelhnie, zuweilen außerdem beiderseits

neben der Mitte mit einer kleinen, schwarzen Punktmakel

ßtett. entomol. Zeit. 1902.
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(var. hipiinctatiis m), fein punktirt, dazwischen mit sehr feinen,

zerstreuten , nur bei stärkerer Vergrößerung sichtbaren Pünktchen;

die Hinterecken sind außen an der Spitze deuthch nach innen

abgerundet, nicht gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie

das Halsschild von der Basis an oder erst hinter der Mitte ge-

rundet verengt, punktirt-gestreift, die Zwischenräume nach vorn

schwach gewölbt, an der Basis zuweilen nur schmal schwarz,

zuweilen mit längeren, oft bis zur Mitte reichenden schwarzen

Längslinien auf den ungeraden Zwischenräumen, die Naht an der

Spitze meist gescliM^ärzt und beiderseits dicht vor der Spitze mit

einem kleinen, schwarzen Fleck, der zuweilen von einem gelben

Ringe umgeben ist, zuweilen hinten nur mit vier kleinen,

schwarzen Punkten. Unterseite zuweilen einfarbig gelb, oder

die Mittel- und Hinterbrust, auch das Abdomen mehr oder

weniger geschwärzt, Beine, Epipleuren der Flügeldecken und

Vorderbrust immer gelb.

48. Elater indicus.

Niger, parum nitidus, flavo-pilosulus; fronte convexa, dense

punctata, medio obscuro-sanguinea; antennis fusco-brunneis, basi

brunneis, articulo S" 4^ distincte minore; prothorace longitudine

parum latiore, apice solum rotundatim angustato, convexo, postice

medio subcanaliculato, dense subtiliter punctato, obscuro-sanguineo,

anguste nigro - circumcincto, angulis posticis nigris, subdivari-

catis, carinatis; elytris prothoracis latitudine, a basi rotundatim

attenuatis, sat fortiter punctato-striatis, interstitiis convexiusculis,

dense subrugulose punctulatis; corpore subtus nigro, dense

punctato, metathorace medio abdomineque lateribus obscure rufo-

maculatis, pedibus fusco-brunneis. Long. 11 mill., lat. 31/4 mill.

Madras, Kodaikanal,

Schwarz, wenig glänzend, fein gelb behaart. Stirn gewölbt,

in der Mitte dunkelroth, dicht punktirt, Fühler gebräunt, an der

Basis etwas heller, die Basis der Flügeldecken erreichend, nur

schwach gesägt und ziemlich dünn, das dritte Glied dreieckig,

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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viel kürzer und schmäler als das vierte. Das Halsschild ist diinkel-

roth, ein wenig breiter als lang, an den Seiten gerade und

parallel, nur vorn gerundet verengt, gewölbt, fein und dicht

puuktirt, hinten in der Mitte mit schwacher Längsfurche, an

allen Rändern schmal schwarz, die Hintereckeu schwarz, spitz,

nur schwach divergirend, deutlich gekielt. Die Flügeldecken

sind nicht breiter als das Halsschild, von der Basis an bis zur

Mitte wenig, dann nach hinten stärker gerundet verengt, ziemlich

stark punktirt-gestreift, die Zwischenräume gewölbt und fein

etwas runzlig punktulirt. Die Unterseite ist schwarz, dicht und

gleichmäßig, ziemlich fein punktirt, die Mitte der Hinterbrust mit

einem größeren, die Abdominalsegmente beiderseits mit je einem

kleineren, dunkelrothen Fleck, die Beine schwärzlich braun. Von

der einzigen bis jetzt bekannten Art aus Ost-Indien, fusci-

cornis Cand., durch die gelbe Behaarung, das rothe Halsschild

und die feinere Punktirung gut untei-schieden.

1 Exemplar durch Herrn Oberiidorfer freundlichst eingesandt.

49. Megapenthes suturellus,

Flavo - testaceus, flavo-pubescens; -fronte nigra, mai-gine

antica flava, dense punctata; antennis elongatis, articulo 3" 4^

parum breviore; prothorace latitudine valde longiore, lateribus

recto et fere parallelo, dense punctato, subtilissime alutaceo,

angulis posticis haud divaricatis, acute carinatis; seutello nigro,

longitudinaliter convexo; eljti-is prothorace haud latioribus, a basi

parum rotundatim attenuatis,' sutura anguste nigris, punctato-

striatls, apice integris; corpore subtus brunneo-rufo, prosterno

flavo, episterno metathoraci, abdomine lateribus segmento ultimo

excepto nigris, pedibus flavis. Long. 73/4 mill., lat. 1^/4 mill.

Madagascar.

Bräunlich gelb, gelb behaart, Stirn gewölbt, schwarz.

Vorderrand gelb, dicht punktirt. Fühler lang, dünn, die Hinter-

ecken des Halsschildes um 3 Gheder überragend, zweites Glied

sehr klein, das dritte nicht ganz so lang wie das vierte. Das

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Halsschild ist last 1 '/2 mal so lang' wie breit, an den Seilen

gerade nnd nach vorn fa.^t gar nicht verengt, gleichmäßig ge-

v\'ölbt und dicht punktirt, die Zwischenräume der ziemlich flachen

Punkte bei starker Vergrößerung sclir fein lederartig chagrinirt.

Das Schildchen ist schmal, länger als breit, der Länge nach

gewölbt, schwarz. Die Flügeldecken sind kaum merklich

breiter als das Halssehild, bis zur Mitte fast parallel, dann

nach hinten deutlich gerundet verengt, die Spitze einfach, die

Naht schmal schwarz, die Streifen der Flügeldecken ziemlich

stark punktirt. Auf der Unterseite ist die ganze Vorderbrust

gelb, der übrige Theil mehr röthlich braun, die Episternen der

Hinterbrust, der Seitenrand des Abdomens mit Ausnahme des

letzten Segmentes schwarz, die Beine sind gelb.

Unter allen bekannten Arten aus Madagascai- an der Fär-

bung leicht zu erkennen.

50. Melanoxanthus quadrilineatus.

Flavus, griseo- et flavo-pubescens; fronte convexa, nigro-

maculata, crebre punctata; antennis brevibus, nigris, articulis 2—

3

parvis aequalibusque; prothorace lalitudine valde longiore, lineis

quattuor nigris, lateribus recto et parallelo, apice solum rotun-

datim attenuato, dense aequaliterque punctato, angulis posticis

haud divaricatis, acute unicarinatis, carinis antrorsum conver-

gentibus; elytris prothoracis latitudine, a basi sensim parum

attenuatis, apice emarginatis, nigris, vittis duabus angustis ab-

breviatis, maculis parvis ultra medium apiceque flavis, punctato-

striatis, corpore subtus flavo, nigro-maculato
;
pedibus flavis, tarsis

nigris. Long. 8—9 milL, lat. 2 mill.

Borneo, Kina-Balu.

Gehört in die Gruppe des z-ebra Wiedm., aber an der Zeich-

nung leicht von allen seinen Verwandten zu unterscheiden. Die

Stirn ist schwarz^ beiderseits oder auch vorn gelb, gewölbt, dicht

und ziemlich stark punktirt; die Fühler sind schwarz, kurz,

überragen die Mitte des Halsschildes nur wenig, ihr 2. und 3.

Stett. eEtomol. Zeit. 1902.
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Glied sehr klein, einander gleich, das vierte und auch noch das

fünfte Glied größer als die folgenden. Das Halsschild ist fast

11/2 iT^'il so lang als breit, an den Seiten gerade und parallel,

nur an der Spitze gerundet verengt, mit vier schmalen, schwarzen

Längsbinden gezeichnet, die äußeren nahe am Seitenrande, dieser

in der Mitte meist noch schmal schwarz, Oberseite gewölbt,

ohne Mittelrinne, dicht und gleichmäßig punktirt und bei starker

Vergrößerung sehr fein lederartig chagrinirt; die Hinterecken sind

gerade nach hinten gerichtet, spitz, stark gekielt, der Kiel schräg

nach innen gerichtet. Die Flügeldecken sind nicht breiter als

das Halsschild, gestreckt, von der Basis an nach hinten schwach

geradhnig verengt, an der Spitze ausgerandet, schwarz, mit

einer von der Basis bis nahe zur Mitte reichenden, gelben Längs-

linie auf dem 3. und 4. Zwischenräume, einer kleinen, gelben,

rundlichen Makel beiderseits neben der Naht nahe hinter der

Mitte und die Spitze gelb, punktirt-gestreift, mit ebenen, punktulirten

Zwischenräumen, längs der Naht, namenthch nach vorn schwach

eingedrückt. Die Unterseite und die Beine mit Ausnahme der

schwarzen Tarsen gelb, die Nähte der Vorderbrust, der Pro-

sternalfortsatz, zuweilen auch eine kleine Makel nahe dem

Seitenrande des Halsschildes, die Seiten der Mittelbrust, die

Episternen der Hinterbrust sch^^arz; eine große Makel am Hinter-

rande der Hinterbrust, die ersten drei Abdominalsegmente längs

der Mitte und das letzte Segment grün metallisch schwarz,

irisirend; das vorletzte Segment ganz gelb und die drei ersten

mit einer großen, dreieckigen, gelben Makel in der Mitte.

51. Melanoxanthus Dohrni.

Angustus, niger, nitidus, subtiliter griseo-pubescens^ fronte

valde convexa, antice rotundata, porrecta, longitudinaliter cari-

nulata, sat dense punctata 5 antenuis brunneis, articulis 2—

3

parvis aequalibusque, conjunctim quarto brevioribus; prothorace

latitudine duplo longioribus, tumido, versus basim subangustato,

medio breviter sulcato, sat parce subtihterque punctato, angulis

Stett. entomol. Zeit. 1902,
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posticis haud divaricutis, acuie carinatis; elytris prolhorat'i.s

latitudiiie, a basi sensim pavum alteniuitis; apicc singulatim

rotuudatis, flavo-t.estaceis, basi soutelloque, tcrtia parte postica

nigris, seriatim subobsolete piinctaüs; corpore siibtus nigro, femo-

ribus basi tibiis tarsisque testaceis. Long. 7 mill., lat. elytr.

basi 1^/4 mill.

Sumatra, Soekaranda.

Schmal, schM^arz, glänzend, fein und wenig bemerkbar be-

haart; die Flügeldecken gelb, ihr letztes Drittel, Schultern und

Basis, das Schildchen imd hinter demselben noch die Naht in

kurzer Ausdehnung schwarz. Die Stirn ist stark gewölbt, vorn

über die Oberlippe verhältnißmäßig stark vorragend, mit feinen,

die Basis nicht ganz erreichenden Längskiel, ziemlich dicht und

fein punktirt. Die Fühler sind dunkel braunroth, erreichen die

Basis der Flügeldecken, ihr drittes und viertes Glied klein, unter

sich gleich, zusammen noch kürzer als das vierte. Das Hals-

schild ist reichlich doppelt so lang wie breit, der Quere nach

stark gewölbt, an den Seiten gerade und parallel, nur an der

Basis sehr wenig schmaler, mit kurzer, vertiefter Mittelfurche,

der Seitenrand vorn allmähhch nach unten und innen gebogen,

Oberseite fein und zerstreut punktirt, die Punkte an den Vorder-

ecken wie die an den Seiten des Scheitels bei starker Ver-

größerung nabelig, die Hinterecken spitz, nach hinten gerichtet,

scharf gekielt. Die Flügeldecken sind nicht breiter als die Basis

des Halsschildes, nach hinten allmählich geradhnig schwach

verengt, an der Spite einzeln abgerundet, nicht gestreift, mit

Reihen von ziemlich großen, aber flachen und sehr undeutlichen

Punkten, an der Basis dicht, fein und rauh, an der Spitze fein

punktirt. Die Unterseite ist schwarz, die Wurzel der Schenkel,

Schienen und Tarsen gelblich rothbraun.

Eine sehr charakteristische, leicht kenntliche Art. Durch

Herrn Dr. Dohrn (Stettiner Museum).

52. Melanoxanthus pachyderoides.

Ater, parum nitidus, tenuiter brevissime griseo - pubescens

;

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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fronte antiec impressa, densc fortiter punctata^ antennis rufo-

bninucis, ab artieiilo 3^ A^alde serratis; prothorace latitudine band

longiore;, latevibus postice recto, antrorsum panim subdilatato,

apice rotundatim angustato, dense fortiterque punctato, medio

leviter late canaliculato, angulis postieis validis, band divaricatis,

fortiter oarinatis; etytris protborace angustioribus, lateribiis sub-

rotiuidatis, postice angustatis, striatis, striis fortiter interstitiisque

subtiHssime puactatis^ corpore •subtiis nigro, pedibus nigris, geiii-

culis tarsisque rufo-brunueis. Long. 12 mill., lat. 31/2 milL

Deiitscb-Ost-Afrika.

Scbwarz, wenig glänzend, sebr fein und kurz, wenig be-

merkbar dunkelgrau bebaart. Stirn vorn eingedrückt, dicbt und

stai'k punktirt. Fübler kräftig, rotbbi-aun, vom dritten Gliede an

stark gesägt. Das Halsscbild ist so breit wie lang, nur an der

Spitze gerundet verengt, an den Seiten von der Basis an bis

über die Mitte binaus gerade und schwacb etwas erweitert, dicbt

und stark punktirt, mit flacber Längsfurcbe, die Hinterecken

kräftig, nicht divergirend, zugespitzt, stark gekielt, der Kiel

schräg nach innen gerichtet. Die Flügeldecken sind etwas

schmaler als das Halsschild, an den Seiten leicht gerundet und

nach hinten allmählich, hinter der Mitte stärker gerundet verengt,

gestreift, die Streifen stark, die Zwischenräume sehr fein punktirt,

Unterseite schwarz, dicht und ziemlich stark punktii-t, fein und

etwas deutlicher als die Oberseite behaart, die schwarzen Beine

an den Gelenken und Tarsen dunkel braunroth.

Dui'ch das kräftig entwickelte Halsschild einem Pachydems,

besonders dem niger Cand., ähnlich, die Tarsen aber einfach,

luul von allen bisher bekannten afrikanischen Arten schon durch

die Färbung und Größe leicht zu unterscheiden.

53. Anchastus marginicoUis.

Flavo-testaceus, dense flavo-pubescens^ fronte antice leviter

depressa, punctis umbihcatis adspersa; antennis basi exceptis

obscurescentibus, articulo 3° 2« longiore scd 4° breviore^ pro-

Stett. entoiuol. Zeit. 1902.
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thorace longitudine parum latiorc, antrorsum parum rotundatim

angustato, lateribus anguste nigro, sat dense subtiliterque umbilicato-

punctato, medio subcanaliciilato, angulis posticis haud divaricatis,

iiuicarinatis ; elytris prothorace sublatioribus, postice rotundatim

angustatis, punctato-striatis, interstitiis subrugulose punctulatis;

corpore subtus coucolore, pcdibiis praescrtim femoribus Ilavin.

Long. 6 milL, lat. 2 mill.

Guayana.

Rötlüich gelb, dicht gelb behaart, ziemlich matt; Stirn

vorn leicht niedergedrückt, nabelig punktirt. Die Fühler über-

ragen die Basis des Halsschildes um ca. 3 Gheder, ihr drittes

Glied ist etwas länger als das zweite, aber deutlich kürzer als

das vierte. Das Halsschild ist ein wenig breiter als lang, fast

schon von der Basis an nach vorn schwach gerundet verengt,

an den Seiten schmal schwarz, fein und ziemlich dicht nabelig

punktirt, mit schwacher Mittelrinne, die Hinterecken nicht diver-

girend, fein gekielt. Die Flügeldecken sind wenig breiter als

das Halsschild, an den Seiten kaum merkhch gerundet erweitert,

in der Mitte am Seitenrande schwach dunkler, hinten gerundet

verengt, punktirt-gestreift, die Zwischenräume fein und etwas

runzlig punktulirt; die Unterseite ist glänzender als die Oberseite,

die Seiten der Vorderbrust außen schmal schwarz, die Schenkel

der Beine mehr gelb als die Schienen und Tarsen.

Leider ohne genauere Angabe des Fundortes. Unter den

bisher bekannten südamerikanischen Arten durch die Färbung-

leicht kenntlich.

54. Änchastus brunneus.

Brunnens, parum nitidus, dense flavescenti-pilosus; fronte

convexo, dense umbilicato-punctato; antennis testaceis, articulo 3" 2«

lere aequali; prothorace latitudine longitudini aequali, a basi

rotundatim angustato, convexo, dense umbilicato-punctato, basi

breviter subcanaliculato, angulis posticis haud divaricatis, uni-

carinatis; elytris prothorace parum latioribus, ultra medium sub-

Stett. eDtomol. Zeit. 1902.
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dilatatis, postice rotundatim angustatis, subtiliter punctato-striatis,

interstitiis sparsim subtilissime punetulatis; corpore subtus brunneo,

prosterno infuscato, valde convexo, abdomine versus apicem

sensim dilutiore, pedibus flavo-testaceis. Long. 61/4 mill., lat.

fere 2 mill.

Yrimaguas, Brasilia.

Braun, die Flügeldecken nach hinten allmählich etwas

heller, fast matt, dicht gelbhch grau behaart 5 Stirn gleichmäßig

gewölbt, dicht nabelig punktirt. Die Fühler sind bräunlich roth,

reichlich so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, ihr drittes

Glied kaum länger als das zweite und beide zusammen nur

wenig länger als das vierte. Das Halsschild ist so lang M'ie an

der Basis breit, nach vorn allmählich gerundet verengt, gewölbt,

dicht nabelig punktirt, mit kurzer, feiner Mittelrinne an der

Basis, und hier etwas heller roth, die Hinterecken nicht diver-

girend und parallel dem Außenrande fein gekielt. Die Flügel-

decken sind etwas breiter als das Halsschild, bis hinter die

Mitte schwach und allmähHch verbreitert, dann gerundet verengt,

fein punktirt-gestreift, die Z-vsäschenräume eben und sehr fein

und sparsam punktulirt. Die Unterseite ist braun, das Prosternum

der Länge nach stark gewölbt, geschwärzt, das Abdomen nach

hinten allmählich heller, die Beine gelb.

Die Art ist wohl am nächsten mit aiisteriis Cand. ver-

wandt, aber die Stirn ohne Spur eines Längseindruckes und die

Flügeldecken nur sehr fein und sparsam • punktulirt, nicht ge-

runzelt.

55. Anchastomorphus minutus*

Flavo-testaceus, dense flavo-pilosulus; fronte convexa, dense

subtiliter umbihcato-punctato- prothorace longitudine latiore, antice

rotundatim pariun angustato, subtiliter minus dense punctato,

angulus posticis subtiliter longe carinulatis^ eljtris prothoracis

latitudine, a medio rotundatim parum angustatis, subtiliter punctato-

Stett. entoDiol. Zeit. 1902.
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striatis, striis versus apicem obsoletis^ corpore subtus pedibusque

concoloribus. Long. 2^/2 mill., lat. 1 mill.

Mexico, Motzerongo.

Röthlich gelb, dicht gelb behaart; Stirn gewölbt, dicht und

fein punktirt; die Punkte bei starker Vergrößerung schwach

nabelig. Die Fühler überragen die Hinterecken des Halsschildes

um 1 Glied, ihr drittes Glied ist etwas kleiner als das vierte,

aber von derselben Form. Das Halsschild ist deutlich breiter

als lang, von der Mitte an nach vorn schwach gerundet verengt,

fein und wenig dicht punktulirt, die Hinterecken schwach diver-

girend und fein gekielt, der Kiel bis über die Mitte reichend.

Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, von der Mitte

an nach hinten schwach gerundet verengt, fein punktirt-gestreift,

die Streifen gegen die Spitze hin erloschen.

Dem seminalis Cand. ähnlich, aber kleiner, dichter behaart,

mit etwas längeren, kräftigeren Fühlern, das Halsschild erst von

der Mitte an nach vorn gerundet und schwächer verengt.

56. Eschatroxus anticus.

Niger, rufo-testaceo-maculatus, nigro- et flavo-pilosus; fronte

nigra, convexa, antice impressa et flava, densissime punctata;

antennis nigris, elongatis, compressis, ab articulo tertio valde

serratis; prothorace latitndine haud longiore, antrorsum rotun-

datim angustato, convexo, rufo-testaceo, macula magna antica

nigra ornato, postice medio canahculato, subtihssime punctulato,

angulis posticis divaricatis, obsolete carinulatis; eljtris prothorace

parum latioribus, lateribus fere rectis et parallelis, apice emar-

ginatis, rufo-testaceis, tertia parte postica nigris, profunde punctato-

striatis, interstitiis convexis, subtihssime rugulose punctulatis;

corpore subtus pedibusque nigris, his basi flavis, prosterno rufo-

testaceo. Long. 91/2 mill., lat. 2 mill.

Neu-G uinea, Stephansort.

"Weicht von der einzigen bisher bekannten Art holose-

riceus Cand. von den Molukken der Beschreibung nach (Elat.

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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nouv. I. p. 57) in der Färbung und Größe bedeutend ab. Diese

Art soll bis auf die schwarzen Fühler, die Naht, den Außenrand

und die Spitze der Flügeldecken gelbhch roth und 11—12 mill.

laug und 2^/4 mill. breit sein, die schwarzen Beine sollen an der

Basis ebenfalls roth sein. Die mir vorliegenden Exemplare aus

Neu-Guinea sind zum größten Theile schwarz, die Stirn vorn in

der Mitte, das Halsschild an der Basis und an den Seiten bis

zur Mitte, das Schildchen, die Flügeldecken in den ersten beiden

Dritteln und die Unterseite mit Ausnahme des Abdomens gelblich

roth. Die Beine sind schwarz, die Schenkel an der Basis hell

gelb. Die schwarzen Körpertheile sind dicht schwarz, die gelblich

rothen gelb behaart. Die Stirn ist vorn eingedrückt, an der

Basis gewölbt, fein und sehr dicht runzlig punktirt. Das Hals-

schild ist nicht länger als an der Basis breit, von der Basis an

bis vor die Mitte ziemlich geradlinig, an der Spitze gerundet

verengt, gcM^ölbt, mit feiner, bis zur Mitte reichenden Längs-

rinne, sehr fein, nur an abg'eriebenen Stellen bei starker Ver-

größerung sichtbar punktulirt, die Hinterecken sind ziemlich lang,

spitz imd stärker als die Halsschild selten divergirend, innen nur

fein und undeutlich gekielt. Die Flügeldecken sind an den

Schultern so breit wie das Halsschild an der Spitze der Hiuter-

ecken, an den Seiten bis nahe zur Spitze ganz gerade, kaum

merklich verengt oder parallel, an der Spitze einzeln breit und

flach ausgerandet, der ganzen Länge nach gleichmäßig tief punktirt-

gestreift, die Zwischenräume gewölbt und namenthch nach der

Spitze zu äußerst fein und dicht punktuhrt.

Beide Exemplare erhielt ich -^Is E. holosericeus Cand. von

Herrn Dr. 0. Staudinger.

57. Arrhaphes cyaneus.

Cjaneus, subtiliter grisco-pubescens, parum nitidus 5 fronte

])l;nia, dcnse fortiterquc punctata 5 antcnnis obscuris, basi flavis;

])r(>tli<)race latitudine parum longiore, a medio parum angustato,

convexo, basi brcvitcr subtilitercpic canaliculato, dense inaequa-

Stett. CDtoniol. Zeit. 1902.
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literque lateribus subvugiilose punctato; augulis posticis apicibus

obsolete rufesceutibus, sat acute carinatis, liaud divarieatis 5 eljtris

prothorace sublationbus, pavallelis, convexis, apice obtuse rotun-

datis, subtiliter punctato-striatis, intevstitiis subtiliter punctulatis,

versus basim rugulosis; corpore subtus nigro, pedibus testaceis.

Long. 4 mill., lat. I1/4 niill.

Sumatra.

Vdii allen bisher bekannten Arten die einzige mit dunkel-

blauen Flügeldecken, das Halsschild in gewisser Richtung etwas

grünlich blau, und daher mit keiner anderen zu verwechseln.

58. Arrhapes plumbeus.

Phimbeo-niger, parum nitidus, subtiliter griseo-pubescens;

fronte creberrimc punctata^ antennis nigris, basi brunneis; pro-

thorace latitudine longiore, convexo, antrorsum parum angustato,

lateribus subrotuudato, densissime sat fortiter ruguloso-punctato,

angulis posticis acutis, subdivaricatis, subtiliter carinatis, carina

introrsum flexa; elytris ultra medium parum rotundatim dilatatis,

convexis, interstitiis convexiusculis, dense subtiliter punctulatis et

subtiHssime rugulosis; corpore subtus nigro, saepe trochanteribus,

tibiis tarsisque plus.minusve testaceis. Long. 4—41/4 mill., lat.

Sumatra, Soekaranda, Liangagas (Dohrn), Indrapoera

(Wejers). .
'

. Bleifarbig schwarz, fein grau behaart; Stirn flach, dicht

und ziemlich stark punktirt; Fühler die Basis der Flügeldecken

erreichend, schwarz, an der Basis heller oder dunkler braun.

Halsschild deutlich länger als breit, gewölbt, ohne Mittelrinne,

an den Seiten fast gerade, erst von der Mitte an nach vorn

sehr schwach verengt, stark, sehr dicht, etwas runzlig punktirt,

die Hinterecken sehr kurz, nicht heller gefärbt, fein gekielt, der

Kiel, wie immer bei den Arten dieser Gattung, stark nach innen

gekrümmt. Flügeldecken an der Basis nicht breiter als das Hals-

schild, stark gewölbt, bis hinter die Mitte geradlinig sehr schwach

Stett. entomol. Zeit. 1902. 17
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verbreitert, dann stumpf zugeriindet, kaum doppelt so lang als

Kopf und Halsschild zusammen, fein gestreift, die Streifen stark

punktirt, die Zwischenräume fein punktirt und namentlich nach

der Basis zu dicht querrunzlig. Die Unterseite ist schwarz, die

Schenkel ebenfalls meist schwarz, selten etwas bräunhch, die

Schienen und meist auch die Tarsen ganz oder theilweise gelb.

Unterscheidet sich von opactis durch längeres Halsschild,

schwarze Fühler und Sehenkel und durch den Verlauf des Kieles

der Halssehildhinterecken, von Ivteipes, der ebenfalls einfarbig-

schwarz ist, durch die Färbung der Beine und durch die Be-

haarung, von beiden durch die etwas bleifarbig schwarze, schwach

glänzende Körperfarbe.

Durch Herrn Dr. Dohrn (Stettiner Museum) und Herrn

Severin (Brüsseler Museum) erhalten.

59. Arrhaphes erythrurus.

Niger, sat nitidus, subtiliter griseo-pubescens ; fronte plana,

crebre subumbihcato-punctata; antennis obscuris, basi testaceis;

prothorace latitudine longiore, convexo, a medio parum sub-

rotundatim angustato, dense praesertim lateribus inaequaliter

punctato, anguhs posticis brevibus, haud divaricatis, saepe rufes-

centibus, subtiliter carinatis, carina introrsum subsinuata, eljtris

prothorace haud latioribus, ultra medium subdilatatis, postice

obtuse rotundatis, apice flavo testaceis, subtihter punctato-striatis,

interstitiis punctulatis, versus basim transversim rugulosis; corpore

subtus nigro, abdominis segmento ultimo flavo-testaceo, pedibus

luteis. Long. 31/4 milL, lat. I1/5 mill.

Sui]iatra, Soekaranda, Liangagas.

Schwarz, etwas glänzend, fein grau behaart, die Spitze der

Flügeldecken, das letzte Abdominalsegment und der Hinterrand

des vorletzten scharf begrenzt rüthlich gelb, die Basis der dunklen

Fühler und die Beine hellgelb, die Hinterecken des Halsschildes

meist röthhch, zuweilen aber sdnvarz. Die Punkte der flachen

Stirn sind bei starker Vergrößerung ihich, undeutlich genabelt.

Stett. entomol. Zeit. Ifi02.
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Das Halsschild ist deutlich länger als breit, deutlich ungleich

punktirt, namentlich an den Seiten mit großen, flachen Punkten

und dazwischen mit sehr feinen Punkten besetzt, auf der Mitte

etwas weniger dicht punktirt und zuweilen mit der Spur einer

etwas glänzenderen Längslinie, der feine Kiel der kurzen Hinter-

eeken schwingt sich erst nach innen und dann an seinem äußersten

Ende leicht wieder nach vorn. Die Flügeldecken sind kurz,

nicht doppelt so lang als Kopf und Halsschild zusammen, gewölbt,

hinter der Mitte schwach etwas verbreitert, fein punktirt-gestreift,

die Zwischenräume namenthch an der Basis querrunzlig. Von

seinen Verwandten durch die angegebenen Merkmale leicht zu

unterscheiden.

Durch Herrn Dr. Dohrn (Stettiner Museum) erhalten.

60. Cardiophorus borneensis.

Brunnens, dense flavo-pubescens; fronte infuscata, antice

rotundata, utrinque leviter impressa, dense subtiliter punctata;

antennis brevibus, articulo 3« 4° longiore; prothorace longitudine

haud latiore, basi antrorsumque rotundatim angustato, parum

convexo, dense subtiliter punctato, medio interdum subinfuscato,

sulcis basahbus subelongatis, distinetis, angulis posticis extrorsum

marginatis; scutello anlice profunde impresso; elytris prothorace

parum latioribus, parum convexis, lateribus rotundatis, medio

parum dilatatis, postice attenuatis, subtiliter punctato -striatis,

interstitiis planis, dense subtilissime subrugulose punctulatis; corpore

subtus infuscato, propleuris rufo-brunneis, pedibus fusco-brunneis,

unguiculis valde dentatis. Long. 8—9 mill, lat. 2—2^/2 mill.

N.-Borneo.

Braun, fein gelblich behaart. Die Stirn schwärzlich, mit

gerundetem Vorderrande, 'beiderseits mit flachem Längsein-

druck, fein und dicht punktirt; die Fühler sind kurz und dünn,

ihr drittes Glied etwas länger als das vierte. Das Halsschild

ist so lang wie breit, an der Basis und nach vorn gerundet

verengt, die größte Breite ^/s vor der Basis, flach gewölbt, fein

Stett. entomol. Zeit. 1902.' 17*
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Tind dicht punktirt, längs der Mitte zuweilen schwärzlich, die

Basalstrichek'hen sehr deutlich, mäßig lang, die Hinterecken mit

scharfem Außenrande, die Seitenrandhnie deutlich, von den

Hinterecken wenig nach innen gekrümmt und vorn den äußeren

.Seiteurand etwas hinter den Vorderecken erreichend. Das

Schildchen ist vorn stark vertieft. Die Flügeldecken sind etwas

breiter als die Basis des Halsschildes, an den Seiten gleichmäßig

sanft gerundet, in der Mitte schwach verbreitert, nach hinten

allmählich verengt, fein punktirt-gestreift, sehr fein, dicht und

schwach runzlig punktulirt. Unterseite geschwärzt, Seiten der

Vorderbrust rothbraun, Beine schwärzlich braun, Klauen gelb,

stark gezähnt.

Bis jetzt die einzige, nur von Borneo bekannte Art.

61. Paracardiophoms flavobasalis.

Niger, nitidus, nigro-pubesceus; fronte convexa, dense sub-

tiliter punctata; antennis fuscis, arliculo 3« 4» majore; prothorace

longitudine parum latiore, valde convexo, lateribus medio sub-

dilatato, antice sat fortiter rotundatim angustato, dense subtiliter

punctato; scutello . nigro, a^utice profunde impresso; elvtris pro-

thoracis latitudine, hasi sat late rufo-testaceis, postice rotundatim

attenuatis, punctato -striatis; interstitiis convexis, dense sub-

tilissimeque punctulatis, lateribus distincte marginatis; corpore

subtus . pedibusque nigris, genieulis brunnescentibus. Long.

9—10 mill., lat. 3—31/4 mill.

China, Prov. Fokien.

Ziemlich breit, schwarz, glänzend, fein schwarz behaart,

Flügeldecken an der Basis ziemlich breit gelblich roth und hier

gelb behaart. Stirn flach gewölbt, fein und dicht punktirt.

Fühler schwärzlich, zweites Glied kurz, drittes deutlich länger

als das vierte. Halsschild etwas breiter als lang, stark gewölbt,

an den Seiten vor den Hinterecken schwach ausgesehM^eift, vorn

stark gerundet verengt, die Seiten selbst bis nahe zu den Vorder-

ecken gerandel, Oberseite dicht und fein punktirt, mit sehr

Stett. entoniol. Zeit. l'J02.
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kurzer Mittellinie an der steil abfallenden Basis, die Basis selbst

in der Mitte der Länge nach kurz und schwach erhaben, Basal-

strichelchen äußerst kurz, Hintei'ecken kurz, flach gedrückt und

etwas divergirend. Das Schildchen ist schwarz, vorn in der

Mitte stark vertieft und an den Seiten erhaben. Die Flügel-

decken sind so breit wie das Halsschild an der Basis, vom 2.

Drittel an nach hinten schwach gerundet verengt, punktirt-

gestreift, die Zwischenräume gewölbt und sehr fein und dicht

punktulirt, der Seitenrand in den letzten zwei Dritteln deutlich

aufgebogen. Die Unterseite und Beine sind schwarz, diese an

den Gelenken und Tarsen schwach gebräunt.

62. Cardiotarsus longipennis.

Fuscus, dense flavescenti-griseo-pilosus, fere opacus; fronte

utrinque leviter impressa, densissime subtiliter punctato ; antennis

brunneis, valde elongatis, subfiliformibus ; prothorace latitudine

haud longiore, basi apiceque angustato, lateribus pöst medium

subangulato, densissime subaequaliter punctato, sulcis basalibus

distinctis; elytris prothorace latioribus et plus triplo longioribus,

ultra medium gradatim, subdilatatis, apice rotundatim angustatis,

punctato -striatis, interstitiis convexiusculis, dense punctulatis;

corpore subtus fusco, epipleuris, pedibus, abdominis apice la-

teribusque brunneo-rufis. Long. 11 mill., lat. 3 mill.

Hymalaya.

Oberseite etwas bräunlich schM^arz, dicht gelblich grau

behaart, ziemlich matt 5 Stirn beiderseits schwach eingedrückt,

mit gerundetem Vorderrande, sehr dicht punktirt. Die Fühler

sind braun, fast von halber Körperlänge, dünn, fast fadenförmig.

Das Halsschild ist nicht breiter als lang, im letzten Drittel nach

der Basis zu deutlich verengt, in den vorderen zwei Dritteln

allmählich schwach gerundet verschmälert, sehr dicht punktirt,

die Punkte bei starker Vergrößerung nicht alle gleich groß, die

Basalstricheichen sind fein aber deutlich, die Unterraiidlinie fehlt

vollständig. Die Flügeldecken sind deutlich breiter als das Hals-

Stett. entomol. Zeit, 1902.
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Schild und mehr als drei mal so lang, von der Basis an nach

hinten ziemlich geradlinig sehr wenig verbreitert, im letzten

Drittel gerundet verengt, punktirt-gestreift, die ZMäschenräume

leicht gev^ölbt und dicht punktulirt. Die Unterseite ist ge-

schwärzt, fein und dicht behaart, sehr dicht und fein punktirt,

die Beine, die Epipleuren der Flügeldecken, das Abdomen an

den Seiten und der Spitze dunkel braunroth.

Ist der Beschreibung nach dem mir unbekannten C. sinensis

aus Hongkong wohl ähnlich, -aber bedeutend größer, von anderer

Färbung und die Fühler auffallend lang.

63. Horistonotus bimaculatus.

(,^) Niger, griseo-pubescens; fronte leviter convexa, den-

sissime inaequahterque punctata; antennis subelongatis; pro-

thorace latitudine sublongiore, basi parum, apice magis rotun-

datim angustato, valde convexo, dense inaequahterque punctato;

eljtris prothorace sublatioribus, ultra medium parallelis, postice

rotundatim angustatis, fascia laterali medio abbreviata rufo-

testacea, punctato -striatis, interstitiis versus apicem convexis;

corpore subtus pedibusque nigris, unguiculis simplicibus. Long.

9 mill., lat. 3 mill.

Columbia.

In der Gestalt mehr einem Cardiophorus als einem Hori-

stonotus ähnlich. Schwarz, gewölbt, fein grau behaart, Stirn

gewölbt, sehr dicht und sehr deutlich ungleich punktirt. Die

Fühler erreichen die Basis der Flügeldecken. Das Halsschild ist

etwas länger als breit, an der Basis weniger, vorn stärker und

deutlich gerundet verengt, dicht und sehr ungleich, fast do})pelt

punktirt, mit kurzen, deutlichen Basalstrichelchen. Die Flügel-

decken . sind an der Basis etwas breiter als die Basis des Hals-

schildes, bald hinter derselben bis zur Spitze allmählich gerundet

verengt, mit einer fast rechteckigen, fast bis zur Mitte reichenden,

gelblich rothen oder rothen Makel beiderseits an der Basis, die

nur den schmalen Seitenraud und die ersten beiden Zwischen-

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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räume beiderseits der Naht freiläßt, punktirt-gestreift, die Zwischen-

räume gewölbt, nach der Spitze zu allmählich schmäler und

stärker. Die Unterseite und Beine sind schwarz, dicht weißgrau

behaart, die gelben, dünnen Klauen sind einfach.

Diese Art ist wohl dem basilaris Cand. am nächsten ver-

wandt, aber viel größer und anders gefärbt.

64. Horistonotus flavofasciatus.

Niger, griseo-pilosulus ; fronte leviter convexa, densissime

inaequahter punctata; antennis brevibus; prothorace latitudine

haud longiore, basi paulo, apice plus rotundatim angustato, valde

convexo, densissime dupliciterque punctato, angulis posticis

brevissimis, rufescentibus; el3'tris prothoracis latitudine a medio

rotundatim angustatis, vitta sublaterali abbreviata flavo-testacea,

punctato-striatis, interstitiis versus apicem convexis; corpore

subtus nigro, pedibus rufo-testaceis, interdum per partim infiis-

catis, unguicuhs simplicibus. Long. 8 mill., lat. 2^/4 mill.

Brasilia, Prov. Groj^as, Jatahy.

Schwarz, ziemlich dicht grau behaart; Stirn sehr dicht und

ungleich punktirt. Fühler schwarz, kurz, die Mitte des Hals-

schildes nur wenig überragend. Halsschild so breit wie lang,

stark gewölbt, hinten nur wenig und allmählich, vorn stärker

und stark gerundet verengt, dicht, doppelt punktirt, mit kurzer,

vertiefter Mittellinie an der Basis und feinen Basalstrichelchen,

die kurzen Hinterecken schwach gebräunt. Die Flügeldecken

sind nicht breiter als das Halsschild, nach hinten allmählich

schwach gerundet verengt, mit einer mehr oder weniger abge-

kürzten oder vollständigen, gelben Längsbinde dicht neben dem

schwarz bleibenden Seitenrande, die sich hinter der Schulter

allmählich etwas verbreitert, dann wieder verschmälert, punktirt-

gestreift, die Zwischenräume gewölbt, nach hinten allmähhch

schmaler und stärker, fast gekielt. Die Unterseite ist schwarz,

dicht weißgrau behaart, die Seiten der Vorderbrust am Hinter-

rande schmal roth, die Beine bräunlich gelb, zuweilen theilweise

etwas geschwärzt, die Klauen sind einfach.

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Auch diese Art weicht wie die vorige vom Habitus eines

Horistonofits sehr ab und hat mehr die Gestalt eines echten

Cardiophorus.

65. Horistonotus suturalis.

Flavo-testaceus, dense griseo-pubescens; fronte nigra, con-

vexa, duphciter punctata; antennis elongatis, articulo 3^ 4»

aequah; prothorace latitudine pai-um longiore, antrorsum parum

rotundatim angustato, basi media vel hnea media nigra notato,

brevissime eanahculato, subtihter feve duphciter puuctato, sülcis

basahbus brevissimis, anguhs posticis haud divaricatis, extrorsum

subtihter nigro-marginatis ; scutello nigro; eljtris prothorace paulo

hitioribus, a basi parum rotundatim angustatis, sutura margineque

externa anguste nigris, subtihter punctato-striatis, striis versus

apicem profündioribus, interstitiis subtihssime punctulatis, alternis

versus apicem convexiuscuhs ; corpore subtus rufo-testaceo, medio

longitrorsum epipleurisque pkis minusve nigro-infuscatis, pedibus

flavo-testaceis, unguicuhs bicuspidatis. Long. 9— 10 mill., lat.

21/2—3 mill.

Peru, Callanga.

Röthlich gelbbraun, dicht grau behaai't, Stirn schwarz,

gewölbt, vorn abgerundet, fein und doppelt punktirt. Fühler die

Hinterecken des Halsschildes um 2—3 Gheder überragend, ihr

drittes Glied so lang wie das vierte.. Halsschiid etwas länger

als an der Basis breit, von der Basis an bis zur Mitte kaum,

dann deutlich aber schwach bis zur Spitze gerundet verengt,

mit einer schwarzen oft weit unterbrochenen Längsbinde, zuteilen

nur die Mitte der Basis schwarz, Mittelfurche fehlend oder

kaum angedeutet, fein und deuthch ungleich punktirt, die

größeren Punkte nicht ganz regelmäßig zei-streut; die Hinterecken

sind kurz, ftumpf, gerade nach hinten gerichtet, der Außenrand

bis zur Mitte sehr schmal geschwärzt. Die Flügeldecken sind

an der Basis etwas breiter als das Halsschild und nacii hinten

schwach und allmählich gerundet verengt, das Schildchen, die

Btett. entomol. Zeit. 1902.
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Naht und der schmale Seitenrand bis zur Mitte schwarz, ziemHch

fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume nach der Spitze zu

gewölbt, der 3., 5. und 7. vor derselben abgekürzt. Unterseite

röthlich braun, Mitte und Hinterrand der Vorderbrust, Spitze der

Hinterbrust, Schenkeldecken, Epipleuren und zuweilen auch die

Spitze des Abdomens mehr oder weniger geschwärzt, Beine

röthlich gelbbraun, die Klauen in der Milte ,mit einem langen,

spitzen Zähnchen.

66. Horistonotus nigricoUis.

Fusco-niger, subtiliter flavesceuti-pubescens; fronte leviter

convexa, antice rotundata, subtiliter dupKciterque punctatis; an-

tennis rufo-testaceis, elongatis, prothorace latitudine longiore,

a medio parum rotundatim angustato, aequaUter parum convexo,

subtiliter dupliciterque punctato, margine antica anguste brunneo,

angulis posticis brevibus, obtusis, brunneis;, scutello fusco, eljtris

prothorace paulo latioribus, brunneo-rutis, dense flavo pilosis

lateribuö parum subrotundatis, postice attenuatis, punctato-striatis,

interstitiis versus apicem eonvexis; corpore subtus nigro., prosterno

antico, posticeque, abdominis apice rufo-bruüneis, pedibus flavis,

unguiculis bicuspidatis. Long. 8 milk, lat. 2 mill.

Peru, Callanga.

Schwarz, glänzend, Kopf und Halsschild fein und dünn

gelblich grau^ Flügeldecken dicht und stärker gelb behaart. Stirn

schwarz, länger als zwischen den Augen breit, gewölbt, vorn

gerundet und erliaben gerandet, der Rand bräunlich, dicht und

deutlich ungleich punktirt. Die Fühler sind bräunlich roth,

überragen die Hinterecken des Halsschildes um 2 Gheder. Das

Halsschild ist länger als breit, von der Mitte an nach vorn ge-

rundet verengt, gleichmäßig schAvach gewölbt, der Vorderrand

ganz oder nur beiderseits und die kurzen, stumpfen Hinterecken

röthlich, fein, dicht ruid doppelt punktirt, die größeren Punkte

nur weitläufig zerstreut. Flügeldecken ein wenig breiter als das

Halsschild, bräunlich roth, von der Basis an bis zum ersten

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Drittel gerundet sehwach erweitert, dann allmähhch gerundet

verengt, punktirt-gestreift, die Zwischenräume vorn alle gleich-

mäßig, nach hinten die paarigen stärker gewölbt und bis zur

Spitze reichend, die unpaarigen vor der Spitze abgekürzt. Die

Unterseite ist schwarz, Vorder- und Hinterrand der Vorderbrust,

das letzte Abdominalsegment an der Spitze und die Epipleuren

geröthet, die Beine gelb, die Klauen in der Mitte mit einem

langen, spitzen Zähnchen.

67. Horistonotus triligatus.

Rufo-testaceus, nitidus, flavescenti-griseo-pilosus; fronte aii-

gusta, latitudine longiore, densissime punctata; antennis elongatis,

flavo-testaceis, prothorace latitudine sublongiore a basi gradatim

parum angustato, lateribus subrotundato, leviter convexo, sub-

tilissime minus dense aequaliter punctulato, basi medio breviter

parum impresso; elytris prothorace latioribus, medio parum rotun-

datim dilatatis, sutura lateribusque infuscatis, punctato-striatis,

interstitiis versus apicem convexis; corpore subtus concolore,

pedibus flavis, unguicuhs bicuspidatis. Long. 10 mill., lat. 2^2 nV\\\.

Brasilia, Santos.

Röthlich, glänzend, gelblich grau behaart; Stirn deutlich

länger als breit, mit fast geraden und parallelen Seiten, an der

Basis mit zwei sehr schwachen Eindrücken, dicht und etwas

ungleich punktirt. Fülilei" gelbhch roth, die Hinterecken des

Halsschildes reichhch um 3 Glieder überragend. Das Halsschild

ist nur wenig länger als breit, von der Basis an nach vorn

allmählich schwach verengt, die Seiten fast gerade oder nur sehr

schwach gerundet, Oberseite gleichmäßig, sehr fein und mäßig

dicht punktirt, in der Mitte an der Basis mit kurzem, schwachen

Längseindruck und die Basalstrichelchen nur als sehr kurze Aus-

randung angedeutet; zuweilen zeigt das Halsschild beiderseits

neben der Mitte eine schwach dunklere, verwaschen begrenzte

ziemlich breite, undeutliche Längsbinde. Die Flügeldecken sind

an der Basis etwas breiter als das Halsschild, die Seiten gleich-

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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mäßig- schwach gerundet, in der Mitte am breitesten, längs

der Naht etwas breiter, an den Seiten bis zur Mitte schmal

geschwärzt, nicht scharf begrenzt, punktirt-gestreift, die Zwischen-

räume vorn schwach, nach hinten etwas stärker gewölbt. Die

Unterseite ist einfarbig röthlich, die Beine sind gelb, die Klauen

mit spitzem, ziemlich langen Zahn in der Mitte.

Dem ligatus Cand. nahe stehend, aber das Halsschild sehr

fein punktulirt und die Flügeldecken immer auch längs der Naht

dunkler.

68. Horistonotus Candezei.

Testaceus, flavo-pubescens ; fronte convexa, latitudine parum

longiore, dense inaequaliterque punctata 5 antennis parum elon-

gatis; prothorace latitudine longitudine subaequali, basi parum

antrorsum fortius rotundatim angustato, lateribus arcuato, con-

vexiusculo, dense subtiliter punctato, punctis majoribus parce

intermixtis, postice medio breviter subcanaliculato, angulis posticis

haud divaricatis, apice obtuse rotundatis; eljtris prothorace parum

latioribus, lateribus late parum rotundatis, postice attenuatis,

punctato- striatis, interstitiis convexiusculis, subtilissime punctulatis;

corpore subtus concolore, pedibus flavis, unguicuhs dentatis.

Long. 9—11 milk, lat. 21/2—8 mill.

Brasilia, Santos.

Röthlich gelbbraun, gelb behaart^ Stirn leicht gewölbt, beim

1^ etwas länger als zwischen den Augen breit, beim $ fast so

breit wie lang, dicht und fein ungleich punktirt. Die Fühler

überragen beim ,^ die Hinterecken des Halsschildes um 2 Glieder

und erreichen beim $ nur die Basis der Flügeldecken. Das Hals-

schild ist beim (^ reichlich, beim $ kaum so lang wie breit, an

der Basis wenig, von der Mitte an nach vorn stärker gerundet

verengt, gewölbt, dicht und sehr fein punktirt und mit größeren

Punkten zerstreut besetzt, der Vorder- und HintSrrand so wie

der feine Seitenrand hinten geschwärzt, in der Mitte an der

Basis nur mit kurzem, undeutlichen, flachen Längseindruck, die

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Basalstriehelchen beiderseits nur durch zwei sehr kleine Aus-

randungen angedeutet, die Sj^itze d-er gerade nach hinten gerich-

teten Hinterecken stumpf abgerundet. Die Flügeldecken sind

et^^'as breiter als das Halsschild, an den Seiten leicht gerundet

und erst von der Mitte an nach hinten gerundet verengt, mäßig

gewölbt, punktirt-gestreift, die Zwischenräume leicht gewölbt und.

sehr fein und ziemlich dicht punktulirt, zuweilen das Schildchen,

die Naht oder auch der schmale Seitenrand dunkler oder schwärz-

lich. Die Unterseite ist einfarbig bräunlich roth, die Beine gelb,

die Klauen stark gezähnt.

Unterscheidet sich von convexicoUis Cand. durch die

schmalere, vorn nicht vertiefte Stirn, durch die viel undeutlichere

Längsfurchc an der Basis des viel weniger gewölbten und etwas

längeren Halsschildes und durch die schlankere Gestalt hierin

dem 'effiisiis Er. ähnlich, als welchen Candeze mir diese Art

seiner Zeit bestimmte; er nannte sie effusus Er. var. iinicolor.

69. Esthesopus biformis.

G^) Niger, nitidus, subtiliter griseo-pubescens; antennis

elongatis, nigris, articulo 3° 4^ parum brevioribus; pTothorace

latitudinc parum longiore, antrorsum basique aequaliter angustato,

jateribus subrotundato, margina laterah antice abbreviata, sparsim

subtilissime obsolete punctulato, margine antica angulisque posticis

flavis, basi medio breviter subtilissime canahculato, sulcis basalibus

brevissimis- elytris prothorace parum latioribus, basi vel medio

rotundatim angustatis, tlavis, scutello, siitura, lateribus apiceque

plus minusve nigris, subtiliter punctato-striatis; pedibus flavis,

femoribus nigris, unguiculis dentatis.

($) Prothorace latitudine haud longiore, antennis brevioribus.

Long. 4—5 mill., lat. I1/5— 11/2 niill.

Peru, Callanga.

Schwarz, glänzend, sehr fein grau behaari. Stirn vorn

gerundet, fein und dicht punktirl. Fühler des ,^ von halber

Körperlänge, schwarz, das 2 Glied sehr klein, das 3. etwas

Stett. entomol. Zeit. 1902.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



269

kürzer und schmaler ols das vierte. Das ELalsschild ist beim, i^

et^A-as längci-, beim $ nicht länger, als breit, an der Basis und

Spitze gleichmäßig verengt, an den Seiten schwach A^änklig ge-

rundet, der erhabene Seitenrand vor der Spilze abgekürzt, der

Vorderrand schmal gelb gerandet und die Hinterecken gelb,

Oberseite sehi- fein, sparsam und undeutlich punktirt, die Basal-

strichelchen sehr kurz, die Basis in der Mitte mit kurzer, sehr

fein eingedrückter Längslinie. Die Flügeldecken sind et^^^as breiter

als das Halsschild, beim (^ von der Basis oder erst von der

Mitte an, beim $ erst hinter der Mitte gerundet verengt, sehr

fein punktirt-gestreift, der Randstreif stark vertieft und der

Zvs^ischenraum über demselben von oben gesehen als schmal vor-

stehender Rand sichtbar, auch der dritte Zwischenraum an der

Spitze stärker erhaben; die Färbung ist in beiden Geschlechtern

veränderlich, schwarz, an der Basis mit gelber, abgekürzter, zu-

weilen fast bis zur Spitze verlängerter, zuweilen in der Mitte

mehr oder weniger verschmälerten oder ganz unterbrochenen

dorsalen Längsbinde. ' Die Unterseite ist schwarz, das Prosternum

am Vorderrande und hinten, die Prosternalnähte, der Hinterrand

der Pi'opleuren, der Hintei'brust, der Schenkeldecken, das letzte

Abdominalsegment an der Spitze, zuMeilen auch der Hinlerrand

der übrigen Abdominalsegmente gelb und die Beine mit Aus-

nahme der schwarzen Schenkel gelb oder rölhlich.

Dem E. delinitor Cand. ähnhch, al»er schmaler, das Hals-

schild nicht breiter als lang, in und nicht ^^or der Mitte am

breitesten, die Fühler länger.

70. Esthesopus hieroglyphicus.

Niger, nitidus, subtilissime pubescens; fronte antice sub-

truncata, transverse impressa, margine antica subreflexa, sub-

tihter subgranulato-punctata; prothorace latitudine longiore, late-

ribus recto et parallelo, apice solum parum rotundatim angustato,

minus dense subtilissimeque punctato; scutello nigro; eljtris pro-

thoracis latitudine, lateribus parallelis, apice rotundatim angustatis,

Rtott. entomol. Zeit. 1902.
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flavis, apice, sutura, margine externa maculaque hamatiformi

nigris, subtiliter striatis, striis sat fortiter et grosse punctatis;

corpore subtus pedibusque nigris, geniculis tarsisque flavis, un-

guiculis simplicibus. Long. 4^4 mill., lat, I1/4 mill.

Callanga, Peru.

Schwarz, glänzend, sehr fein behaart; Stirn vorn beider-

seits fast rechtwinklig, abgestutzt, in der Mitte schwach etwas

vorgezogen, hinter dem Vorderrande der Quere nach eingedrückt,

sehr fein, bei starker Vergrößerung etwas körnig punktirt. Die

Fühler erreichen die Basis der Flügeldecken, ihr 2. und 3. Glied

ungefähr gleich, beide einzeln kürzer als das vierte. Das Hals-

schild ist deutlich länger als breit, an den Seiten gerade und

parallel, nur an der Spitze schwach gerundet verengt, sehr fein

und mäßig dicht punktulirt, ohne Mittelfurche und mit sehr feinen,

kurzen Basalstrichelchen. Die Flügeldecken sind so breit wie

das Halsschild, an den Seiten gerade und parallel, uur an der

Spitze gerundet verengt, gelb, die Naht, die Spitze, der Seiten-

rand und eine an der Schulter beginnende, schräg nach innen

und dann nach hinten bis über die Mitte reichende und hier

spitzwinklig schräg nach vorn mit dem schwarzen Seitenrande

verbundene Makel schwarz, fein gestreift, die Streifen im Ver-

hältniß zum Halssehilde stark punktirt. Die Unterseile und Beine

schwarz, diese an den Gelenken und den Tarsen gelb.

71. Diploconus subangulatus.

Niger, vel piceus, sat nitidus, dense brunnescenti-griseo-

pubescens; fronte porrecta, leviter impressa, crebre fortiterque

umbihcato -punctata; antennis fusco-l)runneis; prothorace latitudine

longiore, ante medium rotundatim angustato, lateribus parum

rotundato et versus basim subsinuato vel ferc recto, medio cana-

liculalo, dense, minus fortiter punctato, angulis posticis parum

vel haud divavicatis, bicarinatis; elytris prothorace sublatioribus,

ultra medium parum subdilatatis, postice rotundatim angustatis, apice

obtuse rotundatis, punctato-striatis, interstitiis convexiusculis, sat

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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clense subtiliterque punctulatis^ corpore siibtus pedibusque nigris

vel bnmneis. Long. 14—16 niill., lat. 5— 5^/4 mill.

Var. : Minor, fusco-brunneus ^ long. 81/2—^10 miH- var. minor.

Soekaranda, Sumatra.

Dem angidatus Cand. aus China ähnlich, aber das Hals-

schild et\^'as kürzer, nach vorn meist erst von der Mitte an

deutlich gerundet verschmälert und dichter punktirt. Schwarz

bis bräunlich schwarz, ziemlich glänzend, dicht bräunlich oder

gelblich grau behaart, die Stirn stärker vorgestreckt als bei

angulatiis, mit schwachem Eindruck, dicht, stark und nabelig

punktirt; die Fühler sind dunkel braun und erreichen beim (^

die Basis der Flügeldecken. Das Halsschild ist länger als breit,

an den Seiten vor den Hinterecken schwach, bei einem Exemplar

fast garnicht ausgeschweift, erst vor der Mitte nach vorn ge-

rundet verengt, mit fast vollständiger Mittelfurche, dicht und

mäßig stark, ziemlich gleichmäßig punktirt, die Hinterecken durch

die ausgeschweiften Halsschildseiten schwach divergirend, fein,

doppelt gekielt. Die Flügeldecken sind nur wenig breiter als

das Hals Schild, hinter der Mitte allmählich schwach verbreiteit,

dann gerundet verengt, mit stumpf zugerundeter Spitze, stärker

oder schwächer punktirt-gestreift, die Zwischenräume schwach

gewölbt, zuweilen fast eben, dicht und fein punktulirt. Die

Unterseite ist schwarz oder dunkel braunroth, die Beine auch

bei den dunkelsten Stücken braunroth, bei den helleren etwas

hellei* als die Unterseite. — Zwei auffallend kleine Exemplare

sind einfarbig braun, stimmen sonst aber ganz mit der Stamm-

form überein. Ich bezeichne diese Form als var. imtior.

72. Diploconus punctatus.

Angustus, parallelus, niger, parum nitidus, fusco-gi-iseo-

pilosulus; fronte valde porrecta, dense umbilicato-punctata; an-

tennis brunneis, brevibus, articulo 3*^ 2^ sublongiore; prothorace

latitudine longiore, antrorsum rotundatim angustato, canaliculato,

dense punctato, punctis lateribus umbilicatis, angulis posticis sub-

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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divaricatis, bicarinatis ; eljtvis prothoracis latitudine, ultra medium

parallelis, postice rotundaiim attenuatis, apice integi-is, punctato-

striatis, striis lateribus fortiter punctati.s, interstitiis distincte

punctulatis^ corpore subtus nigro, abdomine versus apicem piceo-

rufo, pedibus bruniieo-rufis. Long. 11 milL,.lat. 3 niill.

Borneo, Kina-Balu.

Ziemlich schmal und parallel, schwarz, wenig glänzend,

mit z^iemlich dunkler, etM^as grauer Behaarung; Stiiii ziemUch

stark vorragend, vorn flach niedergedrückt und in der Mitte des

Eindrucks mit einer kleinen, beulenartigen Erhabenheit. Die

Fühler sind kurz, braunroth, ihr drittes Glied nur sehr wenig

läneer als das zweite. Das Halsschild ist länger als breit, bis

zur Mitte fast gar nicht, dann nach vorn deutlich gerundet ver-

engt, dicht und ziemlich stark, an den Seiten nabelig punktirt,

mit tiefer, fast vollständiger Mittelfurche, die Hinterecken kaum

merklich divergirend, doppelt gekielt. Die Flügeldecken sind

nicht breiter als das Haieschild, bis hinter die Mitte an den

Seiten gerade und parallel, im letzten Drittel sch^^'ach gerundet

verengt, an der Spitze breit abgerundet, punktirt-gestreift, die

Streifen neben der Naht fein, nach außen stärker punktirt; die

Zwischenräume deutlich und mäßig dicht punktulirt. Die Unter-

seite ist schM'arz, das Abdomen gegen die Spitze bräunhch, die

Beine dunkel braunroth. Von den bisher aus Borneo bekannten

Arten und seinen Verwandten durch die starke Skulptur und

Färbung leicht zu unterscheiden.

73. Diploconus nigrifrons.

Rufo-brunneus, fulvo-pubescens; fronte nigra, triangulariter

leviter impressa, parum porrecta, minus fortiter punctata, punctis

umbilicatis; antennis brevibus, articulo 3° 2o pariim longiore;

prolhorace latitudine parum longiore, a medio parum rotundatim

angustato, canaliculato, minus dense subtiliterque, lateribus an-

trorsum umbilicato-punctato;, angulis posticis haud divaricatis,

bicarinatis; elytris prolhoracis latitudine et parum obscurioribus,

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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ultra medium parallelis, postice rotundatim attenuatis, apice au-

guste nigris, emarginatis, angulis exteniis breviter dentatis, sub-

tiliter punctato-striatis, interslitiis parce punctulatis; corpore subtus

concolore, pedibus rufis. Long. 13 milL, lat. 3'/2 i^ii^l-

Insel Gardener ad Neu-Mecklenburg.

Dunkel braunrotli, mil feiner, bräunlicher Behaarung; Stirn

schM^arz, Vorderrand wenig vorragend, mit dreieckigem, wenig

bemerkbaren Eindruck, mäßig fein, nal)elig punktirt. Die Fühler

erreichen nicht die Basis des Halsschildes, ihr zweites und drittes

Glied klein, das dritte nur wenig länger als das zweite. Das

Halsschild ist etwas länger als breit, von der Basis au bis fast

zur Mitte kaum, dann nach vorn deutlich gerundet verengt, mit

deutlicher fast vollständiger Mittelfurche, hinten und auf der Mitte

fein und wenig dicht, an den Seiten und vorn etwas dichter

und stärker, bei starker Vergrößerung nabelig punktirt, Hinter-

ecken gerade nach hinten gerichtet, spitz, deutlich und ziemlich

scharf doppelt gekielt, ohne Basalstrichelchen. Die Flügeldecken

sind von der Breite des Halsschildes und mit Ausnahme des

Basalrandes etwas dunkler braun als dieses, hinten an den Seiten

und der Spitze schmal schwarz, von der Mitte an nach hinten

gerundet verengt, die Spitze deutlich und ziemlich breit aus-

gerandet, der Außenwinkel als kurzes Zähnchen vorragend, fein

punktirt gestreift, die ebenen Zwischenräume zerstreut und fein

punktulirt. Die Unterseite ist braun, die Beine heller rothbraun.

Die Ränder der Mesosternalgrube sind aufstehend, hinten

fast horizontal, vorn stumpfwinklig nach innen gebogen, der

Prosternalfortsatz ebenfalls fast horizontal.

Die Insel Gardener liegt nördlich von Neu-Mecklenburg.

1 Exemplar durch Herrn Dr. Hörn.

74. Diploconus lateralis.

Obscuro-rufo-brunneus, subtihter flavescenti-griseo-pilosulus,

nitidus 5 antennis infuscatis, aiticulo S" secundo parum longiore;

fronte leviter convexa, haud porrecta, minus dense punctata;

Stett. entomol. Zeit. 1902. 18
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pvotliorace latitudine longioi-e, a medio rotundatim angiistato,

canaliculato parce subtiliter piinctato, aiigulis posticis parum

divaricatis, aciitis, distincte Ijicarinalis, striis basalibus nullis;

elj'tris prothoracis latitudine, a basi vel medio rotundatim attenuatis,

lateribus plus minusve nigris, apice emarginatis, subtiliter puiictato-

striatis, interstitiis planis, parce subtiliter punctulatis; corpore

subtus fusco-brunneo, pedibus brunneo-rufis. Long. 12 mill.,

lat. 3 mill.

Celebes.

Dunkel röthlich braun, mit feiner, gelblich grauer Behaarung,

ziemlich glänzend. Die Stirn ist leicht gewölbt, nicht vorragend,

mäßig dicht und wenig stark punktirt. Fühler sch^^ärzlich braun,

ihr drittes Glied nur wenig länger als das zweite. Halssehild

länger als breit, von der Mitte an nach vorn gerundet verengt,

mit feiner, bis nahe zum Vorderrande reichender, vertiefter Mittel-

linie, auf der Scheibe zu^^'eilen verwaschen schwarz, fein und

etwas weitläufig, vorn an den Seiten dichter und bei stai'ker

Vergrößerung nabelig punktirt, die Hinterecken schwach diver-

girend, spitz, scharf doppelt gekielt, Basalstrichelchen fehlen.

Flügeldecken reichlich so breit wie das Halsschild, von der Basis

oder erst von der Mitte an nach hinten schwach gerundet ver-

schmälert, an der Spitze deutlich ausgerandet, fein punktirt-

gestreift, mit ebenen, fein und sparsam punktirten Zwischen-

räumen, die Seiten der ganzen Länge nach oder erst an der

Spitze schwarz. Unterseite schwärzlich braunroth, die Beine

heller rothbraun.

Schmaler als nigrifrons, das Halsschild etAvas länger, weit-

läufiger punktirt, die Hinterecken mehr divergirend. Mesosternal-

grube und Prosternalfoitsatz ebenso Avie bei diesem.

7.5. DiploConus nitidus.

Nitidus, teiiuiter )jruniKM)-})ubescens, capite pr(»tlioraccque

nigris, eljtris fusco-inceis- fi-onte convcxa, sat dense punctata;

aiitciiiiis ()|).scuro-rufls: j)r()th(irace laliludine longiore, a medio

Stott. oiitomol. Zeit. 1902.
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votundatim paruni angustato, parce subtiliterque punctato, sub-

tiliter canaliculato, angulis poslicis, acutis, bicarinatis, haud

divaricatis; e]3'tns pvothoracis latitudine, a basi rotundatim parum

attenualis, apice emarginatis, subtiliter punctato-striatis; corpore

sitbtiis pedibusqiie obscuro-riifis, propleiiris nigrescenlibus. Long.

9—13 milL, lat. fere 2^/^—3^/^ mill.

'

Nusa, Nordspitze von Neu-Mecklenburg, Neu-Pommern.

Scbmal, glänzend, mit feiner, bräunlicher Behaarung, Kopf

und Halsschild schwarz, Flügeldecken bräunlich schwarz, Naht

und der Basalrand sowie das Schildchen zuweilen etwas

heller. Stirn gleichmäßig geM^ölbt, vorn gerundet und schwach

erhaben gerandet, fein und mäßig dicht punktirt. Die Fühler

sind dunkelroth, drittes Glied nur wenig länger als das zweite.

Das Halsschild ist deutlich länger als breit, von der Basis bis

zur Mitte kaum, dann bis zur Spitze deutlich gerundet verengt,

fein und zerstreut, an den Seiten etwas dichter, punktirt, mit

feiner, fast bis zum Vorderrande reichender Mittelriune, ohne

Basalstrichelchen, die Hinterecken ziemlich lang und spitz, in der

Richtung der Halsschildseiten nach hinten gerichtet, scharf doppelt

gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, von

der Basis an nach hinten allmählich gerundet verengt, an der

Spitze einzeln ziemlich breit ausgerandet, fein punktirt-gestreift,

mit ebenen, zerstreut und sehr fein punktulirten Zwischenräumen.

Die Unterseite und Beine sind dunkelroth, die Seiten der Vorder-

brust oder auch die ganze Unterseite schwarz.

Verhältnißmäßig schmaler, viel feiner punktirt als die

beiden vorhergehenden Arten; Mesosternalgrube wie bei diesen.

Durch Herrn Dr. Hörn und Herrn R. v. Bennigsen.

76. Spheniscosomus elongatus.

($) Elongatus, nigerrimus, nitidus, albo-griseo-pilosus; fronte

leviter convexa, paruni porrecta, declivi, crebre fortiterquc um-

bilicato- punctata; antennis nigro-fuscis, articulo tertio secundo

fere duplo longiore et quarto breviore; prothorace latitudine sub-

Stett. entomol. Zeit. 1902. 18*
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loiigiore, a basi aiigustafo, lateribns pariim rotundatis, postice

longitudinaliter late impresso et niediocriter puaetato, punctis

antrorsum pvaesertim lateiibus iinibilicatis, angiilis postieis retrOismn

produetis, valde sat longo cai'iuatis, striis basalibus profnndis;

elytris prothoracis latitudine et plus tiiplo longioribus, a basi

sensini atteniiatis, subtiliter punctato-striatis, striis basi profiuidis,

interstitiis planis, parce subtiliterque punetulatis, corpore siibtus

nigro, nitido/ albo-griseo-piloso, pedibus nigro-fuscis, geniculis

brunnescentibiis. Long. 17 mill., lat. 4 mill.

N.-Borneo.

Lang und sehmal, tiefscli-warz, glänzend, Unterseite und

Avahrseheinlicb auch die Obei'seite (bei dem vorhegenden Exemplar

theihveise abgerieben) Meißgrau behaart. Stirn leicht gewölbt,

mit schräg nach unten vorragendem, abgerundeten Vorderrande,

dicht, stark und nabelig punktirt. Die Fühler erreichen die

Basis der Flügeldecken, ihr drittes Ghed steht seiner Länge nach

in der Mitte zwischen deni zweiten und vierten. Das Halsschild

ist kaum länger als an der Basis breit, nach vorn ziemlich stark

und allmählich gerundet verengt, hinten in der Mitte der Länge

nach breit und flach eingedrückt und mäßig dicht und mäßig-

stark punktirt, die Punkte am Yorderrande und namentlich vorn

an den Seiten stärke]-, dichter und na))eli'örmig, die Hinterecken

sind ziemlich gerade nach hialen gerichtet und parallel dem

Außenrande slai'k und lang gekielt, der Kiel fast bis zur Mitte

reichend. Die Flügeldecken sind so breit ^vie die Basis des

Halsschildes und mehr als 3 mal so lang Avie dieses, nach hinten

allmählich,' von der Mitte an etwas stärker verengt, fein punktirt-

gestreil't, die Streifen an der Basis stark vertieft und die Za\ ischen-

räume hier geA\ölbl, sonst ilach und sparsam, fein punkluhrt. Die

Beine sind theilweise, besonders an den Gelenken etwas gebväuut.

77. Spheniscosomus niger.

($) Niger, nitidus, griseo-pilosus: fritnte ])Orrecta, rotundata,

punctis uin]»ilicatis sat dcnse adspersa; antenuis brevibus, arii-

Stctt. outoniol. Zeit. 1902.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



277

culo 3^ 2f longiore, 4^ pavuin brcviorc sed niulto angustiore^

prothovace latitudine luuul longiore, a l)asi yat iovtiter rotundatim

angiistato, medio eavialiculato. sat dense fortitevqiie piiuctato,

piinctis lateribus densioribus et nmbilicatis, angidis postieis t'erc

liaiid divarieatis, acute sat longo carinatis; clj'trit^ prothoracis

latitudine, a basi gradatiui attenuatis, punctaio-sti'iatis, interstitiis

parce subtiliter punctulatis: coi'pore subtus nigro. })edibus obscure

brunneo-rufis, vel tibiis tarsisque i'nscip. Long. 13 mill.,

lat. 4 mill.

Java

.

Schwarz, ziemlich glänzend, gvau behaart. Vordevrand der

Stirn etv/as vorragend, Stirn flach gewölbt, ziemlich dicht nabehg

punktirt. Die Fühler erreichen die Basis der Flügeldecken nicht,

ihr drittes Glied ist deutlich länger als das zweite, wenig kürzer

aber viel schmaler als das vierte. Das Halsschild ist so breit

wie lang, nach vorn ziemlich stark gerundet verengt, mit deut-

licher, vorn abgekürzter Mittelrinne, auf der Mitte fein und wenig

dicht, an den Seiten dicht, stärker und. nabelig })unktirt, die

Hinterecken nicht divergirend, parallel dem Außenrande scharf

und ziemhch lang gekielt. Die Flügeldecken sind an der Basis

so breit wie die Basis des Halsschildes, nach der Spitze allmählich

und kaum merklich gerundet verengt, mehr oder weniger stärk,

nach hinten allmählicli feiner punktirt -gestreift, die vorn ge-

wölbten, nach hinten ilachen Zwischenräume sehr fein und zer-

streut punktirt. Die Unterseite ist schwarz, fein punktirt, das

erste Abdominalsegment an den Seiten und die Seiten der Vorder-

brust etwas stärker, das Prosternum stark und weniger dicht

punktirt. Die Schenkel sind dunkel braunroth, Schienen und

Tarsen zuweilen geschwärzt.

78. Spheniscosomus suturalis.

Rufo-brunneus, flavo-griseo-pilosus; fronte infuscata, parum

porrecta, antice rotundata, impressa, dense punctata
5
prothorace

longitudine latiore, a basi rotundatim angustato, medio obsolete

Stetf. OBlomol. Zeit. 1902. --- .--I • •:' -' -" '
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infuscato, deusc siibtiliter panctato, sulcis basalibus profundis,

angulis posticis retrorsum pvoductis, valde carinatis, apice in-

trorsum flexis; scutello nigro, parum impresso; elytris prothoracis

latitudine, a basi rotundatim atteuuatis, sutura nigris, punctato-

striatis, interstitiis distiucte punctulatis; corpore subtus fuseo,

pedibus rufo-brunneis. Long. 14 mill., lat. 4 mill.

Ceram.

Dunkel braunroth, gelblieh grau behaart; Stirn geschwärzt,

Vorderrand etwas vorragend, flach gerundet, vorn leicht ein-

gedrückt, dicht und mäßig stark punktirt. Das Halsschild ist

etwas breiter als lang, von der Basis bis zur Mitte schwach,

dann stärker gerundet verengt, längs der Mitte verwaschen

schwärzlich, ohne Mittelfurche, dicht und fein, an den Seiten

etwas dichter als auf der Mitte punktirt; die Hinterecken sind

gerade nach hinten gerichtet, an der Spitze nach innen gekrümmt,

stark gekielt, die Basalstricheichen mäßig lang, tief und ge-

schwärzt, in der Mitte de» Basis eine kurze, glänzende Längs-

linie. Das Schildchen ist schwarz, hinten grübchenartig ein-

gedrückt. Die Flügeldecken sind so breit wie die Basis des

Halsschildes, mit schwarzer Naht, von der Basis an nach hinten

allmählich gerundet verengt, punktirt-gestreift, mit deutlich punk-

tulirten Zwischenräumen. Die Unterseite des Körpers ist ge-

schwärzt, die Beine dunkelrothbraun.

Dem albwellus verwandt, aber dünner und gelblich behaart,

das Halsschild schon von der Basis an gerundet verengt, weniger

dicht und etwas feiner punktirt, die Flügeldecken an den Seiten

nicht geschwärzt.

79. Melanotus cuneolus.

Brunnens, nitidus, dense griseo-pilosus; fronte antrorsum

transversim parum impressa, et porrecta, sat dense fortiterque

umbihcato-punctata; antennis brevibus, sat crassis, articulo S° 2«

parum longiore sed 4^ breviore et angustiore; prothorace lati-

tudine haud longiore,. a mcdio rotundato-angustato, disco subtilitcr

Stett. eutoinol. Zeit. 1902.
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minus denso, Interibus dense sat forliter umbilicato-punctato,

mcdio canaliculato, sulcis basalibus elongatis, obliquis, angulis

posticis band divaricatis, sat lonue oaviaatis; elytris protboracis

latitudiiie, a. basi gradatim subrotuadato - angustatis, punctato-

striutis, striis basi prol'uiidis, versus apicem obsoletis, interstitiis

basi solum convexis, subtilitcr puuetulatis; corpore subtus con-

colore, pedibus brunneo-rutis. Long. 12—13 mill., lat. elytr.

basi 31/4—37, mill.

Liangagas, Soekaranda.

Dunkel braun, mäßig glänzend, Flügeldecken zuweilen etwas

heller braun als Kopf und Halsschild, dicht, grau, etwas ab-

stehend behaart. Stirn hinter dem Vorderrande der Quere nach

leicht eingedrückt und dieser dadurch etwas vorragend, mäßig

dicht und stark, nabelig punktirt. Die Fühler sind kurz, die

Basis des Halsschildes nicht erreichend, vom 4. Gliede an stark

gesägt, die einzelnen Glieder nach der Spitze zu allmähhch

schmaler, das 3. Glied etwas länger als das zweite, deuthch

kürzer und schmaler als das vierte: Das Halsschild ist nicht

merklich länger als an der Basis breit, von der Mitte an nach

vorn gerundet verengt, nach hinten gerade und parallel, mit

flacher, den Vorderrand nicht erreichender Mittelfurche, Basal-

furchen ziemlich lang und deutlich, schwach nach außen gerichtet,

Oberseite mäßig dicht und ziemhch fein, stark, an den Seiten

dicht und ziemlich stark punktirt, Hintereeken gerade nach

hinten gerichtet, ziemlich lang gekielt. Flügeldecken kaum so

breit wie das Halsschild, von der Basis an nach hinten allmählich

schwach gerundet verengt, punktirt-gestreift, die Streifen an der

Basis stark vertieft, nach der Spitze zu erloschen, die ZM'ischen-

räume nur an der Basis stark gewölbt, fein und wenig dicht

punktulirt. Die Unterseite ist wie die Oberseite -gefärbt oder

etwas dunkler, die Beine heller braunroth. Die Ränder der

V-förmigen Mesosternalgrube sind etwas wulstartig erhaben, vorn

stark nach innen gekrümmt. — Dem jjellitus m. ähnlich. Durch

Herrn Di-. Dohrn (Stettiner Museum) erhalten.

Stelt. eutomol. Zeit. 1902.
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80. Melanotus Dohrni.

((^£^) Fuscus, dense flavescenti-gnseo-pilosulus, parum nitidus;

fronte porrecta, antice leviter impressa, dense punctata; an tennis

brevibus fusco-brunneis, articulo 3^ 2" longiore, sed 4^ breviore

et multo angustiore, prothoraee longitudine latiore, a medio rotun-

datim angustato, lateribus ante basim parum sinuato, medio

postice canaliculato, mediocriter punctato, punctis ad lateris fortis

et umbilicatis; angulis posticis haud divarieatis, carinatis; eljtris

prothoraee haud latioribus, a basi attenuatis, subtihter punctato-

striatis, interstitiis parce subtilissime puuctulatis; corpore subtus

concolore, pedibus obscure rufo-brunneis. Long. 17 mill., lat.

6
1/4 miil-

Sumatra, Soecaranda.

Ziemlich schwarz, dicht graugelb behaart; Vorderrand der

Stirn etwas vorragend, hinter demselben etwas eingedrückt, dicht

und ziemlich stark punktirt. Fühler schwärzlich braun, die

Basis der Flügeldecken nicht erreichend, ihr drittes Glied länger

als das zweite, kürzer und viel schmaler als das vierte, dieses

und die folgenden beim ,^ breit dreieckig, beim $ schmaler.

Das Halsschild ist etwas breiter als lang, von der Mitte an nach

vorn gerundet verengt, die Seiten vor den Hinterecken beim $

schwach, beim ,^ etwas stärker ausgeschweift, mit flacher, vorn

nur wenig abgekürzter Mittelrinne, auf der Scheibe mäßig dicht

und mäßig stark, an den Seiten dicht und stark punktirt, die

Hinterecken nicht divergirend, scharf gekielt und an der Spitze

leicht nach unten und innen gekrümmt. Die Flügeldecken sind

so breit wie das Halsschild, von der Basis bis hinter die Mitte

kaum merklich, dann stärker gerundet verengt, an der Basis tief

gefuicht, auf dem Rücken sehr fein, nach der Spitze zu erlöschend,

an den Seiten etwas stärker gestreift, die inneren Streifen fein,

die äußeren etwas stärker punktirt, die Zwischenräume sehr fein

und zerstreut punktulirt, mit Ausnahme der Basis flach. Die

Unterseite ist schwarz, fein punktirt, die Seiten des ersten Ab-

dominalsegments und der Hinterbrust so wie die ganze Vorder-

ste«, entomol. Zeit. 1902.
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bnist i^tärker punklirt; die Bi'iuc sind dunkrl bvauiiroih. Durch

HeiTii Dr. Dolini (Stcltiiiof Muscuiii).

81. Melanotus sumbaensis.

Fusciis, sat nitidus, nrisco-pilosus; fronte dcclivi, Icvitcr

biimprepsa, dense tbrtitor(]ne })unc'tata, punctis und)ilioatis: au-

tennis brevibus, biunncis, articulo 3* 4^* subaeqiiali 8ed angustiore;

prothorace longitudinc latiore, antice pariun rotundatim angustato,

lateribus postice subsinuato, medio sat ibriitor minus densc,

lateribusque sat densc iirnbilicato-pimctato, angulis posticis brevibiis,

haiid divaricatis, longe carinatis ; eljtris prothorace siiblatioribus,

ultra medium parallelis, postice obtuse ($), vcl medio (,^) rotun-

datim attemuitis, punctato-striatis, iuterstitiis punctulatis^ corpore

subtus nigro vel piceo, pedibus obscure brunneo-rufis, prosterno

fortiter sat dense punctato, propleuris punctis umbilicalis crebre

adspersis. Long. ,^ 12—13, ? 13 mill., lat. S 31/2—33/4,

5 4 mill. Soembawa.

Fast schwarz, die Hinterecken des Halsschildes und die

Flügeldecken zuweilen etwas bräunlich schwarz, ziemlich glänzend,

mit ziemlich dichter, grauer Behaarung. Die Stirn geneigt, vorn

beiderseits leicht eingedrückt, stark und dicht punktirt, die

Punkte genabetl. Die Fühler sind braun oder schwärzlich braun,

erreichen beim ^ die Basis der Flügeldecken, beim $ nicht, ihr

drittes Glied ist so lang aber schmaler als das vierte. Das Hals-

schild ist breiter als lang, nur vorn gerundet verengt, beim $

an den Seiten vor den Hinterecken kaum merklich, beim ,^

etwas stärker ausgeschweift, gewölbt, ohne Mittelfurche, ziemlich

stark, auf der Mitte wenig dicht, an den Seiten dichter und

nabelig punktirt, die Basalstrichelchen sind sehr kurz und

wenig deutlich, die Hinterecken kurz, stark und lang gekielt,

der Kiel fast bis zur Mitte reichend. Die Flügeldecken sind

reichlich so breit wie das Halsschild, beim $ erst hinter der

Mitte, bein) ,^ schon von der Mitte an gerundet verengt, punktivt-

gestreift, die Streifen beim .? stärker punktirt als beim ^, die

Stett. entomol. Zeit. 1902. -
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Zwischenräume foia und mäßig dicht punktirt. Unterseite schM^arz

oder bräunlicli, Beine dunkel braunroth, Mitte der Yorderl)ru8t

stark und tief, mäßig dicht, die Seiten ebenso dicht, aber stark

nabehg punktirt.

Durch Herrn Dr. Dohrn (Stettiner Museum).

82. Melanotus gracilipes.

((J) Brunnens, nitidus, thwescenti - pilosus
5

fronte band

porreeta, leviter depressa, dense punctata 5
antennis elongatis,

testaceis, articiilis 2— 3 parvis, 3^ 2" parum longiore; prothorace

latitudine haud longiore, trapezoideo, haud canaliculato, densissime

sat fortiter umbihcato - puuctato, anguhs posticis divaricatis,

extrorsum sat longe carinatis^ elj'tris prothorace latioribus, et

triplo longioribus, subparallelis, postice rotundatim attenuatis,

obsolete substriatis, subtiliter seriatim punctulatis, interstitiis

plahis et subtilissime sparsimque punctulatis:^ corpore subtus

concolore, prosterno densissime fortiter rugoso-punetato, propleuris

minus dense subtiliter punctatis, pedibus testaceis, elongatis et

sat gracilibus. Long. 17 raill., lat. 4^/4 mill.

Assam.

Braun, glänzend, fein gelbhch behaart^ Stirn nicht vor-

ragend, vorn leicht niedergedrückt, dicht und mäßig stark punktirt.

Die Fühler sind hell braunroth, überragen die Hinterecken des

Halsschildes um 2 Glieder, das dritte CTlied ist nur wenig länger

als das zweite und beide zusammen noch deutlich kürzer als

das vierte. Das Halssehild ist so lang Avie an der Basis breit,

nach vorn fast geradlinig verengt, trapezförmig, sehr dicht,

ziemlich stark und nablig punktirt, eine vertiefte MittelHnie fast

nicht erkennbar, die Hinterecken etwas stärker als die Hals,schild-

seiteii divergirend, dem Außenrande parallel ziemlich lang gekielt.

Die Flügeldecken sind etwas lu'eiter als das Halssehild an der

Basis und A\(>hl dreimal sd hing, bis liiiiiei- die Mitte parallel,

dann gerundet verengt, sehr fein und undeullicb gestreift, die

Streifen nur au den Seilen und juut an iler Basis, deutlicher,

Stttt. entoniol. Zeit. 1902.
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fein puiiktirt, die ebenen Zwischenräume sparsam und sehr fein

punktulirt; die Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt, £>länzen(l.

das letzte Abdominalsegment et\A as heller roth, das Prostenuim

sehr dicht und grobrunzlig-, die Seiten ziemlich fein und mäßig

dicht punktirt. Die Beine sind wie die Fühler hell braunroth,

verhältnißmäßig lang und schlank.

Diese Art zeichnet sich besonders aus durch die sehr ver-

schiedene Skidptur des Halsschildes und der Flügeldecken, soAvie

des Prosternums und der Propleuren, auch die Beine sind auf-

fallend schlank, die Tarsen dünn und fast länger als die Schienen,

Glied 1—4 allmähhch an Länge abnehmend.

83. Melanotus assamensis.

Fuscus vel brunneus, parum nitidus dense flavescenti-griseo-

pubescens; fronte late rotundata, antice parum impressa, dense

nmbilicato- punctata^ antennis parum elongatis, brunnco - rufis,

articulo 3° 2^ fere duplo longiore sed 4° breviore et angustiore;

prothorace latitudine haud longiore, a medio rotundatim angustato,

medio suTjcanaliculato, dense sat fortiter punetato, punctis an-

trorsum lateribusque subumbilicatis, angulis posticis parum divari-

catis, carinatis^ elytris prothorace haud latioribus, post medium

rotundatim attenuatis, subtiliter punctato-striatis, iuterstitiis dense

subtiliter subrugulose punctatis, planis* corpore subtus concolore

nitidiore, pedibus brunneo- rufis. Long. 12—14 miU., lat.

31/2—474 miU.

Assam.

Bräunlich schwarz oder braun, dicht gelblich grau behaart,

mäßig glänzend, Stirn nicht vorragend, der Vorderrand flach ge-

rundet, nicht oder nur eehr wenig eingedrückt, dicht nabelig

punktirt. Die Fühler überragen die Hinterecken des H^lsschildes

beim ,j etwa um zwei Glieder, sind heller oder dunkler braun-

roth, ihr drittes Glied ist fast doppelt so lang wie das zweite

\ind nur 2/3 so lang wie das vierte. Das Halsschild ist so lang

Avie breit, ziemlich ilach, von der Basis an bis zur Mitte sehr

Sfelt. CDtomol. Zeit. 1002. . -. ....:
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wenig, dann nach vorn siärker gcnmdet verengt, zuweilen von

der Basis an nach vorn alhnählich gerundet verengt, mit undeut-

licher, flacher Mittelrinne, <licht und mäßig stark punktirt, die

Piuikte vorn und an den Seiten bei starker Vergrößerung schwach

luibelig; die Hintcrecken Avenig divergirend und parallel dem

Außenrande gekielt. Die Flügeldecken so breit wie das Hals-

schild an der Basis, von der Mitte an nach hinten gerundet ver-

engt, fein punktirt-gestreift, die ebenen Zwischenräume ziemlieh

dicht, fein und etwas runzlig punktirt. Die Unterseite ist glän-

zender als die Oberseite, das Prosternum stark und ziemlieh

dicht, die Propleuren fein punktirt. Die Beine sind heller oder

dunkler braunroth, die Tarsenglieder 1—4 allmählich an Länge

und Breite abnehmend.

84. Pyrophorus basalis.

l^igTO-fuscus, parum nitidus, brevissime flavescenti-griseo-

pubescens; fronte antice leviter inipressa, dense fortiter rugoso-

punctata; antennis ab articulo 4« parum serratis, 3» 4» breviore

et 2o longiore
\
prothorace latitudine parum longiore, a basi parum

angustato, lateribus recto, apice solum parum rotundato, testaceo,

disco longitudinaliter sat late nigro, crebre sat foi'titer punetato,

linea media sublaevi notato, angulis posticis haud divaricatis,

subtiliter carinatis, vesiculis luminosis flavis, sat obsoletis, laevibus^

scutello piceo^ elytris a bas'i prothoracis latitudine, lateribus

rotundatim parum dilatatis, postice attenuatis, basi lateribusque

antice rufb-brunneo-notatis, sat profunde striatis, striis subtiliter

punetatis, interstitiis subtiliter punctulatis, parum rugulo:^is vi

])raesertim postice convexiuseulis: eorpore sul)liis iiigro. parujileuris

eljti'orumque epipleuris flavo-testaceis, pedibus brunneis, iibiis

tarsisque plus minusve infuscatis. Long. 12— 13 mill., lat. 4 uiill.

Napo, Archidona, Eeinidor.

Fast schwarz, sehr kurz und fein gellilich grau behaart,

das Halsschild an i\vn Seiten zit')iilicli breit, die Fhigcldecken an

der Basis und unterludb der Schultern gelblich braunroth. Die

Stett. entomol. Zeil. 1902.
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Sliru voni flach ciiigcdrückl, .'^cliv diclil, ,^(ai'k und riin/JijL!,'

punktirl. T)ie. Fühler rrreiclu'ii die Inisis der P'lügvldcckcii, wnd

sind voiu 4. Gliede an dcullicli gefügt, das 3. (ilicd ist ciwas

liinger als das 2. und deullicli kürzer und schmaler als das 4.

Das Halsschild ist etwas länger als Ijreit, von der Basis an nach

vorn fast geradlinig und schwach verengt, nur an den Vorder-

ecken deutlich gerundet, die schwarze, ziemlieh hreite Diskoidal-

makel ist vorn und an der Basis ahgernndet, die Hinterecken

sind in der Richtung der Halsschildseiten nach hinten gerichtet,

fein gekielt, die Oherseite ist gleichmäßig, dicht und ziemlich

stark punktirt, mit einer angedeuteten, feinen, glänzenden Mittel-

linie; die Leuchtflecke sind vs^enig deutlich, gelb, flach und glän-

zend glatt. Die Flügeldecken sind an der Basis kaum so breit

wie das Halsschild, bis zur Mitte schwach gerundet er^^eitert

und dann schwach gerundet verengt, ziemlich tief gestreift, die

Streifen nur wenig deutlich punktirt, die Zwischenräume nament-

lich nach hinten leicht gewölbt, fein und ziemlich dicht punk-

tulirt und schwach gerunzelt. Die Unterseite ist schwarz, die

Seiten der Vorderbrust und die Epipleuren der Flügeldecken

röthlich gelb oder bräunlich, die Schenkel der Beine sind braun-

roth, die Schienen und Tarsen mehr oder weniger geschwärzt.

Eine kleine Art, in die Gruppe des cincticoUis und marglni-

collis gehörig, aber durch den rothen Basalfleck der Flügeldecken

und die stärkere Skulptur gut verschieden.

85. Pyrophorus piceus.

Piceus, nitidus, brevissime tenuiter griseo-pubescens; fronte

valde excavata, parum dense fortiterque punctata; antennis

obscuro-sanguineis, articulo 3*^ 2o parum longiore scd 4"^ multo

breviore, ab articulo 4° parum serratis; prothorace latitudine

longiore, lateribus fere recto et parallelo, antice solum rotundato-

angustato, leviter aecjualiter convexo, basi abrupte dtclivi, disco

antrorsum minus dense, basi lateribusque dense sat fortiter

punetato, punetis lateiibus umbilicatis; angulis posticis haud

Stelt. entomol. Zeit. 1902.
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divaricatis, acutis, earinatis, vesiculis parvis, laterali, flavo-rufis;

eljtris proiliorace sublatioribus, ultra medium gradatim parum

angustatis, apice rotundatis, dorso obsolete lateribusque sub-

tilissime striatis, striis subtiliter punctatip, interstitiis plaiiis, sub-

tilissime sat dense punctulatis; corpore subtus concolore, pedibus

obscuro - sanguineis • mesosterno basi declivi, antrorsum sub-

horizontali; prostern.o paree, jjropleuris dense fortiterque punc-

tatis. Long. 27 mill., lat. 7 mill.

Santa-Inez, Ecuador.

EtM'as bräunlich schwarz, glänzend, sehr fein, kurz und

dünn grau behaart; Stirn tief eingedrückt, mäßig dicht und

stark punktirt; Fühler dunkel roth, nur die Basis des Halsschildes

erreichend, Glied 2 sehr klein, 3 etwas länger als 2, beide zu-

sammen nur wenig länger als 4, dieses und die folgenden schwach

gesägt; Halssehild deutlich länger als breit, an den Seiten fast

gerade und parallel, oder A^or den Hinterecken leicht ausgescln^eift,

nur vorn gerundet verengt, mäßig gewölbt, an der Basis ziemlich

stark abfallend; die Hinterecken kaum merklich di^'ergirend,

spitz, gekielt, die Leuchtfleckchen klein, gelblich roth, seitlich,

Oberseite auf der Mitte vorn mäßig dicht, an der Basis und

namentlich an den Seiten dichter punktirt, die Punkte an den

Seiten alle deutlich genabelt. Die Flügeldecken sind reichlich so

breit wie das Halsschild, im ersten Drittel kaum, dann allmählich

und sehr ^enig, kaum etwas gerundet verengt, an der Spitze

stumpf abgerundet, sehr fein gestreift, die Streifen auf dem

Kücken fast erloschen, an den Seiten deutlicher, fein punktirt,

die Zwischenräume eben, dicht und sehr fein punktulirt. Die Unter-

seite ist -wie die Oberseite gefärbt, die Beine sind wie die Fühler

(hnikehoih. Die Mesosternalgrube hat hinten aufteilende Ränder,

neigt sich erst .stark nach innen und erstreckt sich dann inn-izontal

nach vorn, der Prosternalfortsatz ii-t horizontal. Gehört in die-

selbe Gruppe (Sektion H nach Candeze) Avie die vorige Art und

zeichnet sieh besonders aus durch die verhältnißmäßige Größe,

dünne, wenig bemerkbare Behaarung und durch die von der

Stett. eiilomol. Zeit. 1902.
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diiiikleii I\örperlavl)C seliv iibslclu'iide vollio Färbung der FiUiler

und iH'ine; ist neben f'vnale Caiid. einzuordaoii.

86. Pyrophorus submaculatus.

Ano'usiup, dense gTise()-})ube,^('ens; fronte l)ruuneu, impressa,

dense .sulitilitevque punctata; antennis brunneis, parum serratis,

avticulo 30 2^* duplo longiore 4"-que breviore; protliorace brunneo,

latitudine longitudine aequali, convexo, basi apieeque parum

angustato, lateribus leviter rotundato, anguste nigro-marginato,

vitta media nigra notato, dense subtiliter punetato, angulis

posticis leviter divarieati.?, acutis, subtiliter sat longe earinatis,

vesiculis nullis; eciitello nigro; elvtris protliorace parum latioribus,

ultra medium parum rotundatini subdilatatis, postice attenuatis,

apice brevissime divaricatis, rufo-testaceis, sutura maeulisque

minutis ad lateris nigris adspersis, punctato-striatis, interstitiis

dense subtiliter punctulatis, postice subeonvexiusculis; corpore

subtus pedibusque fuseis, brunneo -maculatis, cpipleuris flavo

testaceis. Long. 17 mill., lat. 5 mill.

Balzapamba, Ecuador.

Schmal, ziemlich dicht gelblich grau behaart; Stirn braun,

vorn bogenförmig eingedrückt, ziemlich fein und dicht punktirt;

die Fühler sind braun, dünn, schwach gesägt und iiberragen etwas

die Hinterecken des Halsschildes, ihr drittes Glied ist doppelt

so lang als das zweite und 2/3 so lang wie das vierte. Das

Halsschild ist so breit wie lang, an der Basis wenig, vorn etwas

mehr verengt, an den Seiten schwach gerundet, gleichmäßig

geM'ülbt, am Vorderrande beiderseits ausgerandet, die Vorder-

ecken daher etwas vorragend, fein und dicht, an den Seiten

etAvas dichter punktirt, mit schwarzer Längsbinde und an den

Seiten schmal schwarz gerandet, die Hinterecken leicht nach

außen gebogen, spitz und längs dem Außenrande fein und ziemlich

lang gekielt, ohne Leuchtflecke. Das Sehildchen ist schwarz.

Die Flügeldecken sind etwas breiter als das Halsschild, gelblich

braunroth, mit schmal schwarzer Naht und mit mehreren kleinen,

Stett. entomol, Zeit. 1902.
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scliwivrzeu Makeln längs der Seiten, bis hinter die Mitte sehr

K'lnAacli gerundet ei'Aveitert, dann stärker gerundet verengt, an

der Spitze sehr kurz divergirend, der Nahtwinkel spitz, punktirt-

gestreift, die Zwisehemäume fein und dicht punktirt, nach hinten

Fcln^ach geM-ölbt. Unterseite geschwärzt, die Seiten der Vorder-

i(Ud Hinterhrust mehr oder weniger braun, die Abdominalsegmente

beiderseits mit einem verwaschen braunrothen Fleck, die ge-

schwärzten Beine theilweise bräunlich.

Neben tessellatvs Cand. zu stellen, von dem er sich durch

viel stärkere Wölbung, dunklere Färbung, dichtere Behaarung

und verhältnißmäßig kürzere Flügeldecken sofort unterscheidet.

88. Ludius nigropilosus.

f^. Ater, nitidus, nigro-pilosulus, pilis capitis prothoracisque

erectis et longiusculis; fronte densissime rugose punctata; antennis

elongatis, valde acute serratis; prothorace latitudine vix longiore,

basi apiceque angustato, " lateribus rotundato, dense punctato,

angulis posticis divaricatis; scutello nigro; eljtris basi prothorace

parum latioribus, ultra medium parum dilatatis, rufo-testaceis,

sut.ura basi aj)iceque extremo nigris, subtiliter punctato-striatis,

interstitiis planis, dense punctulatis et subtiliterque rugulosia;

corpore subtus pedibusque nigris. Long. 9 mill., lat. 2^1^ mill.

Caucasus.

Von allen seinen Verwandten, namentlich dem svlpkuri-

pennis Germ, und dem testaceipennis Mot., durch die schwarze,

auf dem Kopfe und Halsschilde laug abstehende Behaarung ver-

K'hieden. Die Fühler überragen die Hinterecken des Halsschildes

viwd um 3 Glieder, sind nicht deutlich gekämmt, sondern nur

vom dritten Gliede an stark gesägt. Die Stirn ist stark, sehr

dicht und fast runzlig punktirt; das Halsschild ist kaum länger

als breit, dicht und etwas weniger stark als die Stirn punktirt,

an der Basis etwas schwächer als nach vorn verengt, di(? Hinter-

ecken divergirend, nicht gekielt. Die Flügeldecken sind gelbhch

rollihrann, die Naht an der Basis und das Schildchen soAvie die

Stett. outomol. Zoit. 1902.
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äußerste Spitze geschwärzt, von der Basis an nach hinten sehwach

gerundet erweitert, an den Seiten ziemlich stark gerandet, .
auf

dem Rücken flach gedrückt, fein punktirt-gestreift, die Zwischen-

räume flach, ziemHch dicht fein punktirt und etwas runzlig.

Die Unterseite und Beine sind einfarbig tief schwarz, fein schwarz

behaart.

Durch Herrn Rost.

88. Ludius Holtzi.

,^. Niger, nitidus^ subtiliter griseo-piibescens; fronte sub-

biimpressa densissime punctata; antennis elongatis, subpectinatis;

prothorace longitudine haud latiore, basi apiceque parum an-

gustato, lateribus parum rotundato, dense subtiliter punctato,

angulis posticis divaricatis, haud carinatis; elytris prothorace

parum latioribus, ultra medium parallelis, nigris, basi sat late

marginibusque anguste testaceis, subtihter per partim fere obsolete

punctato-substriatis, interstitiis dense punctulatis et subtihssime

alutaceis; corpore subtus nigro, pedibus testaceis, femoribus in-

fuseatis. Long. 7 mifl., lat. 2 mill.

$. Antennis brevioribus, valde serratis, elytris ultra medium

parum dflatatis. Long. 9 mill., lat. 2^/4 mill.

Bulghar Dagh (3100 m).

Dem C. Boeheri Germ., namentlich der Varietät mit zu-

sammengeflossenen Makeln der Flügeldecken ähnlich, aber die

einzelnen Fühlerglieder mit kürzeren Fortsätzen, das Halsschild

kürzer, nicht länger als breit, feiner punktirt, viel feiner behaart,

die Flügeldecken an den Seiten schmaler gerandet, viel feiner

punktirt-gestreift, die Streifen theilweise ganz undeuthch, die

Zwischenräume eben und feiner punktulirt.

Ein Pärchen durch Herrn Holtz erhalten.

89. Ludius maculipennis.

Fusco-aeneus, cuprescens vel viridescens, nitidus, pube fusca

et püis griseis vel flavis maculatim vestitus; fronte antice late

Stett. entomol. Zeit. 1902. 19
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impressn, dense profundeque punctata; autennis nigris, in niavi^

parum elongatis, acute serratis, avticulo tei'tio quai-to longiore

et pai'um angustiore. in fem. brcvioribus et minus serratis;

prothorace latitudine valde longiore, lateribus i-otundato, antrorsum

rotundatim angustato, versus basim sinuato-coarctato, medio

postice leviter Jäte canaliculato, parce subtiliterque, lateribus

densissime, antrorsum fortius punctato, angulis posticis sat elon-

gatis, divaricalis, acute sat fortiter carinatis; ehtris protborace

parum latioribus, a medio postice rotundatim attenuatis, subtiliter

striatis, striis dorsalibus subtilissime lateralibusque fortius punctatis,

interstitiis planis, versus apicem basimque convexis, parce sub-

tilissimeque punctulatis; corpore subtus pedibusque concoloribus

vel per partim plus minusve rufo-bruniieis. Long. 16—25 mill.,

lat. 5—7 mill.

Cbina, Kwangtung.

Dunkel erzfai'big, grünlicb, sclnvacb kupferig oder violett

glänzend, mit sehr feiner, wenig bemerkbarer Behaarung, die

Flügeldecken aber mit deutlichen, aus größeren und längeren,

gelbliclien oder grauen Haaren gebildeten Flecken besetzt und an

der Basis sowie auch die Basis des Halsschildes und das Schildchen

dichter und stärker behaart. Die Stirn ist flach, vorn breit

und llach eingedrückt, dicht und ziemlich tief punktirt. Die

Fühler sind schwarz, erreichen beim q die Spitze der Hinter-

ecken des Halsschildes, sind scharf gesägt, das dritte Glied ist

länger als das vierte, aber an der Spitze etwas schmaler; die

Fühler des $ sind etwas kürzer, stumpfer gesägt, das dritte

Glied ist dcullich et^-as länger und schmaler als das vierte. Das

Halsschild ist deutlich länger als bi-eit, vor den stark divergiren-

den, ziemlich langen und stark gekielten Hinterecken ausge-

schweift verengt, an den Seiten gleichmäßig gerundet erweitert

und nach vorn gerundet verengt, mit einer llach Acrtieften, kaum

bis über die Mitte reichenden MiUelfurchc fein und zerstreut, an

den Seiten sehr dicht und M'ie auch vorn slärkei- und deutlich

tiefer punktirt. Die Flügeldecken sind /.uweilen etA\iis heller oder

Stolt. mitomol. Zoit. 1902.
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dunkler metallisch als das Halsschild und nicht breiter als

dieses, erst von der Mitte an gerundet verengt, fein gestreift,

die Streifen an der Basis, nach der Spitze und den Seiten zu

etwas stärker und stärker punktirt, auf dem Rücken nur sehr

fein punktulirt, die Zwischenräume eben, an der Basis und gegen

die Spitze hin leicht gewölbt, sehr fein und mäßig dicht, die

seitlichen nach der Basis zu schwach runzlig punktulirt. Unter-

seite und Beine sind einfarbig wie die Oberseite, fein und dicht

gelblich grau behaart, zuweilen die Beine oder auch die Unter-

seite mehr oder weniger ausgedehnt braunroth und dann auch

die Spitze der Hinterecken des Halsschildes bräunlich. Die Seiten

der Vorderbrust sind fein und sehr dicht, das Prosternum selbst

zerstreut und ziemlich stark punktirt. — Gehört in Sekt. V. -

Var. Frvhstorferi m. : major, capite prothoraceque cyaneis,

clytris obscuro-aeneis. Tonkin. Durch Herrn Fruhstorfer.

Var. deforatits : viride-aeneus, unieolor, immaculatus.

90. Pristilophus bifoveolatus.

Fusco-brunneus, dense obscuro-griseo-pubescens; fronte im-

pressa, dense subtiliter punctata; antennis elongatis, testaceis,

articulis 2— 3 parvis, conjunctim 4« subbrevioribus, articulo 3« 2»

purum longiore, ultimo distincte appendiculato; prothorace latitu-

dine, longiore, modice convexo, apice parum rotundatim an-

gustato, utrinque ante medium foveolato et rufo-maculato, dense

punctato, ante basim medio obtuse subtuberculato, angulis posticis

acutis, divaricatis, subcarinulatis; eljtiis prothorace latioribus,

lateribus parum rotundatis, postice atteuuatis, punctato-striatis,

interstitiis planis densissime punctulatis; corpore subtus nigro vel

fusco, propleuris pedibueque brunneo-rufis. Long. 19—21 milk,

lat. 6—63/4 mill.

Tonga-Tabu.

Stirn und Halsschild längs der Mitte meist schwarz, Flügel-

decken und Mund gewöhnhch etwas heller, schwärzHch braun

oder braun, dicht, anliegend, dunkelgrau behaart. Die Stirn

Stett. entomol. Zeit. 1902. 19'''
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flach eingedrückt, dicht und ziemlich fein punktirt; die Fühler

sind gelbbraun, überragen die Hinterecken des Halsschildes, ihr

drittes Glied ist nur wenig länger als das zweite, beide zu-

sammen kaum so lang ^vie das viei'te, das letzte verlängert, vor

der Spitze deutlich abgesetzt, Glied 4— 10 außen mit schwach

erhabener, stumpfer Längshnie. Das Halsschild ist deuthch länger

als breit, nur an den Vorderecken gerundet schwach verengt

und vor den leicht diveigirenden Hinterecken sehwach aus-

geschweift, dicht und ziemlich fein punktirt, vor der Mitte beider-

seits mit einem deutlichen Grübchen und wie beiderseits an der

Basis verwaschen braunroth, eine Mittelhnie meist nur undeutlich

angedeutet, n«he vor der Basis in der Mitte mit einem schwachen,

stumpfen Höckerchen, die Hinterecken ziemlich lang, dünn und

spitz, nur undeutlich gekielt, der Seitenrand des Halsschildes

nicht verdoppelt, nur scharf und sehr schmal etwas verflacht.

Die Flügeldecken sind breiter als das Halsschild, an den Seiten

leicht gerundet, hinter d&r Mitte zuweilen sehr schwach ver-

breitert, dann zur Spitze gerundet verengt, flach punktirt-gestreift,

die ebenen Zwischenräume sehr dicht und fein punktulirt. Die

Unterseite ist schwarz oder bräunlich schwarz, die Seiten der

Vorderbrust, die Beine und zuweilen die Seitenränder des Ab-

domens nach der Spitze zu braunroth.

Die Art ist im Habitus dem luz-onicus Cand. ähnlich, aber

die Stirn ist stärker vertieft, das Halsschild ist längs der Seiten

flacher, der Seitenrand nicht verdoppelt, vor der Mitte beider-

seits mit einem Grübchen, die Hinterecken nur sehr undeutlich

schwach gekielt, die Flügeldecken deutlich breiter als das Halsschild.

Vom Humburger Museum.

91. Nomopleus elongatus.

Elongatus, In'unneus, dense griseo - subsericeo - pubescens

;

fronte antice late parum impressa, subtruncata, dense punctata;

oculis globosis, nigris, nitidissimis; antennis brunneis, tenuibus,

siibtilitci- sei'iatis, articulis 2— 3 parvis conjunctim 4" aequalibus,

sielt, entoniol. Zeit. 1002.
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ultimo olongato uppendieulatü: i)votliorac'e lutitudine fere duplo

longiore, fere cyJindrico, haud caiialiciiluto, dense subtiliterque

punctato, anguÜ!? posticis divaricatiH, acutis, carinatis; elvlris

pvothorace parum latioribus, elongatis, a basi sensim paium

attenuatis, subtilitev sat profunde punctato-striatis, interstitiis dense

subtiliter subrugulose punctulatis; corpore subtus pedibusque rufo-

brunneis abdoniineque brunneo. Long. 16—17 mill., lat. 3^4 mill.

Transvaal.

Schmal und gestreckt, braun, ziemlich matt, dicht, schwach

seidenartig grau behaart, Stirn breit, vorn flach eingedrückt,
.

Vorderrand kaum gerundet, fast abgestutzt, überall gleichmäßig

dicht und fein punktirt. Die Fühler sind dünn, braun, über-

ragen die Hintereoken des Halsschildes nur um ein Glied, Glied

2 = 3, zusammen kaum so lang wie das vierte, 4—10 schwach

gesägt, letztes Glied 1^/2 mal so lang wie das vorletzte, im

letzten Drittel abgesetzt. Die Augen sind glänzend schwarz,

stark vorgequollen. Das Halsschild ist fast doppelt so lang wie

in der Mitte breit, gewölbt, an den Seiten gerade und parallel,

nicht doppelt gerandet, nur an der Basis durch die spitzen,

divergirenden, fein und scharf gekielten Hinterecken schwach

verbreitert, ohne Mittelrinne, dicht, fein und gleichmäßig punktirt.

Die Flügeldecken sind etwas breiter als das Halsschild an der

Basis, gestreckt, nach hinten allmählich schwach verengt, lief

gestreift, die Streifen fein und dicht punktirt, die Zwischenräume

schwach gewölbt, sehr fein, dicht und runzlig punktulirt. Die

Unterseite und Beine sind braun, die Hinterbrust etwas heller

braunroth. — Dem yomopleus strictiis Cd. ähnVich^ den der

Autor in seinem Cat. d. Elat. 1890 noch als Pleonomus auf-

führt, der aber zu Nomopleus gehört- von diesem durch das cjlin-

di-ische Halsschild und die gekielten Hinterecken desselben gut

unterschieden.

92. Crepidomenus illinitus Cand. in litt.

(,^) Sanguineus, albido-pilosulus; fronte per partim vel toto

uigro-infuscata, triangulariter subimpressa, sat dense punctata
5

St€lt. eBtoiüol. Zeit. 1902.
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antennis nigris,. nitidis, interdum basi rufis, articulo 3** 4^ aequali^

prothorace latitudiue longiore, basi apieeque paulo angustato,

lateribus parum late rotundato, vittis duabus interdum confluentibus

nigris notato, late profundeque canaliculato, parce subtiliterque

punctato, angulis posticis haud divaricatis, acute carinatis; scutello

nigro vel brunneo^ eljtris prothoracis latitudiue, a medio rotun-

datim attenuatis, toto sanguineis, vel interdum versus apicem,

sutura et basi plus minusve nigrieantibus, subtiliter punetato-

striatis, basi breviter sulcatis, interstitiis basi convexis, postice

planis, singulis biseriatim subtiliter puuctatis; corpore subtus

rufo, abdomine pedibusque plus minusve nigro -infuscatis. Long.

11—15 mill., lat. 3—4 mill.

($) . Prothorace lateribus magis rotundato, vittis duabus con-

fluentibus, parum fortius punctato, elytris ultra medium paulo

subrotundatim dilatatis^ corpore subtus pedibusque rufo-brunneis,

fere concoloribus.

Neu-Süd-Wales, Riebmond.

Diese Art erhielt ich unter dem beibehaltenen Namen von

Herrn Dr. Staudinger. Sie ist dem Lanshergi Cand. wohl am

nächsten ^'er^vandt, aber schmaler, zum größten Theile dunkel-

roth, mit feiner, weißlicher Behaarung. Die Stirn ist an der

Basis mehr oder weniger, zuweilen ganz einfarbig schwarz, vorn

flach dreieckig niedergedrückt, ziemlich dicht punktirt. Die

Fühler sind schwarz, an der Basis zuweilen braun bis roth. Das

Halsschild ist ein wenig länger als breit, an der Basis nicht oder

nur sehr wenig, A'on der Mitte an nach vorn deutlicher verengt,

an den Seiten sehr flach, beim $ etwas stärker gerundet, mit

tiefer Mittelfurehe, beim ,^ mit zwei, an der Basis und dem

Vorderrande, beim $ ganz verschmolzenen Längsbinden, fein und

zerstreut, beim $ etwas stärker und dichter punktirt, mit gerade

nach hinten gerichteten oder kaum merklich divergirenden ($3,

scharf gekielten Hinterecken \ die Flügeldecl^en sind so breit wie

das Halsschild, von der Mitte an nach hinten gerundet verengt,

beim $ hinter der Mitte schwach gerundet erweitert, die Spitze

Stett. cntomol. Zeit. 1902.
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oder luich die Naht oder auch die Basis schmal, verwaschen

geschwärzt, beim $ einfarbig., punktirt-gesti'eift, die Streifen an

der Basis stärker verliel't und hier die sonst fhachen Zwischen-

räume gewölbt, diese beiderseits dicht neben dem Streifen mit

einer feinen Punktreihe. Unterseite beim ,3 roth, das Abdomen

und die Beine mehr oder weniger geschwärzt, beim $ ftist ein-

farbis; braunroth.

93. Cardiorhinus bimaculatus.

Flavo-testaceus, breviter flavo-griseo-pilosulus; fronte longi-

tudinaliter biimpressa, brunnea, dense umbihcato-punctata ; an-

tennis brevibus, fuscis, basi rufescentibus, ärticulo tertio quarto

longitudine aequah sed graciliore; prothorace latitudine longiore,

vitta media nigra notato, dense fortiterque puactato, basi medio

breviter canahculato, sulcis basalis uulHs, anguhs posticis divari-

catis, subtiliter carinulatis^ scutello nigro^ elvtris prothoracis basi

latitudine, medio rotuudatim ])arum dilatatis, postice attenuatis,

niaculis duabus suturaque versus apicem nigris, sat fortiter

punctato-striatis,interstitiis sparsini subtilissime punctulatis^ corpore

subtus fusco - brunneo, prostcrno nigro, propleuris pedibusque

tlavo-tcstaceis. Long. 8—9 milk, lat. elytr. med, 2— 21/4 milk

Ecuador, Archidona.

Eine kleine, durch ihre Färbung sehr charakteristische Art,

gehört der Fülilerbildung nach in die I. Selction nach Candeze

und ist wegen der fehlenden Basalstrichelchen mit bilineatus und

fricittatus verwandt. Die Oberseite ist schwach röthlich gelb,

kurz gelblich grau behaart, die Stirn dunkler braun, beiderseits

der Länge nach eingedrückt, dielit und stark nabelig punktirt.

Das Halsschild ist et^'as länger als breit, von der Basis an nach

vorn schwach verengt, die Seiten leicht gerundet, längs der Mitte

ziemlieh breit schwarz, nur an der Basis mit kurzer, vertiefter

Längsfurche, an den Seiten dichter und et\^-as stärker als längs

der Mitte punktirt, der Kiel der schwach di^^ergireuden Hinter-

ecken ist nur fein und wenig scharf. Die Flügeldecken sind

sie«, eutomol. Zeit. 1902.
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von der Basis an bis zur Mitte allmählich schwach gerundet

erweitert und dann bis zur Spitze verengt, das Schildchen, die

Naht von der Mitte an nach hinten und beiderseits fast in der

Mitte jeder Flügeldecke eine länglich runde Makel schwarz. Die

Unterseite ist schwärzhch braunroth, die Mitte der Vorderbrust

schwarz, ihre Seiten wie die Beine röthlich gelbbraun. Die

Mesosternalgrube mit flachen Rändern und allmählich nach innen

geneigt.

94. Steatoderus conicipennis.

Nigerrimus, nitidus, subtiHssime pubescens; fronte antice

prolongata, impressa, lateribus fere sinuata, subtiliter densissime

punctata^ antennis in
,-S

pectinatis, articulo ultimo appendiculato,

in $ Ijrevioribus, articulo ultimo .simplici
i

prothorace latitudine

jongiore, convexo, a basi parum angustato, lateribus recto, antice

solum rotundato, basi abrupte declivi, medio obtuse tuberculato,

subtiliter, aequaliter densisfjime punctato, angulis posticis validis,

acute carinatis; eljtris prothorace angustioribus, a basi recto-

lineariter attenuatis, apice breviter divaricatis et acutis, sub-

tilissime densissimeque punctatis, haud striatis; fovea mesosternali

horizontali, marginibus parallelis. Long, 24 mill., lat. elytr.

basi 6 mill.

PhiHppinen.

Tiefschwarz, ziemlich glänzend, sehr fein behaart, die Be-

haarung des Halsschildes bräunlich, beim $ etwas stärker als

beim ,^., die der Flügeldecken schwarz, in gewisser Richtung

etwas seidengrau schimmernd. Stirn vorn ziemlich stark nach

unten vorgezogen, an den Seiten vorn schwach ausgeschweift,

vorn gerundet und wie die Seiten glänzend gerandet, schwach

vertieft und überall fein und sehr dicht punktirt. Die Fühler

des ,^ erreichen die Basis der Flügeldecken, sind (wie bei allen

männlichen Lwf/ews-Arten) dicht abstehend wollig behaart, vom

4. Ghedc an kurz gekämmt, das dritte Glied ist kurz dreieckig,

das letzte vor der Spitze tief abgesetzt; beim $ erreichen die

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Fühler nur das letzte Drittel des Halsschildes, sind stark gesägt

und mit Ausnahme der Basis und einer glänzenden Mittellinie

dicht anliegend gelbbraun behaart, das letzte Glied einfach. Das

Halsechild ist beim ,^ sehr wenig, beim ? nicht länger als breit,

gewölbt, von der Basis an geradlinig und schwach, an der Spitze

gerundet und ziemlich stark verengt, an der Basis zwischen den

starken, scharf gekielten Hinterecken stark abschüssig, die ganze

Oberseite fein und sehr dicht punktirt. Schildchen vorn senk-

recht abfallend. Die Flügeldecken sind an der Basis stark ab-

schüssig, schmaler als die Basis des Halsschildes und nach hinten

geradlinig stark verschmälert, die Spitze kurz divergirend und

scharf; Oberseite sehr fein, dicht und gleichmäßig punktirt. Die

Unterseite ist glänzend schwarz, sehr fein, beim $ am Metathorax

dichter und bräunlieh behaart, beim ^ das Abdomen und der

Metathorax metallisch glänzend, schwach irisirend. Die Ränder

der Mesosternalgrube sind parallel und wie der Prosternalfortsatz

horizontal. Die Propleuren sind sehr dicht, das Prosternum wenig

dicht und etwas stärker, der übrige Körper fein und mäßig dicht

und gleichmäßig punktirt.

Diese Art gehört zu der Gruppe mit horizontaler und

paralleler Mesosternalgrube und horizontalem Prosternalfortsatz,

und unterscheidet sich von allen diesen verwandten Arten, acutus,

macassariensis, ceylanicus, durch die nach vorn stärker vor-

gezogene, vorn abgerundete und hier wie an den sanft aus-

geschweiften Seiten glänzend gerandete Stirn, durch die gleich-

mäßig sehr dichte und feine Punktirung und bräunliche Behaarung

des Halsschildcs verschieden. Das Schildchen ist hinten fast hori-

zontal und vorn fast senkrecht nach unten gebogen.

Ein Pärchen dieser interessanten Art durch Herrn Dr. Dohrn

(Stettiner Museum).

95. Cosmesus nigemmus.

Nigerrimus, nitidus, subsericeo-pubescens; fronte medio

longitudinaliter levitcr impressa, dense punctata 5 antennis nigrig,

Stett. cDtomol. Zeit. 1902. '
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clongatis, artieuli« 2— 3 jiurvis pubacqualibusque: prothovace siib-

qiiadrato, a])ice soliini paruni rotunclatiin aiigut^tato, eonvexo,

dcnse subtiliterque punetato, basi medio breviter impre.'^so. angulis

]K)sticis band divaricati?, acutis, eaviiiatis; elytris prothorace sub-

latioribus, iilti-a medium parallelis. ])ostice rotundatiiKi attemiatip,

apice subtmncatis, subtiliter punctato-striati.s, interstitiis plauis

sul)tiliter punetiilatis:^ corpore .siil)tiis pedibusque concoloribup,

tavsis nigro-picei.^. Long. 8 mill.. lat. 2^/^—2^/2 "^i^l-

Santa-Inez, Bauos, Ecuador.

Tieft-: cliAvarz, glänzend, mit grauer, etwas seidenglänzender

Pubescens; Stirn mit sehr sch^^•acher Längsvertiefung in der

Mitte, dicht und ziemlich iein punktirt. Fühler des ,j die Hinter-

ecken des Halssehildes um drei Glieder überragend, beim $ nur

wenig kürzer, Glied 2 und 3 klein, 3 kaum merklieh kürzer

als 2. Halsschild beim ^ reichlicli so lang Avie breit, beim $

nur so lang w'ie breit, an den Seiten gerade und parallel, nur

an den Vorderecken gerundet verengt,- gewölbt, an der Basis

mit kurzem Längseindruck in der Mitte und beiderseits an Stelle

der Basalstrichelchen ebenfalls nur mit kleinem, fast punktförmigen

Eindruck, überall fein und dicht punktirt, die Hinterecken kurz,

spitz, nicht merldich divergirend, deutlich gekielt. Die Flügel-

decken sind beim ^ reichlich, beim 5 ii^ii" so breit wie das

Halsschild, an den Seiten bis über die Mitte parallel, hinten ge-

rundet verengt, an der Spitze sehr schwach abgestutzt, fein

punktirt-gestreift, mit ebenen sehr fein punktuliiten Zwischen-

räumen. Die LTnterseite und die Beine sind wie die Oberseite

tiefschwarz, nur die Tarsen etwas bräunlich schwarz. Das ^

ist bei derselben Länoe etwas breiter als das ,^.

Elwas schlanker als niaurNS Cand., mit längerea Fübleni,

(las Mcdssebild dichter, die Flügeldecken viel l'ciner ))uuklirt-

gestreift, Beine und Unterseite wie die Obei'scito liefschwarz

^

hierdurch auch xini nir/rans Cand. und alcr Steinh. ver-

schieden.

8tett. entoiiiol. Zeit. 1902.
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96. Agriotes cylindricollis.

Niger, opacus, flavesoenti-pubescens; antenniy teniii.s, arliculo

3f 2» longiore .sed 4" bveviore; prothorace latitudine scsqiii lon-

giore, subcylindrico, apice soluin rotimdatini angustato, deusissime

punctato, basi subcanalieulato, angulis p»sticis sat elongatis,

acutis, carinatis, parum divaricatis; elytvis prothorace latioribus,

a medio postice rotundatim attenuatis, sordide flavis, sutura,

lateribusque postice nigris, «triatis, striis minus distincte punctatis,

interstitiis densissime subtiliter punctulatis ; corpore subtus nigro,

pedibus nigro-fuscis, tarsis brimnescentibus. Long. 1 11/2--I21/2 mill.,

lat. 21/2-3 mill.

China, Prov. Fokieu.

Schwarz, matt, die Flügeldecken gelb, die Naht nach hinten

etwas breiter, die Seiten von der Mitte an oder erst hinter der

Mitte schwarz, dicht und fein, die schwarzen Theile mehr grau,

die gelben gelb behaart. Die Fühler sind dünn, schwach gesägt,

erreichen beim ,^ reichlich, beim $ nicht ganz die Basis der

Flügeldecken, ihr drittes Glied ist etwas länger als das zweite

und kürzer als das dritte. Das Halsschild des ,^ ist reichlich

11/2 mal so lang wie breit, gewölbt, an den Seiten gerade und

parallel, nur an den Vorderecken gerundet verengt, sehr dicht

imd mäßig fein punktirt, hinten mit flacher, kurzer Mittelrinne,

die Hinterecken ziemlich lang, spitz, wenig divergirend, deutlich

gekielt. Die Flügeldecken sind etwas breiter als das Halsschild,

beim ,^ von der Mitte an, beim $ erst hinter der Mitte gerundet

verengt, die deutlichen Streifen sind nur wenig deutlich punktirt,

die Zwischenräume sehr dicht und fein punktulirt^ Unterseite

und Beine sind schwarz, die Tarsen gebräunt. 'Das $ ist etwas

breiter als das ,^, an den Seiten der Flügeldecken und der Spitze

weniger ausgedehnt scliwarz, die Fühler sind kürzer.

Bis jetzt die erste bekannte Art aus Süd-Ost-China, ein

echter Agriotes.

97. Agonischius rufolaterus.

Nigro -subaeneus, nitidus, fusc.o-pilosulus; antennis uigris,

Stetf. entomol. Zeit. 1902. ,. . . .
•

, ;
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p-at longis, ab articulo 4° latis, fortiter serratip: prothoraco longi-

tudinc latifd'c, a basi rotundatim angufstatiy, sanguineo. maeula

magna discoidali nigra, postice sj)ar«m, antrorsum sat dense

punctato, angulis powticis haud divai'icatis, haud carinatis; elytris

pvothorace latioribui^ a basi gradatim uttenuatis, apice rotun-

datim angustatis, punctato-substriatis, dense punctiüatis, macula

basali parva vittaqne laterali abl>reviata sanguineis; corpore

subtus pedibusque nigris, dense griseo - pilosis, prosterno rufo-

testaeeo. Long. 6^/2— 7 mill., lat. elytr. basi 1^/4—2 mill.

Borneo. Kina Balu.

Glänzend schwarz, mit dunkler Behaarung. Stirn vorn

stark abfallend, dicht und stark punktirt. Fühler schwarz, die

Hinterceken des Halsschildes um zwei Glieder überragend, vom

vierten Gliede an breit, stark gesägt, das dritte Glied so lang

Avie das vierte, schmal, nicht dreieckig. Das Halsschild ist

deutlich breiter als lanü:. von der Basis an nach vorn verengt,

die Seiten nur schwach gerundet, gewölbt, ohne Mittelfurche,

hinten und an den Seiten zerstreut, in der ' Mitte am Vorder-

rand dicht und stärker, fast wie die Stirn, bei starker Ver-

größerung nabelig, punktirt, rotli, mit einer großen, von der

Basis an nach vorn und seitlich fast bis zu den Vorderecken

gerundet verbreiterten, schwarzen Makel, die Hinterecken kurz,

von der Seite gesehen an der Spitze breit gerundet, ohne deut-

hchen Kiel. Die Flügeldecken sirid an der Basis reichlich so

breit wie die Basis des Halsschildes, nach hinten allmählich und

fast geradlinig, erst an der Spitze gerundet verengt, gewölbt, an

der Basis beiderseits neben dem Schildchen mit einem kleinen,

rolheii Fleck und l)eiderseits am Seitenrande mit einer schmalen,

hinter der Schulter beginnenden und etwas über die Mitte reichen-

den rothen Längsbinde. Unterseite und Beine sind schwarz, mit

längeh'r, grauer Behaarung, die ganze A'^ordei-brust iCtthlich gelb.

Ist mit bilaterus Cand. verwandt.

08. Agonischius melanoxanthoides.

Njgro-sid»C3aiieiis. parum nitidus, t'iisco-pnlK'scens: fronte

Elclt. cntoßiol. Zeit. iy02.
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uiitice iiK'dio dopressa, .sai dcuse pimctaia; aiileunis c'loii<j,alis,

nigris, al» aiiiculo 3" valdc scrralis; prollioraoc laliliidiuo loiigiori',

a basi aiitrorsuui rotuiidaiiiu aiigustalo, oonvoxo, poslice JtreA'iter

caualiculato, sat dciisc .subtilitcr puiictato, aiignlis po.sticis sub-

divaricatis, bicariualis; eljtris prothoracis latitudine, a basi

n)tiindatim attemialis, subtiliter punctato-striatis, interstitio primo

albo-pilo.sis, alleris subtiliter rugulose punctulatis; corpore subtiis

pedibusque nigris, prostcnio liiiea media sutinisque lateralibus

et ore rufis. Long. 51/2— fi niill., lat. I1/2 i^'ü'»

Indrapoera, Sumatra (Weyers).

Die Art macht namentlicli wegen der langen und stark

gesägten, kräftigen Fühler den Eindruck eines Melanoxanthns

;

die Stirn ist alier vorn in der Mitte ohne aufstehenden Rand,

niedergedrückt, daher von Melanoxanthiis verschieden. Die Ober-

seite ist schwarz, namentlich die Flügeldecken mit schwachem,

blauschwarzen Schimmer, fein dunkel behaart, der erste Zwischen-

raum an der Naht deutlich ^^'eiß und länger behaart. Die Fühler

überragen die Hinterecken des Halsschildes um 2 Glieder, ihr

zweites GHed ist sehr klein, das dritte reichlich so lang wie

das vierte aber noch etwas schmaler, dreieckig, die folgenden

bis zum vorletzten mit stark vorgezogener Außenecke, das letzte

einfach. Das Halsschild ist länger als breit, gewölbt, von der

Basis an bis zur Mitte kaum merklich, dann nach vorn deutlich

gerundet verengt, mit kurzer Längsrinne in der Mitte an der

Basis, überall mäßig dicht und ziemlich fein punktirt. Die Flügel-

decken sind von der Basis an bis zur Spitze allmählich germidet

verengt, fein punktirt -gestreift, mit ebenen, l)ei starker A^er-

größerung fein runzlig punktirten Zwischenräumen. Die Unter-

seite ist schwarz, die Beine an den Tarsen oder auch den

Schienen zuweilen etwas Inäunlich, die Vorderbrust zeigt bei den

beiden mir vorliegenden Stücken (,^) eine rothe Mittellinie und

röthliche Nähte. Dem popiilaris Cü. ähnlich, aber das Halsschild

nach vorn deutlich verengt.

Durch Herrn Severin (Brüsseler Museum).

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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99. Agonisehius coUaris.

Aiigustus, iiiger, 8ubtiliter pilosulus; fronte dense fortiterque

l»uiicla(a; antennis elongatis, sewalis, aiiiciilu 3° 4» longitudine

aequali sed angustioie; pvotliorace laÜtiidinc loiigiore, rufo, lateribus

fere recto et parallele, basi subdilatato, angulis posticis divavicatis,

aciitis, carinatis, aequaliter dense sat fortiter punetato, leviter

eanaliculato ; eljtris pi'othorace latioribiis, a basi gradatim postice

rotundatim angiistalis, fusco-pilosulis, siitura dense albo-griseo-

pilosis, punetato - stiiatis, interstitiis dense ruguloso-punctulatis",

corpore subtus nigro, prosterno anticc posticeqiie parapleurisque

ndis, pedibus infuscatis, geniculis tarsiyqiie briinneseentibusque.

Long. 8 mill., lat. fere 2 mill.

Sumatra.

Schmal, schwarz, Kopf, Unterseite fein, Naht der Flügel-

decken dicht -weißgrau behaart, das Halsschild roth, gelblich, die

Flügeldecken mit Ausnahme der Naht dunkel behaart. Stirn

dicht und ziemlich stark punktirt. Fühler die Hinterecken des

Halssehildes etAvas überragend, vom 4. Gliede an scharf gesägt,

das dritte Glied so lang aber schmaler als das vierte. Das Hals-

K'hild ist länger als breit, an den Seiten fast gerade und parallel,

nur an den Vorderecken schwach gerundet A^erengt, an der Basis

durch die kräftig entwickelten, divergirenden, langen und si)itzen,

einfach gekielten Hinterecken etwas breiter, mit schA^^acher, voll-

ständiger Längsfurche, dicht und mäßig stark punktirt. Die Flügel-

decken sind etwas breiter als das Halssehild, bis zur Mitte kaum

merklich und geradlinig, dann nach hinten deutlicher und gerundet

A^erengt, fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume dicht und

fein i-unzlig punktulirt. Die Unterseite ist schAvarz, das Pro-

steiMium \()i'n. sein Fortsatz nach hinten, die Seiten l)raunrolli. die

liciiie scliM ärzlich, an den Gelenken mu] Tarsen heller bi-äunbcb.

j\lit riißcollis m. und strfuralis C*aiid. verwandt.

100. Agonischius fastuosus Cand.

Aar. cyanescens m. und Aar. semiruras m.

Candeze beschreibt in seiner Moiiogr. des Klat. IV. pag. 415

Stott. entomol. Zeit. VM2.
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aus C'dohiuchiiia einen Ag. Icpidiis. von dem er naji! : ,,pi'otliüi'a('e

riiro, j)laga media aeneo-inura" und ^.corpore suhtus ])edil)iis(|ue

nigris. elvlris cvaneis'-, und erwähnt von dieser Art in EUil.

nouv. A'I. p. 75 eine var. fasiiioaiiK \(n\\ Kina-I>alu auf Nord-

Boriieo, von A\'eleher er sagt: „eljtris \'iridil)us, plus iinnus\c

auralis.^' Bei diesen Borne(»-Stüel<.en sind al)er die Diskoidal-

makel des Halssehildes, die Unterseite mit Ausnahme der rotheu

Seiten der Yorderbrust und die Beine nicht schwarz sondern

ebenfalls metallisch grün. Es scheint mir daher sehr zweifel-

haft, ob diese vai'. fastvosiis Cand. wirklich zu lepidus Cand.

aus Cochinchina gehört. Yon der fastyosifS-Yovm kommen nun

auch an dersel))en Lokalität Stücke vor, bei denen die Flügel-

decken A^'ie bei der Stammform {lepidiis Cand.) blau metallisch

sind; aber auch ))ei diesen sind Halsschildmakel, Unterseite und

Beine el)enfalls metallisch blau, nicht schwarz. Deshalb sehe ich

fasttiosiis Cand. vorläufig als eine von lepidvs Cand. verschiedene

Art an und bezeichne die Form mit blauen Flügeldecken als

var. cyanescens m.

Von dieser Art l)esitze ich von demselben Fundorte Stücke,

bei -welchen die Unterseite mit Ausnahme des grün metallischen

Prosternums und die ganzen Beine einfarlng roth sind, aber sonst

in allen andern Merkmalen mit fastuosus Cand. und var. cyanes-

cens m. übereinstimmen: ich nenne diese Form deshalb sennviifus.

lol. Agonischius rufangulus.

Viridis, nitidissinuis, subtiliter, pilosulus; antennis al> arlicuio

quarto sat latis, nigris; prothorace latitudine paruni longiore,

a medio rotundatim angustato, convexo, postice sat profunde

canaliculato. parce sul)tiliter punctato, angulis posticis plus minnsve

rufis, haud divaricatis, bicarinatis; elytris prothoracis latitudine,

lateribus ultra medium parallelis, postice rotundatim atte-nuatis,

subtilitei- punctato-striatis, interstitiis sparsim subtilissime punclu-

latis; corpore subtus })edibusque rufis. Long. 8 mill., lat. 2 mill.

Var. Prothorace ehtrisque cjaneis. . . cyanipennis m.

Nord-Borneo, Kina-Balu.

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Metallisch grün oder (var.) blau, glänzend, mit feiner,

dunkler Behaarung. Stirn ziemlieh dieht und ziemUch stark

punktirl; Fühler sclnvarz, vom vierten Gliede an breit, stark

gesägt, drittes Glied so lang aber schmaler als das vierte. Hals-

scliild etwas länger als breit, erst ron der Mitte an nach vorn

gerundet verengt, gewölbt, hinten mit kurzer, tiefer Mittelfurche,

fein und zerstreut, vorn und an den Seiten etwas stärker punktirt,

die Hinterecken in größerer oder geringerer Ausdehnung roth,

doppelt gekielt. Die Flügeldecken sind nicht breiter als das

Halsschild, bis hinter die Mitte fast parallel, dann gerundet ver-

engt, fein punktirt-gestreift, mit ebenen sehr fein und zerstreut

punktulirten Zwischenräumen. Unterseite und Beine sind ein-

farbig roth, die Vorderbrust zuweilen mit grünlichem Schimmer.

Dem fastitosus Cand., namentlich der var. semirvfus m. nahe

A'er^Aandt, aber die ganze Unterseite laid Beine und oben nur

die Hinterecken des Halssehildes rotb.

102. Agonischius laesus Cand. i. litt.

Niger, subtiliter griseo-pubescens; antennis ab articulo 4^'

serratis, versus apicem parum crassioribus^ fronte dense punctata

;

pi'othorace latitudine haud longiore, convexo, antrorsum parum

rotundatim angustato, basi canaliculato, sat dense subtiliterque

punctato, angulis posticis divaricatis, carinatis; scutello angusto,

elongato, acuminato; elvtris prothoracis latitudine, a medio rotun-

datim attenuatis, violaceis, vitta laterali postice attenuata ultra

medium abbreviata rufo - testaceis, subtiliter punctato - striatis,

corpore subtus, epipleuris pedibuscpie nigris, tibiis tarsisque

brunnescentibus. Long. 51/2 niill., lat. 1^/4 mill.

Var. Vitta elytrorum usque ad apicem extensa . exiensvs m.

Borneo, Kina-Balu.

Schwarz, grau behaart, Halsseliild mit undeutlichem, bläu-

licheni Schimmer; Fühler die Basis der Flügeldecken erreichend,

v(tni vierten Gliede an gesägt, nach der Spitze zu allmählich

etwas breiter. Stirn fein und dicht pmiktirt. Halsschild nicht

Stett. cntomoJ. Zeit. 1902.
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länger als bveit, gewölbt, von der Mitte an nach vorn gerundet

verengt, durch die schwach nach außen geschwungenen, gekielten

Hinterecken an der Basis etwas breiter als in der Mitte, mit

kurzer Mittelfurche, gleichmäßig ziemlich dicht und fein punktirt.

Das Schildchen ist schmal und verhältnißmäßig lang, nach hinten

allmählich zugespitzt und wie die Naht der Flügeldecken dichter

grau behaart. Dje Flügeldecken sind nicht breiter als das Hals-

schild, von der Mitte an nach hinten gerundet verengt, sehr fein

punktirt-gestreift, dunkel violett, jede mit einer vorn bis zum

Seitenrande verbreiterten, nach hinten allmählich verschmälerten

und vor der Spitze abgekürzten, bräunlich rothen Längsbinde.

Unterseite, Epipleuren der Flügeldecken und Beine schwarz.

Schienen und Tarsen mehr oder weniger gell)lich braun.

Durch Herrn Dr. Staudinger unter dem beibehaltenen

Namen erhalten.

103. AgoniscMus flavofasciatus.

Fuscus, subaenescens, flavescenti-pubescens \ ore sat porrecto,

flavo, mandibulae apice nigris; fronte longitudinaliter subcanali-

culata, crebre punctata; antennis brevibus, basi flavis, articnlo 2*^

minuto, tertio quarto sublongiore; prothorace latitudine haud vel

sublongiore, a basi vel medio rotundatim angustato, convexo,

densissime subtiliter punctato, basi breviter canaliculato, angulis

posticis flavescentibus, haud divaricatis, carinatis; eljtris pro-

thoracis latitudine, a medio rotundatim attenuatis, vitta dorsali

flava ornatis, subtiliter punctato-striatis; corpore subtus fusco-

subaeneo, epipleuris pedibus, abdomine segmento ultimo apice

flavis. Long. 5 mill, lat. I1/5— 11/4 mill.

Borneo, Kina-Balu.

Bräunlich, mit schwachem Eizglanz, fein gelblich behaart; der

Mund mit Ausnahme der schwarzen Mandibelspitzen gelb, ver-

hältnißmäßig stark vorragend, die Oberlippe kaum doppelt so

breit wie lang. Die Stirn mit schwach vertiefter Längslinie,

sehr dicht punktirt. Die dunklen Fühler sind kurz, an der Basis

Stett. entomol. Zeit. 1902. 20
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gelb, das zweite Glied sehr klein, das dritte reichlieh so lang

wie das vierte, diese wie die folgenden ziemlich kräftig. Das

Halsschild ist so lang oder ein Avenig länger als breit, von der

Basis oder erst von der Mitte an leicht gerundet verengt, sehr

dicht und ziemlich fein punktirt, mit kurzer feiner Mittelrinne

an der Basis, die Hinterecken sind gelblich, nicht divergirend,

fein gekielt. Die Flügeldecken sind uur so breit wie das Hals-

sehild, von der Mitte an oder erst etwas hinter der Mitte leicht

gerundet verengt, jede .neben der Naht mit einer nach hinten

allmählich verschmälerten gelben Längsbinde, fein punktirt-gestreift.

Die Unterseite ist bräunlich schwarz, schwächer erzglänzend,

die Nähte und der Seitenrand der Vorderbrust, die Beine und

die Epipleuren der Flügeldecken bräunhch gelb.

Eine kleine, charakteristische Art, mit keiner ihr ver-

wandten zu verwechseln.

104. Glyphonyx dimidiatus.

Niger, nitidus, flavo-pubescens^ antennis brunneis, arti-

culo 30 2o breviore^ prothorace subquadrato, lateribus recto et

parallelo, angulis anticis rotundatim angustatis, disco minus dense

subtilitercjue, lateribus dense sat fortiter punetato, sulcis basalibus

elongatis, tenuissimis, parallelis, angulis posticis haud divaricatis,

longe earinatis; ehtris prothorace sublatioribus, dimidia parte

postica vufis et rotundatim angustatis, subtiliter punetato-striatis,

interstitiis punctulatis; corpore subtus nigro, abdomine pedibueque

brunneo-rufis, prosterno subtiliter propleuris medio fortiter piinc-

tatis, mucrone prosternali horizontali. niarginato. Long. 5 mill.,

lat. 11/2 mill.

Soekaranda, Liangagas.

Schwarz, glänzend, gelblieh behaart. Stirn gewölbt, an

der Basis zuweilen mit der Spur eines i:ch\^ achen Längseindrucks,

ziemlich dicht punktirt. Fühler röthlich braun, das dritte Glied

deuthch kürzer als die eim-chlitßenden. Halsfchild so lang wie

breit, an" den Seiten gerade, nur an den Vorderccktu schwach

fitett. entopol. Zeit. 1902.
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gerundet verengt, gewölbt, oliue Mittelrinne, mäßig dicht und

fein, an den Seiten dicht punktirt, Hinterecken gerade nach hinten

gerichtet, ihr feiner Kiel ungefähr bis zur Mitte reichend.

Flügeldecken so breit als das Halsschild, an den Seiten sehr

sch\\'ach gerundet erweitert oder bis zur Mitte parallel und nach

hinten gerundet verengt, schwarz, die hintere Hälfte bräunlich

roth, fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume sehr fein punk-

tulirt; die Unterseite schwaiz, die hintere Hälfte des Abdomens

braunroth, die Beine gelb.

Schmaler und länger als rtificandis Cand., das Halsschild

nicht breiter als lang, nach vorn nicht verengt, feiner punktirt,

die Hinterecken kürzer gekielt und die Beine gelb.

Durch Herrn Dr. Dohrn (Stettiner Museum),

103. Dictenioplioriis robustus.

(?) Brunneo-rufus, nitidus, brevissime tenuiterque pubescens;

fronte dense punctata, medio leviter biimpressa; antennis brevibus

leviter serratis, articulo tertio 4" longiore et angustiore; pro-

Ihorace longitudiue laliore, a basi, apice rotundatim, angustato,

dif CO late lateribusque anguste infuscato, sat dense subtiliterque

punctato, subtiliter canaliculato, angulis postieis divaricatis, valde

carinatis; el} tiis prothorace latioribus et fere quadruplo longioribus,

ultra medium parum dilatatis, postice rotundatim angustatis,

tenuik'r punctulato-striatis, intei-stitiis dense subtiliterque punetalis;,

corpore sulitus pedibusque concoloribus. Long. 2G mill., lat-

elytr. basi 7 mill.

Australia, Neu-Süd -Wales.

Biaunroth, glänzend, mit wenig bemerkbarer, sehr kurzer

und feiner Behaarung; Stirn dicht und ziemlich fein punktirt,

zwischen den Augen mit einem bogenförmigen, beiderseits etwas

stärker vertieften Eiudiuek. Die Fühler überragen die Hinter-

ecken des Halsschildes etwa um 1 Glied, sind dünn, mäßig wtark

gesägt, das dritte Glied länger und schmaler als das vierte.

Das Halsschild ist etwas küizer als an der Basis l)reit, nacli. vorn

Stett. entoBiol. Zeit. 1902, 20'''
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ziemlich geradlinig, an der Spitze stärker und gerundet verengt,

auf der Scheibe breit, an den Seiten schmal schwärzlich, ebenso

fein aber weniger dicht als die Stirn punktirt, mit feiner, vorn

abgekürzter Mittelrinne, mit kräftigen, in der Richtung der Hals-

schildseiten divergirenden, stark gekielten Hinterecken, die leicht

nach unten und an der äußersten Spitze leicht nach innen ge-

krümmt sind. Die Flügeldecken sind noch breiter als das Hals-

schild und reichlich d^/2 mal so lang, von der Basis an nach

hinten leicht gerundet erweitert^ dann gerundet verengt, sehr

fein gestreift, die Streifen sehr fein, undeutlich punktulivt, die

ZAvischenräume gleich breit, dicht und nicht "feiner als das Hals-

schild punktirt. Die Unterseite und Beine glänzend braunroth,

nur das Prosternum etwas dunkler.

106. Dicteniophorus lineatus.

(r^) Brunnens, subopacus, dense griseo-pilosus^ antennis

ferrugineis, elongatis, pectrnatis; prothorace latitiidine longiore,

a basi attenuato^ canaliculato, dense punctato, angulis posticis

divaricatis, obtuse carinatis; el^tris prothorace latioribus, a medio

rotundatim attennatis, punctato -striatis, interstitiis imparibus

latioribus, convexioribus et densius pik)sulis; corpore subtus

pedibusque concoloril)us, eWtrorum epipleuris ferrugineis. Long.

15 milk, lat. 41/2 mill.

Auslralia, Neu-Süd-Galha.

Röthlich braun, dicht grau behaart, ziemlich mait; die

Fühler bj-aunroth, reichlich von halber Körperlänge, drittes Glied

länger als das vierte, nur mit kurzem Fortsalz, der des vierten

kürzer als (k'r des 5. Fortsatzes, des 5. bis 9. gleich lang, der

des 10, wieder etwas kürzer, 11. GHed einfach, vor der Spitze

abgesetzt. Das Halsschild ist länger als breit, von der Basis

an nach vorn zuerst stark, dann sch'^^ächer verengt, die Hintcr-

ecken stark divergirend, spitz, nur schwach gekiell, die Ober-

seite dicht und ziemlich stark punktirt, mit nach xiwn schwächerer,

vollständiger Miltelrinne. Die FliigekUcken sind an der Basis

Stett. entoniol. Zeit. 1902.
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so breit wie das Halsschild au der Spitze der Hintereckeii, von

der Mitte an nach hinten gerundet verengt, punktirt-gestreift, die

Zwischenräume schwach gewölbt, fein und dicht punktirt, nament-

lich der 3., 5. und 7. breiter, stärker gewölbt, dichter behaart

und etwas heller geförbt als die übrigen. Unterseite und Beine

sind wie die Oberseite gefärbt, die Epipleuren der Flügeldecken

etwas heller roth.

Dem D. ramifev Eschs. ähnhch, unterscheidet sich aber

von diesem durch die heller rothbraunen Fühler inid Beine, das

dichter und feiner punktirte Halsschild und durch die ungleichen

Zwischenräume der Flügeldecken.

Gastrimargus nov. gen. Physodactylini.

Frons antica late subrotundata, transversim subtiHter mar-

ginata, supra labrum elevata.

Labrum rotundatum, cum ore prominens.

Mandibulae vahdae, simplices, faleiformes.

Palpi labialae articulo ultimo fusiformi.

Antennae breves.

Lateri prothoracis haud marginati.

Suturae prosternales antrorsum haud excavatae.

Scutello cordiformi.

Coxae posticae extrorsum abrupte angustatae.

Pedes crassi.

Diese bemerkenswerthe Gattung erinnert durch das herz-

förmige Schildchen luid das an den Seiten vollkommen unge-

randete Halsschild stark an Cardiophoms. gehört aber in die

Gruppe der Physodacfylini. Die Stirn ist vorn breit, sehr

schwach gerundet und fein gerandet. Die Oberlippe ist von der

Stirn stark abgesetzt, vorn gerundet. Die Mandibeln sind stark

vorragend, sichelförmig, einfach zugespitzt. Das letzte Glied der

Kiefertaster ist außen gerade, an der Innenseite ziemlich stark

konvex, das entsprechende der Lippentaster fast spindelförmig,

zugespitzt. Das Prosternum ist vorn gerade abgestutzt, sein

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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Fortsatz sehr stark nach iiineu gekriiinmt, die Prosternahiähte

geschlossen, einander parallel, die MesosteVnalgrubc ebenfalls stark

nach innen gekrümmt. Die Beine sind kurz und autVallend

kräftig, die Schienen nach der Spitze zu stark verbreitert, die

Schenkel, namentlich die der Hinterbeine stark verdickt, und

diese mit aulfallend starkem, gewölbten Trochanter, die Tarsen

sind kurz, viel kürzer als die Schienen, und wie die Klauen

einfach. Die Schenkeldeckeu sind im innersten Drittel stark

verbreitert und über der Änheftungsstelle der Troclmnteren stark

ausgerandet, nacli außen plötzüch gerundet stark verengt. Diese

Gattung unterscheidet sich von allen anderen dieser Gruppe

durch das an den Seiten ungerandete Halsschild.

107. Gastrimargus Schneiden.

Robustus, ferruginCus, nitidus, subtiliter flavo-|nlosulus; fronte

valde declivi, antice leviter.impressa, subinaequaliter dense punctata
^

antennis brevibus, ab articulo S^ serratis, vei'sus apicem gradatim

parum attenuatis; prothoracelalitudine longitudine aequali, tumido,

sat dense subtiliterque punctato, basi parum apiceque fortiter

angustato, lateribus valde rotundato, angulis posticis brevibus,

haud carinatis; scutello obscuro, cordiformi, dense flavo-pubescens;

elytris prothoracis latitudine, convexis, ultra medium subdilatatis,

apice rotundatim attenuatis, sulcatis, sulcis subtiliter punctatis,

interstitiis sat fortiter convexis, sparsissime punctulatis; corpore

subtus pedibusque rufo-ferrugineis, prosterno abdomineque versus

apicem parum obscurioribus. Long. 13 milL, lat, 4 mill.

Africa Orient., Micindani.

Stark gewölbt, bräunlich roth, glänzend, fein gelb behaart.

Die Stirn stark abfallend, vorn leicht eingedrückt, fein gerandct,

dicht und etwas ungleicli punktirt. Nasalraum zwischen Vorder-

rand der Stirn und Oberlippe deutlich punktirt. Die Fühler

erreichen nicht ganz die Mitte des Halsschildes, ihr zweites Glied

ist sehr klein, vom dritten Gliede an schwach gesägt und die

einzelnen Glieder nach der S})itze zu allmählich etwas schmaler.

Stott. cutoniol. Zeit. 190l'.
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Das Halsschild ist so lang wie breit, vorm stark, an der Basis

weniger stark verengt, die Seiten stark gerundet, ohne Spur

einer Randlinie, Oberseite stark gewölbt, ziemlich dicht und fein

punktiit, die Hinterecken sind kurz, nicht gekielt. Das herz-

förmige Schildchen ist Avie der Basalrand des Halsschildes und

der Flügeldecken schwärzlich, dicht anliegerjd behaart.

Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild in der

Mitte, an den Seiten fast parallel oder hinter der Mitte sehr

schwach etwas verbreitert, hinten gerundet verengt, gewölbt,

tief gefurcht, die Furchen fein und dicht punktirt, die Zwischen-

räume stark gewölbt und mit vereinzelten Pünktchen sehr weit-

läufig besetzt. Die Unterseite des Körpers ist stark gewölbt,

die Hinterbrust, die Seiten des Abdomens an der Basis, zuweilen

auch die Seiten der Vorderbrust etwas heller als das Abdomen

an der Spitze und das Prosternum.

2 Exemplare dieser Art erhielt ich durch Herrn Friedrich

Schneider in Wald im Rheinland, dem ich clieselbe widme.

108. Lacon setosus.

Fuscus, squamulis flavo-cinereis aliquibusque albidis macu-

latim ornatus; fronte longitudinaliter impressa; prothorace utrinque

bisinuato, marginibus crenulato, disco quadrituberculato, duobus

posticis majoribus, angulis posticis divaricatis, acutis, haud cari-

natis^ eljtris medio rotundatim dilatatis, postice attenuatis, setulis

brunneis dense adspersis, seriatim pimctatis, basi bituberculatis.

Long. 11 milL, lat. elytr. med. 4 mill.

Antongil-Bai, Madagascar.

Bräunlich schwarz, matt, mit gelblich braunen und gelblich

grauen Schüppchen etwas unregelmäßig fleckig besetzt und die

Flügeldecken neben der Naht und am Seitenrande mit einzelnen

zerstreuten, weißen Schuppenflecken, die Flügeldecken außerdem

ziemlich dicht mit aufstehenden, kurzen braunen Borsten bekleidet.

Die Stirn ist der Länge nach flach dreieckig vertieft. Das Hals-

schild ist breiter als lang, an den Seiten doppelt ausgeschweift,

Stett. entomol. Zeit. 1902.
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mit gekerbtem Seitenrande, stark gewölbt, a'uf der Scheibe mit

vier Höckern, von denen die hinteren beiden viel stärker und

erhabener sind als die vorderen, die Hinterecken sind spitz,

divergirend, flach gedrückt. Die Flügeldecken sind an der Basis

so breit wie das Halsschild an den Hinterecken, gewölbt, bis

hinter die Mitte allmählich gerundet erweitert und dann stark

gerundet verengt, nur sehr schwach gestreift, die Streifen mäßig-

dicht und mäßig. stark punktirt, der dritte Zwischenraum nahe

der Basis gehöckert. Unterseite schwarz, mehr weißgrau be-

aart, Fühler gegen die Spitze hin und die Beine braunrolh.

Dem gibberosus Cand. ähnhch, aber von diesem sowie von

allen seinen Verwandten durch die abstehenden Börstchea auf

den Flügeldecken deutlich verschieden.

109. Lacou bifasciatus.

Fuscus, capite prothoraceque dense luteo-squamulosis, eljtris

tenuiter fulvo-brunneo-squamulosis et fasciis duabus luteis ad

suturam interruptis ornatis," prothorace utrinque late bisinuato,

marginibus crenulato, dorso transversim tumido subinaequali,

medio longitudinaliter subcanaliculato, angülis posticis rectis, haud

carinatis^ elytris brevibus, medio paulo rotundatim dilatatis, pro-

funde sat fortiter seriatim punctatis, interstitio tertio a basi sub-

elavatis; corpore subtus dense luteo pubescente, tibiis tarsisque

brunneis. Long. 10 mill., lat. eljtr. med. 8^/4 mill.

Madagascar.

Bräunlich schwarz, matt, Kopf und Halsschild ziemlich dicht

etwas weißlich gelb beschuppt, Flügeldecken ziemlich dünn mit

sehr kleinen und kurzen braunen Schüppchen besetzt und mit

zwei sehr dicht weißhch gelb beschuppten, an der Naht unter-

brochenen Querbinden, die eine nahe vor der Mitte, die andere

vor der Spitze. Die Stirn mit schwachem Längseindruck, das

Halsschild breiter als lang, an den Seiten doppelt ausgerandet,

mit gekerbtem Seitenrande, stark ge\\ölbt, mit flacher, wenig

scharfer Längsfurche und mit vier sehr schwachen, undeuthchen,

Stett. entoEQol. Zeit. 1902.
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aber doch bemerkbaren Erhal)enheilen, die Hinterecken sind flach

gedrückt, rechtwinkHii,- und schwach divcrgirend. Die Flügel-

decken sind an der Basis so breit wie das Halsschild an den

Hinterecken, bis zur Mitte schwach gerundet erweitert, hinten

stark gerundet verengt, nur an den Seiten mit schwachen Streifen,

mäßig dicht aber tief gereiht punktirt, der dritte Zwischenraum

nahe der Basis schwach gewölbt. Die Unterseite ist geschwärzt,

gelblich weißgrau dicht behaart, die Schienen und Tarsen etwas

heller braunrot h als die Schienen.

Dem decoratus und picftts verwandt, aber durch die scharf

bindenförmig gezeichneten Flügeldecken von diesen sowie von

allen übrigen Verwandten deutlich verschieden.

Verzeichniss der beschriebenen Arten.

1. Agrypmis permucronatus Borneo.

2. Adelocera ruhida Ins. Mona.

3. Anacantha hicostata Brasil.

4. Lacon Oberndorferi Madras.

5. ., tnrkestanicus Turkestan.

6. ,, intermedins Borneo.

7. ., scopus Cand. i. Htt N. -Guinea.

8. Pericus Oberndorferi Madras.

9. „ variegatus Birma.

10. Alans asscifnetisis Assam.

11. „ angidicollis ....... Sumatra.

12.
,,

griseofasciatus Borneo.

13. Semiotus convexicollis Blanch.

var. nov. signatus .... Paraguay.

14. .. Illigeri Guer. var. nov. bifidus Venezuela.

15. Tetralobus scutellaris D. -Ost-Afrika.

16. Fsendotetralobus nov. gen. Dohrni . N.-Guinea.

17. Elasmosomus nov. gen. fasciculatus . Kamerun.

Stett^ entomol. Zeit. 1902.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



314

18. Elasnwsomus undnialus Kamerun.

19. „ brunnelrentris .... ,,

20. ., paraUeliis
,,

21. ., linearis
.,

22. ., hnmeralis .....
23. Psephus nasalis Njam-Njam.

24. ., mesostenialis

25. Eliiis nifiis Pondichery.

26. Anoplischius fusiformis Ecuador.

27. ., basalis . . •. . . . Peru.

28. Ischiodonfus fnhicollis Ecuador.

29. Ätractosomus Oertzeni ..... „

30. Achrestus trilineatus . . . . . . Peru.

31. Monocrepidius restinctus Guatemala.

32. „ siibmacidatus . . . Ecuador.

33. ., laterarius .,

34. ., . dorsalis Sumatra.

35. Aeolus nigrofasciatus Surinam.

36. ,, angustifrons . .... Brasil.

37. ., sexplagiatiis Cand. i. 1. . . .
..,

38. .. sexmacidatus . . . . . . Columbia.

39. ,. paroUehis Brasil.

40. ., signalus Caucathal.

41. Heteroderes soliUis Madras.

42. ., acuminatus Transvaal.

43. ., acutus West-Afrika.

44.
,, angularis Madagascar.

45. ., jtwenilis .,

46. „ curvatns
.,

47. „ nigrifrons .....
48. Elaler indicus Madras.

49. Megapenthes svturellus . . , . . Madagascar.

50. Melanoxanthns qnadrilineatus . . . Borneo.

51. „ Dohrni Sumatra.

Stctt. cutoniol. Zeit. VM2.
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52. Melanoxaiiihas pachydcroides

53. Änchastiis marginirollis .

54. „ bniin/rns

55. AnchasfoD/orphiis itiiiitilita

56. E)<chafroxiis anticus

57. ArrhapJteif cnanoua .

58. ., plumhcus

59. ., erythninis .

60. Cavdiophovus borneciisis .

61. Paracardloplionis fcwoba^alis

62. Cardiotarsusi longipennis

63. Horistonotifs h'unacuJatus

64.

65.

66.

67.

68.

ßavofasciatus

stifnrcdh

nigricollis .

triligalus

Candezei

69. Estliesopus blformis

70. ,, hieroglijphicus

71. Diploconus subangulatus .

72. .. punctatus .

73. ., nigrifrons .

74. .. lateralis

75. .. nitidus . . Neu

76. Spheniscosomus elongatus

77. ., /2?^c;' .

78. .. suturalis

79. Melanotus cuneolus

80. „ Do/^/vr« . . .

81. ., siimbaensis .

82. ., gvacilipes

83. .. assame?isis .

84. Pyrophorus basalis . . .

85. „ piceus .

Stett. cutemoi; Zeit. 1902.

Pomni

l).-Osl,-AlVika.

OiiaTiina.

Krasil.

Mexico.

N.-Guinea.

Sumatra.

Boi'ueo.

Cliiua.

Hjmalava.

Columbia.

Braeil.

Peru.

Brasil.

;)

Peru.

•'1

Sumatra.

Korneo.

Ins. Gardener.

Celebes.

Neu-Mecklenburg.

Borueo.

Java.

Ceram.

Sumatra.

Samba.

Assam.

Ecuador.
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86. PyropJioriis suhmaculatus . . . . Ecuador.

87. Ludius nigropilosus Caueasiis.

88. ., Holtzi ........ Bulghar-Dagh.

89. .. macuUpennis China.

90. Prisfilophus bifovcolatus . . . . . Tonga-Tabu.

Ol. ., cJongatus Transvaal.

92. Crepidomeniis iUinitus Cand. i. 1. . N.-S. -Wales.

93. Cardiorhinits himaculahis .... Ecuador.

94. Steatoderus cotücipennis Philippinen.

95. Cosmesus nigerrimus Ecuador.

96. Agriotes cylindricolUs China.

97. Ägonischius rufolaterus. . . . . . Borneo.

98. ., melanoxantJioides . . . Sumatra.

99. ., collaris „

100.
,,

fastuosns Cand. . . . Borneo.

var. cyanescens ..... .,

var. s-emirufus ..... „

101. „ rufangulus
,,

102. „ laesus Cand. i. 1. . . . „

103. „ flavofasciatus .... „

104. Glyphonys dimidiatus Sumatra.

105. Dicteniophorus rohustus ^ . . . . N.-S. -Wales.

106. ., lineatus N.-S.-GaHia.

107. Gastrimargus nov. gen. Schneideri . D. -Ost-Afrika.

108. Lacon setosus Madagascar.

109. ., bifasciatiis
,,

Stett. cntomol. Zeit. 1902.
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